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c Erste Ausgabe.

Der Kaifer itt abgeretff.
Der Draht meldet uns:

Potsdam,  S . Nov. Die Kronprinzessin
wurde heute Samstag vormittag ÖV2 Uhr
von einem Prinzen  glücklich entbunden.

Berlin,  9 . Nov . Das Kaiserpaar  hat gestern
abend 11 Uhr 15 Mn . vom Potsdamer Bahnhofe aus die
Reise  nach England angetreten . Die zahlreich erschie.
nencn englischen Journalisten  brachten einHurra aus.

Gerade im Augenblicke , wo der Kaiser sich zur England-
rerse an Bord begab , auch die Kaiserin und das Gefolge

™§ -Sa .nJ)  verließ , kreuzte mit erhabener , unnachahm¬
licher Majestät der Klapperstorch den Reiseweg . Sein Besuch
galt dem Marmorpalais , aus welchem an dein wintersri-

Prfnz Georg von Wafes
Kronprinz von Gfossäriidnnlen um!nömi

fdten , sonnigen Samstag vormittag den Kaiser die Nach¬
richt ereilt , daß bereits sein zweiter Enkel angckommen ist.
Sek samer Zufall ! Als der erste  Enkel ankam , hatte der
5̂ mser ebenfalls „gerade " eine grohe Reise angetreten
feine vorige Nordlandsfahrt . Mit starker Verspätung er-
leichte ihn dort die frohe Kunde , daß er nun kaiserlicher
Großpapa geworden sei. Uebcr dem Potsdamer Schlösse
ziehen unterdessen , während Großpapa selbstverständlich das
Londoner Neiseprogramm termintreu verwirklicht , die ro¬
sigen Wolken der kronprinzlichen Elternsorgen herauf
denn der Thronfolger des Reiches erfreut .sich nun schon
einer vierköpfigen Familie . Trotz aller Wochen-, ja monate-

iangen Riesen -Vorbereitungen der Englandreise , über wel
che ganze Tintenfässer leer geschrieben wurden , hat kein
Mensch bis zum heutigen Morgen die „Einleitung " des
großen , amusementreichen Ausfluges über das Wasser ge¬
ahnt . Das also war das unverhoffte Präludium ! Die
Potsdamer Freudenbotschaft . Und nun zur Reise selbst.
Die Gegenseitigkeitsbesuche leiden an einem Grundfehler —
sie häufen  sich immer mehr.

Es ist sogar angekündigt worden , die Londoner City
rüste dem Deutschen Kaiser und dessen Begleitung einen
Empfang , wie er „in gleicher Weise noch nie
einem fremden Monarchen in London zuteil geworden sei" .
Das klingt ja sehr überschwenglich . Alle verständigen
Leute in Deutschland — und das ist auch unfern »englischen
Besuchern seinerzeit mit aller herzlichen Eindringlichkeit
klargemacht worden — sind der stiefen Ueberzeugung , daß
ein etwaiger kriegerischer Konflikt , wie immer auch die
Würfel bei einer solchen Kraftprobe fallen möchten , das
denkbar schwerste Unglück für beide in machtvoller wirtschaft¬
licher Entwickelung begriffene und im weltpolitischen Vor¬
dertreffen stehende Nationen wäre.

, sen Vorgängen sich immer mit der Erklärung zu trösten
gesucht, daß die auf Betreiben Englands erfolgten interna¬
tionalen Abmachungen Deutschlands .Interessen mcht berüh¬
ren . . Auch heute wieder sind wir die „gutmütigsten , unge¬
fährlichsten Politiker ", und auch heute scheint uns trotzdem
niemand so recht über den Weg .zu trauen.

Woher nun aber das Mißtrauen , das seit drei oder vier
Jahren sich um uns her ansammelte und sich schließlich in

, der englischen Ententenpolitik verdichtete ? Gewiß , das
heutige Deutschland ist ein mächtiger Militärstaat , es regt
seine Kräfte und ist als einer der erfolgreichsten und mäch¬
tigsten Mitbewerber in die wirtschaftliche Arena eingetre¬
ten . Aber niemals hat es eine Nation gegeben, die zu-
gleich auch friedlicher  gewesen wäre . Wenn trotz¬
dem im Auslande über unsere Absichten und Gesinnungen
vielfache Mißverständnisse auftauchen konnten — Mißver-
srändnisse , die gerade in unserem Verhältnisse zu unseren
englischen Vettern so unheilvoll gewirkt haben —, so ist das
eine Lchre für unsere D .ploniatie , laß nur eine auswärtige
Politik , die Klarheit  und Einheitlichkeit , ruhige Festig¬
keit und Konsequenz  zeigt , die Gewähr hat , richtig
beurteilt  zu werden.

Lord Rotierte Lord Beresfort

Es mag sein , daß den,staatsklugen Britenkönig bei Be¬
gründung aller Verträge und Ententen zwischen Frankreich
und England , England und Japan , Frankreich und
Japan , England und Spanien , England und
Rußland und so weiter keine direkt aggressiven
Absichten geleitet haben ; es mag sein , daß sie mit Rücksicht
auf gewisse anscheinende „Unberechenbarkeiten " der deut¬
schen Diplomatie mehr als Verteidigungs - und Abwehr¬
politik gedacht wäre » — aber ihre wahre Bedeutung  be¬
steht doch unter allen Umständen darin , daß .sie Deutschlands
Machtstellung beengen , seinen internationalen Einfluß her-
abmindern . Unsere Diplomatie freilich hat bei allen die-

Wissbadener Streifzüge,
Wiesbaden . . . „bei  Nacht ". — Herr Schauspieler H. — Das
Dreieck ist geschlossen, der Zug kann abgehen. (Ibsen .) —,Nach
der Stadtverordnetenwahl . — Restaurants - und Straßen-

Bemerkungen.
Gerichtssaal -Gourmands , angehende Romanciers und

hysterische Damen , ähnlich denen, die letzte Woche durch den
Frankfurter Begeisterungsrummel für Carusos hohes C den
Verstand verloren , sind am Samstag um eine Wiesbadener
Sensation gekommen. Ich war nicht zugegen und erzähle die
Dinge , wie ich sie aus der Distanz sehe. „Sie " war damals
28 Jahre alt , schmuck, beinahe schön und hatte es (w-enn auch
schon Mutter von zwei Kindern ) noch»nicht über die Verlobung
hinaus gebracht. Dann brachte sie es aber eines Tages dazu,
als „Hausdame " des Herrn Rittergutsbesitzers M . . . engagiert
zu werden. Sie war indessen nicht nur schmuck, nicht nur
beinahe schön, nicht nur erst 28 Jahre alt und noch ledig.
Sie war auch das Muster einer edlen, goldtreuen Frauenseele.
Mso Minna Wryland , so hieß die Wiesbadenerin , wurde die
Hausdame des reichbegüterten Herrn M . . . Dieser Herr M.

,war in die hohen Jahre gekommen. Er wurde ein vereinsamter
Witwer , der das Verlassensein zu scheuen beginnt und sich nach
einer Gefährtin sehnt, welche ihm auch eines Tages die Augen
zudrückt. Run , ich kann voransschicken, daß sich die Wiesbadener
Minna ans dieses „Angenzudrücken" auch schon vom ersten Tage
an gründlich verstand . . . Und kaum war die erste Woche in
ihrem Hausdamen -Dienste verflossen, da war der alte Herr M.
mit jener sprichwörtlichen Blindheit geschlagen, von der man
blos noch bei Verliebten spricht. Gleich heransgesagt , Herr
M . . . w a r in seine Hausdame verliebt und das bis über
beide Ohren . Er hatte entdeckt, welches große Loos er noch
kurz vor Ziehungsschluß in der Lotterie des Lebens gezogen
hatte . Es war ihm eines Tages (oder es kann auch nachts ge¬
wesen sein) im tiefsten Herzen offenbar geworden , daß er in

.der neuen Hausdame nicht einen Luxusartikel , nicht ein Aus¬
stattungsstück engagiert hatte , sondern haß dasJdeal eines treuen

M/e UeuTscfte Bofscfiaff /n Loncfon
London, 9. Nov . Ans Windsor  wird telegraphiert : Zahl¬

reiche Arbeiter sind mit der Dekoration des Bahnhofes  be¬
schäftigt. Bei der Einfahrt des Zuges mit dem Kaiserpaar wird
dee Kapelle der Gardcgrenadicrc die deutsche Nationalhymne
spielen. Die Straßen in Windsor prangen bereits im Fest-
schmuck und an die Ausstattung der Prunkgemächer im Schloß
wird die letzte Hand gelegt. Dem Evening News zufolge wird
Kaiser Wilhelm bei seinem Aufenthalt auf der Insel Wight die
königliche Marineschule besuchen und die 40V K adetcn  wer-
den dabei einen Parademarsch vor dem Kaiser  ausfnhren.

Weibes plötzlich in sein lebensabendliches Halbdunkel hinein¬
leuchtete. . Ing endetixir dur-chströmte sein ganzes Ich . Er
wurde wieder jung . Und Minna Weyland war eine zu gute
Seele , um die Liebe des täten Herrn zu verschmähen. Sie mußte
ihm versprechen, nur noch ihm zu gehören . Das tat sie denn
auch mit rührender Hingabe . Denn sie gehörte zu jenen sel¬
tenen Frauen , die den gottgegebenen Mick über die blinden
Liebeskosungen eines Greises hinaus in die unermeßlichen Wei¬
ten seiner Sparkassenbücher und Aktiendepots haben . Ein zwei¬
ter schöner Zug iT)re§ Charakters zeigte sich, als Minna allzu¬
bald einsah, daß sie in dieser Gütergemeinschaft der Liebe zu
kurz kam. Sie gab ihm „alles " , und er steckte eine Grenze dort,
wo der Weg in seinen Geldschrank ging . Minna fand daher,
daß die landläufige Moral nicht in allen „Fällen " des Lebens
taugte . Sie vollzog auf ihre Weise sozusagen eine Umwertung
der Werte . Sie übertrug in der Stille ihr Soldoguthaben
aus der seelischen Gütergemeinschaft auf das reale Dicnstkonto.
Sein « Liebesbeteuerung „Dein auf ewig" rechnete sie heimlich
teuer in Mark und Pfennige um . Er verschrieb ihr sein ver¬
liebtes Ich und sie setzte dieses „Ich " stillschweigend unter die
Quittungsscheine . Aber sie war auch zartfühlend genug ihm von
dieser Kontoausgleichung nicht das Leiseste merken zu lassen.
Der Schein trügt . Auch der Quittungsschein . Der platte Un¬
verstand der öffentlichen Meinung würde solche Regulierung
natürlich „Namensfälschung " nennen . Mehr und mehr erkannte
Minna auch, daß ihr „Liebling " doch zu gealtert war , als daß
sie den ganzen Inhalt ihres liebevollen Herzens auf ihn ent¬
laden konnte. Was tun , sprach Minna ! Wohin mit dem großen
Ueberschuß ihrer Liebe! Den alten Herrn jählings zu verlassen,
besaß sie nicht das Herz. Und wieder fand Minna einen Aus¬
weg ans dem schwierigen Dilemma , der ihre edle, echt weibliche
Gesinnung ins allerhellste Licht setzte! Sehr einfach — sie
„hielt" sich einen Schauspieler ! Einen Wiesbadener Schau¬
spieler Herrn H. Der bestand glänzend die „Generalprobe"
ihrer Liebe. Sie segnete ihn heimlich mit ihren „Ueberschüssen".
Der alte Herr M . . . mußte aber durch all die Zeit des Zu¬
sammenseins Minnas goldene Treue empfunden haben, denn
als er entschlafen war , fand man n. a. «ine Summe von tti ht

weniger als 10 000 A  für seine Hausdame vermacht. Tranen
der Dankbarkeit füllten bei dieser Nachricht die seelenvoll« ,
Augen von Minna Weyland . Doch auch im größten Schmerz der
niederbeugenden Trauer richtete sich die große Seele wieder auf
und nahm noch schnell, bevor es zu spitt war , eine kleine Kor-
rektur des „letzten Willens " vor — indem sie an die testamen¬
tarische Nummer bau 10 000 .1 «ine unschuldige Null hing.
So beglich sie über das Grab des Herrn hinaus jenes unsicht¬
bare Konto , das ohne sein Wissen die Grundlage seines Liebes-
glückes gebildet hatte . Ter beste Beweis für dieses ungetrübte
Liebesglück des alten Herrn war , daß sie schon zu seinen Leb¬
zeiten 200 000 A  Aktien an sich brachte, ohne daß ihm eine
Ahnung aufdämmerte . Der Wiesbadener Schauspieler „sollte"
von dieser Summe die Hälfte erhalten , nachdem er sich mit
Minna öffentlich verlobt  hätte . Ideale haben heißt Mo¬
neten haben. Ein Lump , wer keine Ideale hat ! So gab es drei
Glückliche: den Herrn M . . ., den Herrn H . . . und das
Allerweltspersönchen Minna . Und die neue Moral von der Ge-
ichicht' : wie viel Glückliche mehr könnte es in dieser Welt ge¬
ben ,wenn man nur wie Minna ab und zu und zu und ab eine
kleine „Korrektur " am Leben Vornahme . . . Und diese Minna,
der noch der Sektgeschmackder wonnigen Nächte, noch das Zupf-
geigen-plm . . -plm . . der Wiesbadener Schäferstündchen in den
Ohren summt, wurde am Samstag von einem Wiesbadener
Gericht verurteilt ! Diese Frau soll jetzt drei Jahre lang Ge-
sängniskost genießen . . .

Zwei Tage später — vier Tage lang — gingen ca. 7000
Wiesbadener Steuerzahler wählen,  oder es blieben vielmehr
viel mehr  dem Wahltische fern . In einem Restaurant der
Bleichstraße erklärte ein Gast , er würde  gewählt haben, aber
seine Frau hätte „mit Gewalt zur großen 95 Pfgs -Woche ge¬
wollt". Das ging- selbstredend vor . Andere Wahlberechtigt«, di«
ihre Wahlrechte ebenfalls nicht ausnutzten , dachten, was helfen
mir d i e Rechte, wenn der Rechte nicht kandidiert . So schnür-
ren tausende triftige und untriftige Entschuldigungsgründe
durcheinander . Im „Kaifersaal " bat ein Redner , nicht eine
ganze Kandidatenliste zu erschüttern , weil einem vielleicht „die
Nase eines der Kandidaten nicht gefalle." Schon Wilhelm
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Der „Grundfehler " des Schöffen g e r i ch t 8
im ProzetzHarden.

Dr . Paul Hamburger schreibt u . a. : Das Urteil des
Landgerichts im Prozeß Brand weist einen bemerkenswerten
Gegensatz zu dem Urteil des Schöffengerichts . im Prozeß
Moltke -Harden auf : es entspricht durchaus .der hier vectrUe-
nen Rechtsauffassung , wonach der Grundfehler , den das
Schöffengericht in der Behandlung der Sache Moltke -Har¬
den beging , darin beruhte daß es nicht das entscheidende
Gewicht auf die Wirkung legte , die durch den Vorwurf der
Homosexualität bei der großen Oeffentl -chke t hervorgerufen
werden muh . Das Landgericht stellt bei seiner Urteilsfind¬
ung fest, daß in der Brandschen Flugschrift zwischen den
verschiedenen Regnngen , die man unter homosexueller Ver¬
anlagung verstehen tönne , nicht unterschieden morden, .son¬
dern nur von Homosexuellen die Rede,sei , und es kommt
folgerichtig zu dem Schluß , daß der Angeklagte , weil der
Leser der Flugschrift unter der erhobenen Bezichtigung alle
Arten der Homosexualität verstehen konnte und Brand das
gewußt habe , für eine solche Wirkung auf das lesende Pu¬
blikum auch verantwortlich gemacht werden inüsse.

P r o z e ß N a s i i n R o m.

Ter Prozeß Rast , der an den letzten Tagen wenig Be-
merkenswertes brachte , wurde gestern interessant , weil die
Zeugenvernehmung des sozialistischen Exabgeordneten Ci-
cotti  zu lebhaften Zwischenfällen führte . Nass  blamier¬
te Ciccotti durch Vorlegung eines Briefes , worin dieser Rast
um -Anstellung eines Universtlätsprofessors in Mcisina ge¬
gen den Willen der Fakultät ersuchte . Da verlor C i cc o t-
i t alle Selbstbeherrschung und verlangte stürmisch das
Wort . Der Präsident warf ihm den groben Ton vor , der'
zwar für die Kammer , aber nickst für den Senat passe, und
verweigerte ihm anfangs das Wort . Ciccotti wurde nach¬
her von den Verteidigern Nasis scharf angegriffen . Er
mußte dann fast gewaltsam gezwungen werden , dem näch¬
sten Zeugen Platz zu machen. Spannend gestaltete sich die
Zeugenvernehmung des Abgeordneten und Landsmannes
Rasts S a p o r i t ö, den crsterer schon in se'ner Einleitung ?-
rcde als parteiischer Verfertiger der Anklage -Enquete ge¬
geißelt hatte . Heute warf er ihm vor , daß er aus H a ß und
persönlicher Feindschaft gebandelt und ihn verhindert hätte,
sich JQ04 vor dem Budgetausschuß der Kammer zu ver¬
teidigen . Der Senat verfolgte mit großer Bewegung das
cufgeregte Duell der beiden Sizilianer.

Der Landrat des Kreises Glatz verbietet den Wirten , die
Fuhrleute länger als eine halbe S -tund-e zu beherbergen , wah¬
rend die Zugtiere draußen dein Regen , der Kälte oder den
Stechfliegen ausgesetzt sind. Der Berliner Mäßigkeitsverein
sammelt solche Anordnungen , um sie auch weiter zu empfehlen.

s. Der Tunnel bei Driburg ist durch einen Erdrutsch
gesperrt . Bekanntlich ist der Tunnel ein Durchstich durch einen
Borberg - des Rehberges und also ein P -arallÄtunnel zu dem be-
kannten Alienbekener Tunnel , von dem er 1—2 Kilometer ent.
fcrnt ist. Aus der Strecke Holzminden-Köln verkehren die Züge
mit starker Verspätung . Der Güterverkehr ! stockt zeitweilig
vollständig . Der Kaiserzug  nach England muß umgeleitet
werden.

6 Ter Direktor des Deutschen Hospizes in Jerusalem,
Schmidt , hat vor kurzer Zeit sein öOjähriges Priestersubilaum
gefeiert . Er ist am 8 April 1833 in Fürstenberg am Sisstelde
geboren und studierte in Paderborn Theologie . Am 17. August
1857 wurde er zum Priester geweiht, ging dann später als
Kaplan nach Frendenberg bei Siegen , später nach- Netphen und

trat in die Genossenschaft der Lazaristen ein . Im Jahve 1363
wurde er zum Inspektor des bischöflichen Knabenseminars in
Hillesheim ernannt , 1873 ging er in die Verbannung nach Tri¬
polis in Syrien und von dort 1891 nach Jerusalem , um die
Leitung des deutschen Hospizes zu übernehmen . Pater Schmidt
wurde dieser Tage vom Kaiser in längerer Audienz empfangen.

Städtischer Beamter verhaftet . In Hagen  wurde gezbern
ein städtischer Vollzichungsbeamter wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder im Betrage von 5060 A  verhaftet . Auch der Vor.
Länger des Verhafteten verlor seinen Posten wogen dechelben

Auf deni Alager Rennplatz in Ungarn stürzte der 19jährige
Husarenleutnant Krossay im Armee-Steeple -Ehase mit dem
Rennpferd „Goisse" so unglücklich, daß er t o t liegen blieb . Das
Pferd brach das Genick.
„- -in . . . .
Busch dichtete ähnlich von einem Schimpansen : „Ter F ipps , das
muß man wohl gestehen, ist nicht als Schönheit anzusehen hat
ihm aber deshalb doch nicht die Onalitaten zu einem Stadtvater
abgcsprvchcn. Das Wilhelm Busck> Sprüchlein : „Vater wer¬
den ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr " muß man dagegen
bei der Wiesbadener Wahl umdrchen , denn einzelne Flugbi «t.
ter glichen blutigen Filetbeessteaks und die Gründlichkeit mit
welcher eiuzcilne Kandidaten „gerupft " wirrden , flößte Grauen
vor dem „Vaterwerden " ein. . Auch die VedinMUgen für die
Kandidaten gingen weit auseinander . Mancher Wah-.er wahft
am liebsten lauter Leute aus s e i n em Meti  e r . Tanzmeifter
Marcell urteilte über den großen Lord Chantam nnt den Wor¬
ten - 5lann der Mann wa3 taugen , der ein schlechtes Menuett
tanzt ? !" Ob wickwr große  Minner für um,er Rathaus ge-
mäblt -sind müssen die nächsten Monate lehren . „Habt Ihr noch
£ * MÄn - rpfrl -g de? König , , 3m Augenblick Mt es an
großen " , erwidert der Schwab , „wir haben nur nvsg dicke
Damit soll nicht bestritten sein , daß die „Dicken im Wiesbadener
StabMrlament zugleich Größen sind NM Allen kann man ^
Acht machen. Zum Beweis des Kunterbunts der Stimmungen
sei schließlich noch folgender Straßen -Dialog zitiert : ^

Dame : Wie sind Sic mit dem Wahl -Ausfall zufrieden?
Herr ' Sehr -wenn wir ums auch weniger über die

freuen , welche -gewählt wurden , als jene, welche nicht gcwah.t
wurden . _ _ _

Kleines feuiiletoiL
Das Befreite Hcnkeltöpsche«. Mit dem Schuhe der »Susanna

und des HenlÄ-töpfchens" hat sich die königliche Sachvers .-andi-
aenkamm-er für Literatur und Tonkunst beschäftigt! Es hängst
siä um den volkstümlichen humoristischen Rheinländer . Ein
Keramiker hatte das Recht erworben, mit dem Text seine
Krüge , Töpfe usw. zu schmücken; er wählte dazu beispielsweise

die gu - ü!  ist das Leben doch so schön
O Sufanna ! Wie schmeckt das Tröpfchen schon!

*** ’ „Trink 'n wir noch ein Tröpfchen,
Immer noch ein Tröpfchen
Ms dem kleinen Henleltopfchen.

üus der Umgegend«
e. Biebrich , 8. Nov . Gestern nachmittag erschien in einem

hiesigen Kolonickl- und Delikatessengeschäft in der Kaiserstraße
ein 12jährige Schuljunge ; er erkundigte sich bei der Inhaberin
des Geschäfts -nach verschiedenen -Waren , besonders nach dem
Preise der verschiedenen Kafseesorten. Als die Ladnerin bei den
Auskünften , die sie gab, dem Jungen einmal den Rücken zu¬
wendete, ergriff dieser eine große Cervel-atwurst , die auf der
'Theke stand und lief schleunigst auf die Straße . Der jugend¬
liche Dieb rannte mit seiner Beute , die ex  unter seiner Jacke
versteckt hielt , über die Kaiserstraße in die Kirchgasse, um nach
Mosbach zu verschwinden. Die Ladnerin , die den- Diebstahl
wohl bemerkte, eilte dem Täter nach und es gelang ihr mit
Hütst-e einiger Straßenpassanten , den Dieb ei-nzuhol-en. Dem
D -ieb wurde die Wurst wieder abgenommen ; die Angelegenheit
ist der Polizei übergeben worden.

— 1 1- T —
Ein Kaufmann in einem anderen, Städtchen machte ihm

das nach und brachte seinerseits Tausende svlch-er Krügelchen in
den Handel . Gegen ihn klagte nun die berechtigte Firma ans
Nachdruck und Beschlagnahme, und die Staatsanwaltschaft er-
suchte die Sachverstandigen -Kammer um -ein Gutachten , Las in
der soeben von Geh. Rat Tande herausgeg-cbenen großen amt¬
lichen Sammlung mit veröffentlicht ist. Die Kammer müßte
zwar bie Frll >ge, ob b*ci§ Sieb (fc'.bft cnKn ©4)'Ufe gdtiefyc, bejubln,
da es auf Umfang -oder geistigen Wert der Arbeit nicht ankomme.
So sind auch früher schon literarisch minderwertige Produkte
wie das Ständchenquartett „Herzliebchen unter dem Rebendach"
und das Lied „So wie Du " für schutzberechtigte Arbeiten erklärt
worden, ebenso vom Reichsgericht die einstigen kleinen Gedichte
der „Goldenen ^ undertzehn ". Es fragt sich dann , oft in dem
Fall der Snsaima ein teilweiser Nachdruck vo-r-li-c-ge. Die Sach¬
verständigen sahen jedoch die Entlehnung für zu unbedeutend
an . - Die benutzten Worte bildeten zwar den Anfang des Liedes,
ihr „Gedanke" — wenn man so sagen darf .— kehrt aber auch
z. B . in der dritten Strophe des Liedes wieder:

„Laß Dich nicht foppen!
Trink man noch- 'n Schoppen !"

Und der angebliche Nachdrncker hatte -auch nur die Stelle
vom Henkel töpschen als Aufschrift verwendet , nicht den so un-
endlich bedeutsamen Kehrreim:

„O Sufanna , wie ist das Leben doch so schön.
Ö Sufanna , wie schmeckt- das Bier so schön."

So wurde keine unzulässige Vervielfältigung angenommen
und auf Grund dieses Gutachtens das Nachdrucksv-erfahren ein¬
gestellt. Auch eine Beschwerde des An-zei-genden bei der Ober¬
staatsanwalt blieb hiernach ohne Erfolg . Man darf also letzt
überall singen und sagen, schreiben und drucken:

„Trink 'n wir noch ein Tröpfchen,
Immer noch ein Tröpfchen
Aus dem kleinen Hcnkcltöpfchen."

Glückliches Deutschland!
Des Kaisers Wohnung im Windsor -Schlosse. Aus London

-wird berichtet : In dem ältesten Teil des tradiiionsreichen
Windsor Castle ist man eifrig am Werke, jene prachtvolle Ge-
mächcrflucht herzurichten , die der deutsche Karser als Gast seines
königlichen Onkels bewohnen wirb . Es sind dieselben Raum -e,
in denen, der Kaiser -schon vor z-ehn Jahren bei seinem letzten

ck. Sonnenberg . 9- Nov. Der hiesige evang . Kirchen»
gesangvereiii  feiert morgen Sonntag im Bereinslokäl
„Gasthaus zur goldenen Krone " sein 25jähriges Stiftungsfest,
zu welchem Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkom¬
men sind.

er . Erbcnheim , 13. Nov . Gestern siberra -nnte  unsere
Elektrische das Fuhrwerk  des Händlers S Weiß aus Nor¬
denstadt. Er fuhr mitten aus dem Gleise und konnte auf das
Signal des 'Schaffners nicht schnell genug beiseite fahren . Der
Wagen wurde total zertrümmert,  sodaß er auf -einer
Rolle nach Wiesbaden zur Reparatur gebracht werden mußte.
Der Fuhrmann , welcher neben dem Wagen herging , ebenso das
Pferd , blieben unverletzt - Nach der im Monat Oktober statt¬
gefundenen Personen st andsau -f nähme  zählt irnfer
Dorf 2663 ortsanwesende Personen.

z. Fraucnstcin , 9. Nov . Die Herbstkontrvllversammlnng
findet hier nächsten Montag . um 9 Uhr . für sämtliche Mann¬
schaften im Hof der Jnf .-Kaserne in Wiesbaden statt . — Die
Traubenlese  ist soweit beendet Junge , kräftig bespritzte
und geschwefelte Weinberge hatten einen schönen Behang , bei
alten war cs sehr weniger der Fall . Das Pfund Trauben wird
für 14—15 4  verkauft . Ter Winzervcrein erzielte letzthin noch
18 4.  das Pfund.

'm . Niedernhausen . 8 Nov . Heute vormittag unterzog Re¬
gierungs - und Schulrat Völker die drei hiesigen- Schulklassen
einer Revision,  welcher auch Kreisschulinspektor Buscher
und Orts -s-chu-linspektor Heuchemer beiwohnten . — Die hiesige
Gemeinde hat die Durchführung der neuen Straße  vom
Bahnhof über das Wiesental zur Jdsteiner Straße begonnen.
Die beiden Bäche sind- durch Rohrlegen üb-crbrück-t und durch
die Wiesen durch, Anfahren von Schutt ein gangbarer Fußpfad
angelegt worden . — Das neue ka t h. Pfarrhaus  ist soweit
sertiggestellt , daß es demnächst bezogen werden kann.

* Eltville , 8 Nov . Die Bahnstrecke der Kleinbahn Elt-
villc-Schlangenbad wird gegenwärtig durch eine Berliner
Firma gründlich untersucht ; gleichzeitig wird — wie dies z. B.
bei der elektrischen Vollbahn Berlin -Großlicht-erfebde der Fall
ist —elektrische Zuleitung an die Schienen  gelegt
für eine evtl, spätere Umwandlung der >Tompsbahn in . eine
elektrische Bahn Hier iväre natürlich der elektrische Betrieb
schon heute sehr erwünsch-t.

)( Idstein , 8. Nov . Rektor Nahrstedt -Glog-au . weichem die
diesige R e k t o r st e 1 l e ab 1. Nov . d I . übertragen wurde,
tritt diese Stelle erst am 1. April n. I . an. — Die in diesem
Sommer in der evang. Kirche  angesertigte Niederdruck-
Dampfheizungwurde am letzten Sonntag in Betrieb genommen
und funktionierte tadellos.

* Lg .-Schwalbach , 9. Nov . In der Angelegenheit betr . die
Wasserentnahme  der Einwohner ans dem Wein - und
Stah 'brnnnen , worüber wir kürzlich berichteten , hat sich setzt
die Kgl. Regierung zu folgenLer Grundbuchs-Eintragung be-
reit erklärt : „Sämtlichen Einwohnern Langcnsch-walbach's steht
das Recht der unentgeltlichen Entnahme  des Was¬
sers aus dem Wein -brunn -en zu Trinkzwecken fiir den Hausbe¬
darf in Flaschen, Krügen oder Eimern unter Aussicht und An¬
ordnung der Bade -Berwaltung zu. Auch sind sie berechtigt,
für den eigenen Gebrauch Wasser glasweise an der Trinkstelle
der Kurgäste , soweit dies ohne Störung des Kurbetriebs mög¬
lich ist, sich unentgeltlich verabreichen zu lassen." Das Gleiche
gilt für den Stahl -brunnen.

* Aßmannshausen , 8 Nov . Dieser Tage hat sich hier ein
Schiff erve rein  gegründet , der in erster Linie die Ver¬
tretung der Standesinteressen bezweckt. Ter Verein hat auch
bereits die Anscho-sung einer Fahne erwogen, welche bei kirch¬
lichen Feierlichkeiten vorangetragen werden -soll. Gleichzeitig
ist befchiloss-en worden , die kleine Ni-kolaus-kapelle am Rhein - ober¬
halb der Burg Ehrenfels zu restaurieren.

* Limburg , 9. Nov . In der Sitzung der Stadtver¬
ordneten  machte der Stadtverordnete Justizrat Rintelen
auf die geplante Justiz re form  aufmerksam , die die Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte bei Prozeßbeträgen bis um 800 ftl.
statt bisher 300 Ä.  erstreb -c. Diese Reform könne für Limburg
sehr schwere Folgen haben Es sei nicht ausgeschlossen, daß,
w-enn sich die Zahl der Prozesse am hiesigen Landgericht infolge
der . Reform vermindere , die Stadt Limburg ihr Landge¬
richt verliere,  und daß die Gerichtsinstanz von hier nach
einer anderen Stadt verlegt -würde . Er bat den Bürgermeister
und Magistrat , die Entwickelung dieser Frage aufmerksam zu
versok-gen und dafür zu sorgen, daß die Stadt Limburg nicht zu
Schaden komme. Mirgerm -eister Härten und St -adtvervrdne-
ten-Bvrsteher Eahensly erklärten , dieser Angelegenheit ihre
volle Aufmerksamkeit zu -widmen.

Besuch- in Windsor s-ch-on geweilt hat . Das Ban Dyckzimm-er
mit seinen 22 Meisterwerken , das Zuecarellzim -m-er mit den
Landschaften des italienischen Mnstlers zählen zu den Ge¬
mächern, die den deutschen Gästen eingeräumt werden. Das
altehrwürdige Council Chamber , das Beratungszimmer wird
für die Kaiserin als Rnhegemach hergerichtet , und der berühmte
Rubenssaal wird ihr als Boudoir dienen. In den langen Gän¬
gen hängen wohl die schönsten Canwletti , die man kennt, und d̂ie
großen Staatsgemä -cher bergen die prachtvollen Holbeinpvrträts,
die der Basler Meister während seines Aufenthalts in England
gemalt hat . Keine Renovationen haben den ernsten , wuchtigen
Charakter dieser trotzigen alten Bnrgarchit -ektur gebroch-en;
schwer, massiv und stolz trotzen diese ge-walti-g-en Mauern , und
-bezeichnend für die Mauerdicke ist es , daß dem BeratnngAzlm-
mcr erst vor kurzem Bade-gemächer angegli-edert wurden einfach
dadurch, daß man die riesigen Mauern - aushöhlte und so den
nötigen ' Raum gewann . Hinter der alten Wandtäfelung ver¬
borgen mündet eine Reihe von Geheimtüren in das Gemach-;
sie führen zu Wendeltreppen und Gängen , die mit dem Hof-
marscha-llamt in Verbindung stehen; ohne Störung , unanfällig
und flink , kann so die Bedienung- der kaiserli-chen Gäste bewirkt
werden . . . Hinter der Burg umrahm -en die mächtigen Bäume
des Windforpälastes ein entzückendes kleines Blum-enparterrs.
Dann kommt der Wald , dieser prachwolle -alte Wäld , den
Shakespeares Phantasie mit nächtlichen Gäste sich als Weid¬
männer ergötzten. Auch unterbrechen Wege das lauschige Dun-
kel, unter hohen Ulmen weiden Rudel von Hirschen und Rehen;
hie'k werden der König und seine kaiserlichen- Gäste sich als
Waidmänn -er crg-öhen. Auch sonst hat man es an Vorsorge nicht
fehlen lassen, um den Herrschaften Unterhaltung zu bieten Das
Waterloo - Zimmer hat man eigens zu einem Theater umgewan-
dclt . und John Hare und Sir Charles Wyn-d-ham werden mit
ihren- Gesellschasten hier die Gäste unterhalten . D >e Bühne
ist groß genug , u-m moderne Stücke zu spielen; nur Szenerien,
die größeren maschinellen und szenischen Aufwand erfordern,
sind naturgemäß von der Aufführung onsgetchlossen. Das Or-
chester ist von den Sitzen durch ein prachtvolles Blumenparterre
getrennt.

Die Doktor -Handschrist. Fräulein Berta lmi-t einem
Mediziner verlobts : „Ach-, so ein Liebesbrief von einem Arzt ist
wirklich reizend ! Da hat man immer stundenlang dran »u
lese»."



Nr . 264, S »nntag, 10. November 1907.

n . Brsubach , 8. Nov . In der letzten Zeit werden in näch¬
ster Urn-gobung svntHcsetzt Wä s ch ed i e b st äh 5 e ausgefnhrt,
vhnc baß es bis setzt gelungen ist , des oder der Täter habhaft
zu werden . Es ist daher alle Bvrsi .cht geboten . — Die Herbst-
kontrollversainnilnng findet hier ani Mittwoch , 13 . Nov ., in der
Rheinallee statt -und zwar für die Orte Camp , Dachsenhausen,
Filsen , Gemmerich , Hin -terwald , Kehlbach , Lyckershausen , Ober-
bachheim , Niedcrbachheim , Osterspai und Winterwerb . — Die
8 . Abteilung der Stadtverord,rietenwähler hält am nächsten
Sonntagihre zweite Wahlversammlung  ab , in welcher
die zu wählendem Kandidaten bestimmt werden sollen . — Der
Quartettverein  hält am Sonntag sein erstes Winter-
ronzert.

* Limburg , 9. Nov . Die Eheleute Anton Thomas  feiern
heute das Fest ihrer Silberhochzeit.

Sitzung der Siadfperordnefen.
le. Wiesbaden , 8. November.

Stadtverordnetenvorsteher Geheimrat Dr . Pa gen sie.
ch er eröfsnete gegen &y±  Uhr die Sitzung und widmete zunächst
dem

verstorbenen Stadtv. Löw
einen ehrenvollen Nachruf : Wir «alle sind erfüllt von lebhafter
Trauer um das dahingeschiedene Mitglied unseres Kollegiums,
Gchveinermeister Wilhelm Löw . In dem Dahingeschiedenen
verlieren wir einen Mann von festem ehrenhaften Charakter,
der stets bereit war , für das Wohl der Stadt Wiesbaden einzu¬
treten . Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren . —
Zum Zeichen der Trauer erhoben sich die Stadtverordneten und
Magistratsmitglieder von ihren Plätzen . Im Aufträge des
Magistrats legte Stadtdiener Heß auf dem verwaisten Platz des
Verstorbenen einen mit Trauerflor umwundenen L o r b e e r-
k r a n z nieder.

Der neue Schützenplatz.
Bürgermeister Heß machte die Mitteilung , daß die Ver¬

handlungen wegen eines neuen  S ch ü tze n p l a tz e s mit der
Kgl . Regierung , von der die Uebereignung eines Terrains bei
der Fasanerie für diesen Zweck gewünscht wird , noch schweben.
Es dürfte also bis zur Herstellung des Matzes noch einige Zeit
vergehen . Deshalb bitten die beiden Schützenvereine um Ver¬
längerung des Pachtvertrages betr . der bisherigen Schießstände
„Unter den Eichen " um 1 Jahr bis 1. April 1909 . Der Magi-
ftrat hat diesem Wunsch , wie schon früher mitgeteilt , stattge¬
geben.

De r Fluchtlinienplan der Niko las st raße
hat das Kollegium schon in voriger Sitzung beschäftigt . Die Vor¬
lage hat den Bauausschuß nochmals beschäftigt . Dieser ist nun
auch ,wie Stadtv . M a s s e n e z berichtet , zu einer teilweisen
Wanderung seiner früheren Beschlüsse gekommen , und zwar
betr . des Teiles der Nikolwsstraße aus der Westseite , von der
Goethestraße bis zum Bahnhof . Der Ausschuß hat jetzt be¬
schlossen, daß auf dieser Strecke die Baufluchtlinie 4P/>  Meter
vorrücken  soll . Ferner hält es der Ausschuß für empfeh¬
lenswert , bestimmte Vdrschristen für den Fassadenbau
festzusetzen . Die Vorlage wird mit der Acnderung des Bau-
Ausschusies angenommen.

Die Dreililienquelle.
Ueber eine Nachforderung von 3000 Ä  für die bauliche

Fertigstellung der Dreililienquelle  und deren
Ableitung im Straß engebiet berichtet namens des Bauausschus¬
ses Stadv . Häffner.  Im Juni 1905 seien für den Ausbau
der Dreililienquelle 5000 bewilligt worden . Noch im sel¬
ben Jahre wunde mit den Arbeiten begonnen , die indessen nur
stückweise vor sich gingen und dadurch auch Mehrkosten verur¬
sachten . Bei der heutigen Vorlage handelt es sich in der
Hauptsache um den Ausbau des Berteiilungsrauwes . Die Ge-
samtkosten dafür betragen 9600 JL, zu denen die Stadt auteMg
beitragen muß . Der Ausbau des Vertcilungsraumes müsse aus
erstklassigem Material erfolgen und es stehe dann zu hoffen,
daß hier eine neue Sehenswürdigkeit  der Stadt
Wiesbaden geschaffen werde . Der Referent bittet um Bewil.
ligung des geforderten Betrages.

In der Versammlung erhebt sich kein Widerspruch gegen die
Vorlage ; dieselbe wird glatt angenommen.

Schulbaracken.
Stadtv . Kaltwasser  berichtet namens dies Bauaus-

schusses über einen Magistratsantrag auf Bewilligung von
36 000 JL  zur Anschaffung von 2 Schulbaracken,  für die
Schulen an der Bleichstraße und am Blücherplatz . Der Schub
Inspektor teile mit , daß zu Ostern 1908 vier neue Klassen , für
jede der benannten Schulen zwei , notwendig werden . In den
Schulgebäuden selbst sei kein Raum mehr vorhanden und er
schlage die Errichtung von je einem Schullpavillon , sogen.
Schulbaracken vor . Der Magistrat hat vor der Annahme dieses
Vorschlages noch versucht , die vier Klassen evtl , in der Gewer-
beschule uuterzubringen , doch habe der Schulinspektor dies als
nicht angängig erklärt . Der Bauausschuß , den die Vorlage
beschäftigte , kam zu einem ab lehnenden Beschluß.  Es
soll geprüft werden , ob die Kinder nicht anderswo , vielleicht in
der Gewerbeschule uutergebracht werden können . (Zuruf : Sehr
richtig .)

Bürgermeister Heß :- Der Bauausschuß hat sich die Sache
iehr leicht gemacht.  Er hat gesagt , die Schüler können
,a in die Gewerbeschule gehen . Das ist aber leichter gesagt
als giet'an . DeL Magistrat hat die Sach >la«g.e -geprüft und auch
versucht , ob evtl , die Kinder in der Gewerbeschule vorläufig
untergebracht werden können . Dort kann aber nicht eine ein¬
zige Klasse Unterkunft finden . Selbst aber wenn Räume vor¬
handen waren , wäre die Unterbringung nicht angängig . Es

ettlwt  200 Kinder der mittleren Jabrgänge
Mädchen und Knaben . Und die sollen in denselben Räumen
unlergebracht werden , welche Erwachsene besuchen , dieselben
Ansgange mit diesen benutzen ! Auch für den- Unterricht würde
man mancherlei Mißlichkeiten haben . Die Lehrer müßten
zwischen der Mntterschule und den provisorischen Klassen hin-

0U'e11. v̂ u “eT^ein  gäbe es Schwierigkeiten für den ka¬
tholischen und evangelischen Religionsunterricht . Ich glaube , die
Hauptsache , daß der Bauausschuß zu einem ablehnenden Be-
schluß gekommen ist, ist die , daß man glaubte , die 36 000 JL
wurden umsonst ausgegeben . Das ist nicht der Fall . Umsomehr
nicht , als wir die Baracken sehr gut wieder gebrauchen können.
Wir werden auch Pater nicht mit zwei Baracken anskommen
und werden im Lause der Jahre noch mehr  beantragen.

Stadtv . Kaltwasser:  Was die Benutzung der Mume
der Gewerbeschnle anlcmgt , so kommt es darauf an , w a n n diese
gebraucht werden . Wir sind der Ansicht , daß der Klassennnter-
richt auf vormittags beschränkt werden kann und an den vor-
Mittagen ist i» der Gewerbeschnle viel Platz-

Wiesbadener General -Anzeiger.

Stadtrat Hees  bittet namens der SHuldepntation im
Interesse der Schulkinder die Mittel zu bewilligen . Auch aus
sanitären Gründen empfehle sich der Barackenbau.

Stadtv . Ben tz spricht sich für den Magistrntsantrag aus.
Das Geld ist ja nicht hinausgeworfen . Etwa die Hälfte ist
hinausgeworfen und davon sparen wir noch die Hälfte wieder
an Zinsen . (Heiterkeit .)

Stadtv . Kraft:  Unser Bauamt arbeitet zu langsam . Wenn
man sieht , wie langsam es bei unserer Gewerbeschule geht —
das ist ^eine Schande . . . ! Wenn schneller gearbeitet würde,
dann wäre das neue Schulgebäude in einem Jahre fertig und
wir brauchten keine Schuilbarocken.

Stadv . E s ch: Wir können die . Baracken auch sparen , wenn
den Unterrichtsplan anders verteilt wird . Die Schulstunden
könnten auf vormittags und nachmittags verteilt werden , ein
System , das sich z. B . in Dänemark bewahrt hat . Damit könnte
man sich bis zur Fertigstellung des Schulbaues behelfen.

Bürgermeister Heß glaubt nicht , daß die Regierung mit
einer derartigen Aenderuug des Unterrichtssystems einverstan¬
den fein würde . Im Sommer wäre es auch ausgeschlossen,
daß die Kinder den ganzen Nachmittag in der Schule sitzen;
auch wenn sie vormittags frei haben.

Stadtv . Esch bittet , die Vorlage dem Bauausschuß zur
nochmaligen Beratung zurückzuweisen.

Stadtv . M a s s e n e z wendet sich gegen den Vdrwurf des
Bürgermeisters , daß der Bauausschuß sich die Arbeit sehr
leicht gemacht  habe . Er müsse diesen Vorwurf entschieden
zurückweisen . Er persönlich würde sich selbst bei einer weniger
ablehnenden Stellungnahme des Bauausschusses gegen den Ba-
rackenbau ausgesprochen haben . Vor derartigen Notbehelfen,
wie es die Baracken seien , möchte er nur warnen.

Bürgermeister Heß : Der Vorredner glaubt , daß ich ihm
und dem Banansschuß dadurch einen Borwurf machen wollte,
laß ich sagt«, der Ausschuß habe sich die Arbeit leicht gemacht,
Sollte darin ein Vorwurf erblickt werben , so nehme ich hiermit
alles gründlich zurück . Herr Massen «; wendet sich gegen die
Schulbaracken und hält sie anscheinend für minderwertig . Das
ist durchaus nicht der Fall . Die Schnlbaracken sind schöne Holz-
Hänschen , die auch in hygienischer Beziehung allen Anforder¬
ungen entsprechen.

Stadtv . Justizrat Alberti:  Ich kann mich auch nicht für
ein Provisorium erwärmen . Wenn wir schöne Schnlräume be¬
kommen , so sehe ich durchaus keinen Anlaß , die Baracken nicht
zu^ bewilligen . Nachdem wir eben die Erklärung des Herrn
Bürgermeisters gehört haben , die Baracken sind schön und ge
sund , würde ich unbedingt für die Baracken sein.
^ Stadtv . Kaltwasser  wendet sich nochmals gegen das
System der Schnlbaracken . Wenn sie nicht mehr gebraucht und
beiseite gestellt würden , seien sie nichts mehr wie eine Ruine
Ans jeden Fall würde der ganze Zustand einer Stadt wie Wies
baden nicht würdig .sein.

Stadtv . Dr . Cuntz möchte auch vom schulhygienischen
Standpunkt das Barackensystem empfehlen . Er bitte , entweder
die Vorlage sofort anzunekwi -en , oder falls sich Widerspruch gel
tend mache , die Vorlage nochmals dem Banansschuß zu über
weisen.

Stadtv . Schröder  bittet , die Vorlage dem Banansschuß
znrückzuverweisen.

Damit schließt die Debatte . Es wird beschlossen , die Vvr
läge dem Banansschuß  zur nochmaligen Prüfung aller
Fragen und der Verhältnisse z u r ü ckz u g e b e n.

Die Bismarcksäule auf dem Werstadter Berg.
Namens des Bauausschuffes berichtet Stadt . Castendyk

über das Gesuch des „Vereins zur Errichtung einer Bismarck¬
säule " , das Denkmal ans dem Bierstadter Berg und zwar auf
dem Platze an der westlichen ' Stadtseite aufstellen zch dürfen.
Der betr . Platz ist 30000 Quadratmeter groß , das ist viermal
so groß wie der Luisenplatz und 8hß wall so groß wie der Sedan¬
platz Es besteht keine Gefahr , daß das Denkmal später einmal
durch umliegende Gebäude gewissermaßen verdeckt wird , wohl
aber wird sich vom Kopfe der Säule aus nach allen Seiten hin
ein prächtiger Fernblick bieten . Der Banansschuß hat mit Be°
ftiedigung von Leser Vorlage Kenntnis genommen . Er ist
der Ansicht , daß der genannte Platz für die BiSmarcksäikle wohl
geeignet ist und irgend wölche Bedenken nicht vorliegen.

Die Versammlung stimmt  der Vorlage debattelos zu.
Die zweite Ringstraße.

Stadtv . M a s s e n e z berichtet über die Mänderung des
Fluchtlinienplanes der 2 Ringstraße . Nach der Mänderung
soll die 400 Meter lange Straße wie folgt angelegt werden ' ge¬
samte Straßenbreite 44 Meter ; davon je 9 Meter breite Vor¬
gärten , je 6,3 Mtr . breite Fuhgängerpassagen , 13,4 Mir . Stra-
ßendamm . Die Fußgängerwege sollen wach dem Straßendamm
zu mit Bäumen bepflanzt werden.

Ohne weitere Diskussion genehmigt  die Versammlung
den veränderten Wuchtlinienplan.

Welcher Baum nicht.
Stadtv . Flint  berichtet über die Entfernung einiger

Bäume in den städtischen Anlagen . Um den Blick von der Wil¬
helmstraße nach dem Kurhaus freier zu gestalten , sollen dort
einige Bäume gefällt werden . Weiter solk« i beim Kochbrunnen
4 Platanen auf der südlichen und 3 Kastanien auf der nörd¬
lichen Seite der Anlagen dieses Schicksal teilen . In den letzteren
Fällen , weil die Bäume zu eng stehen.

Stadtv .v D e t t e n bittet der Vorlage znznstimmen und
richtet weiter an den Magistrat die Anfrage , was mit den vier
allegorischen Figuren geschehen fei , welche ihrer — Häßlichkeit
wegen im Bowling green nicht mehr aufgestellt werben konnten.

Bürgermeister Heß.  Die Figuren hatte seinerzeit Kur¬
direktor Hey 'l auf einer Auktion zu einem Spottpreise gekauft
sie waren aber , auch danach . (Heiterkeit .) Im übrigen bieten
di« Anlagen auch ohne die Figuren ein schönes Bild.

Die Vbrlage selbst wird im Sinne des Referenten glatt
erledigt.

Verschiedenes.

Stadtv . Häffner  berichtet namens des Finanzausschusses
über die Bewilligung von 7481 JL  zur Anschaffung von Wirt-
s ch a f t s g e r ä t e n für die chirurgische Abteilung des stöbt
Krankenhauses. — Dem Antrag des Referenten gemäß
wird der geforderte Betrag bewilligt.

Eine Vorlage betr . Räumungskosten bei der Krankenhaus-
Verwaltung geht an den Banansschuß . Die Wertzuwachs-
sten er - Vorla ge  wird dem Finanzausschuß überwiesen
Mit der Neuwahl von 5 Kommissionen zur Wschätzung von
Krlegsleistungen soll sich zunächst der Wahlausschuß beschäftigen.

Damit ist die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung eile .'
d 'gt und diese schließt kurz nach 5% Uhr . Es findet noch eine

geheime Sitzung
statt , in welcher die ans der Tagesordnung stehenden Grund-
stucks-Aukäuse genehmigt wurden . Desgleichen wurde der Ver¬
kauf einer kleinen Feldwegfläche bei der Rübesheimerstraße
beschlossen.

22. Jahrgang.

* Wiesbaden , 9. November 1907-

Aus dem Sfadtparlament.
Gerade als die .Wogen des Wahlkampfes um Sitz und

Stimme im Stadtparlament am höchsten gingen , da rief der
Vorsteher die Vertreter der Bürgerschaft — die , um .deren
Platz man eben kämpfte und die anderen , die noch für Jahre,
hinaus festes Anrecht auf ihren Sitz im Bürgersaale haben

zusammen zu friedlicher Arbeit . Inzwischen hat der
Kampf , der ja nur aus einigen Scharmützeln bestand , ausge-
tobt . Und wenige Stunden zuvor .waren just in demselben
Saale die letzten Stimmen abgegeben worden , wo gestern
nachmittag wieder eine Sitzung stattfand . Noch sind 's die
alten Vertreter , die hier beisammen sitzen . Die „Neuen"
werden erst bei Beginn des neuen Jahres ihren Einzug im
Stadtverordnetenkollegium halten . Die Neuen!  Viel

frisches Blut kommt ja nicht in den Körper der städtischen
Selbstverwaltung . Es war auch , Gott sei Dank , nicht nö¬
tig . Denn die Männer , die hier die Interessen unserer
Stadt vertreten sollen , haben  sie auch vertreten und nach
bestem Wissen und Können ihre .Pflicht getan!

Auf dem Arbeitspensum der gestrigen Versammlung
stand als wichtigster Punkt die Wertzuwachssteuer-
v o r I a g e. Sie ist ja durchaus noch nicht spruchreif und
ging deshalb sofort in den Finanzausschuß . Hier werden
sich unter Ausschluß der Oesfentlichkeit die Kämpfe uni diese
„steuerliche Eigenart " abspielen . Wir dürfen das Vertrau-
en zu unseren Stadtvätern haben , daß sie alles Für und
Wider betr . dieser neuen Steuer prüfen und dann unter .Be¬
rücksichtigung der besonderen Verhältnisse Wiesbadens zu
einem die Allgemeinheit befriedigenden Ergebnis kommen
werden.

Von den sämtlichen Vorlagen , die gestern beraten wur¬
den , gab nur eine zu einer Debatte Veranlassung . Es war
dies der Magistratsantrag auf Beschaffung .von zwei trans¬
portablen S ch u lba racken an der Bleichstraße und am
Blucherplatz . Baracken — ein häßliches Wort ; man denkt
an alles mögliche . Aber wenn man sich das Ding näher an¬
sieht , ist 's gar nicht so häßlich . Der Kaiser führt ' in den gro-

Manövern anch stets eine Baracke , eine sovenannte
Trockenbaracke , mit sich. Und wer einmal Gelegenheit hatte.

dieies „ Kaiserzelt " von außen und innen anzuschauen,
wurde es vielleicht gern mit seiner massiven Wohnung ver¬
tauschen . Also warum keine Schnlbarackeii ? ! Besonders
wenn sie, stvie von sachverständiger Seite gesagt wurde , in
'bulhvawnischer Hinsicht durchaus empfehlenswert sind ! —
Die qestrige Versammlung , die sich erst ganz auf den ableh¬
nenden Standpunkt stellte , wurde nach und nach schwankend
und gab schließlich — der Sicherheit halber — die ganze
Vorlaa « dem Bauausschuß noch einmal zurück . — —

. Gine Bismarcksäule  sollen wir auch bekammen in
dw Anlagen auf dem Bierstadter Berg . Eine „Säule " , die
anscheinend den doppelten Zweck des Monuments zugleich
und de ? Aussichtsturms haben soll . In diesem Sinne kann
man das Bauwerk natürlich mit Freuden begrüßen.

Was sonst noch zur Beratung kgm . ist teils schon durch
frubere Verhandlungen bekannt , teils von geringerem In-
tereise . Bald nach A6 llhr war die Sitzung für die Qeffent-
lichkeit erledigt und man „ zog den Vorhang zu ", wie Wil¬
helm Busch sagt . e

6uk leisen Sohlen über Dacfif
kam wieder ein anderer gegangen . Diesmal wars der Win-
ter . Dem alten Bärbeißer Paßte das laue Regiment des
Herbstes , der sich einmal reckt jugendlich fühlte , nicht mehr,
^urch einen Staatsstreich stieß er ihn eines Nacksts vom
Thron , obwohl des Herbstes Ncgierungszeit kaum zur Hälfte
abgelaufen ist . Noch vor einigen Tagen , bei Beginn der
eben verflossenen Woche , strahlte die Welt noch in Sonnen¬
schein , wars da draußen in der Natur trotz des herbstlichen
Anstrichs der Bäume und Sträncher noch wie an schönen
Maientagcn . Jetzt ist ' s anders worden . Die letzten Blät¬
ter sinken matt vom dürren Ast . die .Flüsse , selbst der Rhein,
zii .sten schon mehrmals Eis , morgens und abends verhüllen
dicke Nebelschwaden jeden Ausblick.

Und der Mensch - er fühlts auch , daß es reckt kalt
geivordcn ist daß das Thermometer abends und morgens
i' Nter dem Gefrierpunkt steht . Und soweit er männlichen
Geschlechts ist — natürlich nulla reanlo sine . . . — sucht er
seufzend in allen Taschen den bewußten Schein , schweren
Herzens , denn der „ Erste " ist noch ziemlich west . Morgen
aber stolziert er im Schmucke des Wmtervalowts einher,
hon er — irgendwo in Verwobrnno gegeben tmtte Die
Hausfrau hat auch ihre Sorgen . Die kalten Tage haben
sich verhältnismäßig früh eingestellt , in den Kohleuvorrat
hat schon eine recht ansehnliche Bresche gelegt werden müssen.
Nur die sorglose Jugend triumphiert , die bei allen Dingen
nur die rosige Seite siebt und für die dunklen Schatten-
stufen keinen Blick bat Noch semond aber frohlockt , die In¬
haber der Konfektionsgeschäfte ete ., die nach einem verreg¬
neten Sommer , einem überaus prächtigen Herbst — alles
vcrkebrt für sie — auch noch einen aegnotorlichen Winter
befürchteten . Ja . die Scbwarzseber ! Jetzt werden sich
ihre Laaerbestände wobl hold lichten , wenn nickt — wenn
nicht die allgemeine Kalamität .auf dem Geldmarkt sich auch
hier bemerkbar macht . Hoffen wir ' ? nickst!

Wir wünschen diesen Geschäftsleuten gewiß alles Gute
Trotzdem kennen wir mit dem plötzlich an sich aeriffenen ab -'
oluten Regime des Königs Winter n ' cht ganz einverstanden
ein . Vielleicht aelingt es der gemäßigteren Partei noch¬

mals den alten .-oerrn zur Abdankung zu zwingen , und der
mildere Herbst knbrt noch einige Zest das Szepter Wenn
nicht , dann,müssen wir ' s halt so nehmen , wie es kommt
Und dräut der Winter noch so sehr . . . . mt
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Unterkunftshalle am Koller Wilhelms-Curm.
Seit der Vollendung des Kaiser Wilhelms -Turmes auf

dem Schloferskopf hat sich dort , begünstigt durch die Lage
desselben in der Nahe von zwei Eisenbahnstationen,^ ein
Verkehr entwickelt, den niemand vorher hat ahnen können.
Deshalb mußte der Vorstand des ,Ve r s chö n e r u n g s -
Vereins  schon gleich nach dein ersten Betriebsjahr daran
denken, dort eine Halle zu errichten, die .auch bei ungünstr-
gem Wetter , sowie in den Wintertagen den Besuchern eine
vollkommene Unterkunft darbieten und im Hinblick auf die
mehrfach vorgekommencn nächtlichen Einbrüche und Deschä-
digungen eine Wohnung für den dort ; u stationierenden
Wächter enthalten soll. Wenn auch die durch den Turmbau
verursachten Kosten noch ziim Teil zu decken,sind, so über¬
zeugte sich doch der Vorstand von der Notwendigkeit des Hai-
lenbanes und faßte, im Vertrauen auf die Beihilfe der
Mitglieder und die Ovferwilligkeit der Bewohner,Wies¬
badens. den Beschluß, den Bau noch in diesem Jahre in An¬
griff zu .nehmen. , , „

Den Entwurf dazu fertigte Herr Architekt Karl M o h r,
der darauf Bedacht nahm, das neue Gebäude möglichst dem
Turm anzupassen. Die Arbeiten wurden, dank der Rührig¬
keit der Baukomniissiou. so gefördert, daß das Haus im Roh¬
bau fertig gestellt ist ; und da auch bereits an der inneren
Einrichtung gearbeitet wird, so ist die Möglichkeit gegeben,
daß es bereits im Laufe des Winters zur Unterkunft benutzt
werden kann. Wir sind in der Lage, heute eine Abbildung
davon geben zu kennen. Eine Bestchtigung dürste bei dem
schönen Wetter schon jetzt zu empfehlen sein. Es steht auf
der Ostseite des Turnies und enthält im Parterrestock zwei
getrennte Räume . einen von 30, den anderen von 50 Quad¬
ratmeter Bodenfläche. Jener ist heizbar ruta um Unter-

kunst im Winter bestimmt; dieser dient zum Aufenthalt an
kühlen, regnerischen Sommertagen und ist mst großen
Schiebefenstern versehen, niittelst deren der Raum luftig er¬
halten werden kann. Der obere Stock enthält die aud zwei
Zimmern bestehende Wächterwohnung. — Tie K osten rar
den Bau haben sich infolge der schwierigen Herbe,schaffnng
der Baumaterial « « nicht unbeträchtlich erhöht und betragen
ungefähr 15 000 Jl.  Sie sind zwar zum Teil gedeckt durch
dm freiwilligen Beiträge von Mitgliedern und Freunden
des Verscyönerimgsvereins ; der mühevollen und nicht im-
7ner on ^ enehinen Arbeit des Smnmelns dieser ?bn trage l)&*
bcm sich mehrere Herren des Beirates in aufopferndster
Weise unterzogen und bis jetzt beinahe zwei Drittel der ver¬
anschlagten Bausumme zusammengebracht Ihre Aibeit
wurde aber durch die Reifezeit unterbrochen; stc 'sollen dm-
selbe jetzt wieder aufnehmen und hoffen, durch ihre Besuche
har gut situierten Einwohnern Wiesbadens auch nach das
übrige Drittel herbeischaffeu zu können. Dainit aber diest
Ankündigung nicht etwa von Schwindlern ausgemitzt werde,
sei gleich erwähnt, daß die betreffenden Herren bei ihren
Sammlungen mit Legitimationen versehen sind, die vor¬
gezeigt werden. Die Namen der Geber sollen, wenn nicht
ausdrücklich das Gegenteil gewünscht wird , seinerzeit veröf¬
fentlicht werden. Mögen die Smnmler offene Herzen und
vsteue,<aände finden , damit das geineinnützige Werk fröhlich
zu Ende geführt und schuldentos seinem Zwecke übergeben
werden kairn. ■

» Das amtliche Wahlresultat der 2. Abteilung der Stadt¬
verordnetenwahlenentspricht unserer gestrigen Angabe der Ge¬
wälzten. wonach keine Stichwahl nötig ist. Es wurden in der
2. Masse insgesamt 1287 Stimmen abgegeben, d. r. 52 Prozent
ber stimmberechtigten Wähler. Die absolute Mehrheit ist dem¬
nach 644 Es erhielten: Stadtv . Kalkbrennen 1273, Stadtv.
Hartmann 809. Stadtv . v. Eck 677, Architekt Schwank 669,
Stadtv Dr . (Saßet 669, Schreinermeister Ed. Hansohn 649, Ar-
chitekt Euler 632, Justizrat Dr . Loeb 616, Dr . Pleßner 612,
Professor Dr Wickel 501, Rechtsanwalt Lass 49V, Kaufmann
Ed Möckel 92 Stimmen. Zersplittert waren 13 Stimmen, welche
am die Namen Hildncr, Hahn.Hartmann etc. abgegeben wur-
den Es sind somit die erstgenannten sechs Herren endgütig ge-
wählt. In der Ersatzwahl für Stadtrat Kimmel wurden 1282
Stimmen abgegeben. Absolute Mehrheit 642 Stimmen. Zer.
splittert 8 Stimmen . Davon erhielten Architekt Hellmer 647
Stimmen und BadhaushesitzerHahn 627 Stimmen. Architekt
Hildner ist demnach gewühlt. — Das amtliche Ergebnis m- der
ersten Klasse, wo 193 Stimmen abgegeben wurden, meldete«
wir schon. , , ,

** Bor dem Kwankenhause erkrankt. Heute morgen erkrankte
der 71 Jahre alte Job . Mock plötzlich auf der Straße , gerade
vor dem Hospiz zum hl. Geist. Er war unfähig, weiterzugehen
und setzte sich aus die Stufen zum Eingang des Hospizes nieder.
Von Seiten der Verwaltung des Hospizes wurde sofort die so-
nitätswache herbeigerusen, die den bedauernswerten Greis nach
dem städt. Krankcnchausebrachte.

** In dem NachbarorteS>. wohnt eine Fra«, die anschei-
nend die Kaiserliche Post bereichern will oder deml'̂ rschred
und den Wert der Briefmarken nicht zu schätzen weiß. Wollte sie
da dieser Tage einen eiligen Brief zur Post befördern, als sie
unglücklicherweise keine 10 Ps-g.-Marke im Hanse hatte. Ohne
Bedenken frankierte sie den Brief mit vier Jnvalidenmarken rm
Werte von 96 Pfg und meinte ihre Pflicht der Post gegenüber
erfüllt zu haben. Erst durch einen „Sachkundigen" aus oen
Irrtum aufmerksam gemacht, ließ die Frau das Kuvert ent-
sprechend ber richtigen Taxe mit einer 10 Pfg.-Marke bekleben.

* 25 Pfg -Stüüe . Der Zentralverband deutscherJ «du-
ftrieller hat an das Reichsschatzamt eine Eingabe gerichtet, ttt

die Ausprägung von 2b Pfg .-Stücken verlangt wird.
* Ein» allgemeine Aerzte-Bersammlung in Sachen des

Adler -Bades findet heute Samstag , abends V29 vvr , m
Schützeuhof statt. Wir weisen hierauf nochmals besonders hm,

' Das neue Wochenprogramm der Kurverwalt
u n g. Von besonderen Veranstaltungen der Kurverwalt
ung in der nächsten Woche sind zu nennen : Am Montag nach¬
mittag 4 Uhr im Abonnement ein Militär -Konzert, ausge¬
führt von der Kapelle des Feldartillerieregimcnts Oranten.
Abends 7 Uhr im großen Konzertsaale Konzert des Cäcuren-
Vereins , zu dessen Sonntag vormittag 11| Uhr stattfm
denden .Generalprobe Eintrtttskarten zum Preise von 1 M
verausgabt werden ; am Dienstag , abends 8 Uhr, rm Abon¬
nement im großen Konzertsaale ein Musikalischer Abend un¬
ter Leitung des städtischen Kurkapellmeisters Ugo Afferm
und solistischer Mitwirkung des Fräuleiits Eugeme Koneios-
ky (Violine), am Mittwoch, abends 8 Uhr, rm Abonnement
im großen 'Konzertsaale Operetten -Abend; Donnerstag,
abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale ein Rezrtatrons-
abend des Herrn Gustav Falke aus Hamburg . Zu dreser
Veranstaltung werden Eintrittskarten ,(für alle Pfütze 2 M,
Vorzugskarten für Abonnenten 1 cU)  bereits am Montag
vormittag 10 Uhr ausgegeben. Freitag , abends 8 Uhr rm
Abonnement im großen Konzertsaale Orgel- Kon  z e r t,
ausgeführt von Frau May Afrernr-Brammer (Violine ) ,
Herrn städtischen Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel) und
Herrn A. Hahn . Mitglied des städtischen Kurorchesters
(Harfe ) . Samstag , abends 7J Uhr, im großen Konzert¬
saale, das zweite Cyklus-Konzert, welches von Freitag auf
Samstag verlegt worden ist. Der Solist dieses Konzertes
ist der berühmte Klavier -Virtuose Herr Morttz .Rosenthal.
Herr Kurkapellmeister Afferni leitet das Konzert. Sonn
tag nachmittag 4 und abends 8 Uhr im Abonnement Doppel
Konzerte. Gewiß wieder ein sehr reichhaltiges Programm.
— Es sei hiermit nochmals darauf hingewiesen, dam um
einen zu starken Andrang zu den Garderoben rn der Wandel
halle vorzubeugen, für die Inhaber der oben gelegenen « itz
platze fick auch im oberen Stockwerk des Kurhauses genau
ntige Garderoben befinden. , , . _

* Kurhaus . Wir glauben nochmals ganz besonders
darauf aufmerksam machen zti sollen, daß die Kurverwalt¬
ung weder Mühe noch Kosten scheuen wird , um das heute.
Samstag abend, im Kurhause stattsindende Eh rv farm
themcnfest,  verbunden mit .großem Balle,  so glan
zend wie nur irgend möglich und vor allem auch eckst japa
nisth zu aestalten. So sind z. B. die zur Ausschmückung zur
Verwendung kommenden japanischen Gegenstände wie die
Lampions und vor allem der inmitten der Wandelhalle er¬
richtete japanische Theatertempel vollständig waschecht, denn
sie stammen von der .Firma Weinrich, Inhaberin Fräulein
Selma Benniabofen , Handlung mit Japan - und Cbina-
warcn , Wilbelmstraße 42, bier. Die Wandelhalle wird m
einem Lichtmeer von Tausenden elektrischen Lampen um
Lümvcken erstrahlen und einen feenhaften-, ia bezaubernden
Anblick bieten. Ja ' man wird sich vollständig nach Japan
versetzt glauben, denn das Gesamtbild wird den. Charakter
einer japanischen Landschaft tragen . Die Mübcn der Kur
Verwaltung mögen denn nun auch durch einen recht zahl
reichen.Besuch belohnt werden, namentlich wo der Eintritts
preis für das , was geboten wird , doch nur ein sehr mätztger

* Kgl. Schauspiele. In der SonntagauMrung „Die
Meistersinger von Nürnberg" wird als Schreiner Beckmesser
Herr Hans Erwin  IV . als Gast vom Kgl. Hofcheater m
Dresden auftreten Den Hans Sachs singt zum ersten Mate
Herr Schütz , die Magdalene zum ersten Male Fräulein

^ö t CTT
^ * Wvchenspwlplan des Msidenztheaters. Sonntag 10 Nov.,
i/24 Uhr nachm.: „Die große Gemeinde". — 7 Uhr abends:
„Filia hospitalis". — Montag, 11. „Haben Sie nichts M ver
zollen?" — Dienstag, 12. „Die schone Marieillaiserln . -
Mittwoch, 13 „Fräulein Josette — meine Frau " — .Donners¬
tag, 14. „Filia hospitalis". — Freitag , 15. „Der Dieb .
Samstag , 16 Neu einstudiert! „Die Katakomben.

* Wochenspielplan des Hofthraters. Sonntag , 10. Nov.
Ab D „Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang 6% Uor. —
Montag, 11. Ab. A „Der letzte Funke". - Dienstag. 12. Ab. C
Der Barbier von Sevilla". — Mittwoch', 13. db . D : 1. Kainz-

Gastspiel: „Die Räuber ". — Donnerstag , 14. Ab B „Tiefland
- Freitag , 15. Ab. A: 2. Kainz-Gastspiel: „Die^ Judin von
Toledo". — Samstag , 16. Ab. B „Martha". — Sonntag, 17.
„Siegfried". Anfang 6H» Uhr. , . ,

* Das Kimstlerpaar Bcllachini bittet uns , darauf hinzu
weisen, daß es sich hier um die einzig r e chtmä ß ige « Nach
»olger  des verstorbenen Hofkünstlers Bellachiin handckt
nicht um Zauberkünstler, die sich des Namens Bellachini unbe,
rechtigterweise bedienen, um ihre oft fr°«l^ en Leistungen da
durch zugkräftiger zu machen. Elara und Joachim Bellachini
dürften von ihrem letzten erfolgreichenGastspiel vor 2 Jahren
noch in gutem Andenken beim hiestgen Publikum stehen.

* Kein direkter Bahnverkehr Wiesbaden
Worms —Karlsruhe.  Die vom Handelskammer
Mitglied Herrn Schill aus Osthofen veranlaßte Eingabe der
Woimier Handelskammer , direkte Wagen von Wiesbaden
über Worms—Ludwigshafen nach .Karlsruhe und zuruck
etn-itistellen uild so wenigstens bei einigen Zügen die so
überaus mangelhaften Umsteigverhältntsse Mannheim
Ludwiashafen - Worms für weitere Reisen zu verbessern,
hat einen ablehnenden  Bescheid durch die Dnektron
gefunden,,und zwar mit nachfolgender Begründung : „Nach
Abschluß der cmgeftellten Erhebungen teilen nur ergebenst
mit daß, bei den bestehenden Bahnhofsviilagen m Ludwigs-
Hafen eil' Ausstellen von Wagen aus der Strecke Mamz --
^udwigshafcn Mannheim und umgekehrt erhebliche Schwre
r'gkeitcn verursacht und sehr zeitraubend fern wurde. Even
so würde auch in Worms das Ein- und Ausstelleu von
Kurswagen die Fahrzeiten der Züge verlängern . Für
Wi e b b a d e n—M a in z bestehen über Lampertheim oder
Tawustodt nach Karlsruhe gute Verbindungen mit direkten
Wanen und durchgehenden Zügen . Abgesehen von den Be-
triebsschwierigkeiten, die - vüe oben bemerkt - das Ein-
und Mussetzen von Wagen in Worms und LudwtgHhafenve
„Zachen und den Fahrplan nicht verbessern wurden ist da
mit zu rechnen, daß die Kurswagen Wiesbaden—Mainz-
Morms—Ludwigshafen—Mannheim —Kor ' snihe aus der
Strecke von Mainz bis Worms keine ausreichende Besetzung
haben würden . Wir bedauern daher, Ihrem Anträge nicht
cntsvrechcn zu dürfen . Eiienhabndirektwa Mainz ."

* Der geheimnisvolle Fremde . Seit Donnerstag , den
31. Oktober, wird der lä ^jährige Kaufmannslehrling Bru-
no Nathan aus Koblenz, der in Fraitksurt stn Stellung war,
vermißt . Er hat an diesem Tage seine Wohnung verlassen,
um sich in sein Geschäft auf der Zeil zu beoeben, ist aber
dort nickt eingetrofken. Der Vermißt ^ ist l .Oo groß, tragt
den Kopf etwas schief und hat Sommersprossen. Er trug

einen dunklen Ueberzieher, dunkelblauen Anzug und steifen
schnmrzen Hut . Er hat sich weder im privaten , noch im ge-
schäftlichen Leben etwas zu Schulden kommen lassen, so daß
die Annahme einer freiwilligen Abreise oder eines Selbst-
mordcs ausgeschlossen erscheint. Verniutlich liegt ein c r *
brechen  vor . Am Dienstag erschien bei der Pensions.
inhaberin , bei der Nathan wohnte, ein junger Mann und
ersuchte die Frau , ihm Kleider unb Wäsclp? für Nathan zu
geben. Er erzählte , daß er täglich mit Nathan spazieren
gehe und ihn nachmittags 6 Uhr in der Lesehalle treffe, wo
er ibm die Sachen übergebe» wolle. Nathan geniere sich we¬
gen ber anderen Pensionsbewohner zurückzukehren. Die
Frau war aber so vorsichtig, dem Unbekannten nichts mit-
zugeben, sondern auf 5 Uhr nachinittags zu vertröste», um
welche Zeit sie dann selbst in die Lesehalle kommen wollte
Als sich der Mann entfernt hatte , benachrichtigte die Frau
die Polizei , die zwei Kriminalschutzleute nach der Lesehalle
beorderte. Die Frau fand sich ebenfalls um 5.Uhr dort ein,
aber weder von dem Unbekannten noch von Nathan war et¬
was in der Lesehalle zu sehen. Ob der Unbekannte mit dem
Verschwinden Nathans in Zusammenhang steht, oder ob er
das Verschwinden Nathans nur zu Betrügereien benutzen
wollte, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

.,.»3 Schauspiel». Die erste Wiederholuuig des d'Albert»
scheu Musikdramas „Tiefland"  im Kgl., Theater findet —
da 5zerr Hensel wiederhergestellt üst— am nächsten Donnerstag,
14. Nov., im Abonnement- B statt.

* Das 2. Nassauische Jnsanteric-Regiment Nr. 88 begeht
in der ersten Hälfte des Monat August 1908 die Wiederkehr des
Dages, an welchcin vor hundert Jahren ' das Nassauische2. Ju-
santerie-Neaunent durch Herzogliche Ordre vom 13. 8. 1903
errichtet wurde. Der 1. Vorsitzende des Krieger-Vereins „Ger-
mania-Allemania" in Wiesbaden und der 1. Schriftführer des
Kriegerverbandesdes RegierungsbezirksWiesbaden nehmen' die
Anmetdnnaen der ehemaligen Angehörige« entgegen, soweit sie
in dem früheren oder jetzigen Ersatzbezirk des Regiments, Krie-
ger- pp. Vereinen angehören.

* Der Rheinische Bauernverein blickte am 8. November d.
Js . aus eine sünfundzwanzigjährige Wirksamkeit zurück. Er ist
am 8.November 1882 zu Kempen gegründet worden. In der
Gründungsversammlung traten etwa 800 Landwirte dem Ver¬
ein bei und im Verlaute des Jahres 1882 war die MMieder-
zahl aus 5000, 1663 aus 12 757. angewachseu. Von Jahr zu Jahr
ist diese Zahl seitdem gestiegen: am 1. Oktober 1907 betrug sie
54 468 Frhr Felix v. Log sTerportens blleb Vorsitzender bis
zu seinem Tode am 26. Mai 1896 Ihm folgten in der Leitung
des Vereins Friedrich Gras v. Loh zu Wissen 1896—1899, Graf
Anton v Spee 1899—1903 uUd seitdem Klemens Frhr . v. Loü.

dt. Boppard, 8. Nov. Heute morgen wurden die zwei Töch¬
ter der verwitweten Frau Gymnasial-Direktor Menge in ihrer
Wohnung tot aufgefunden.  Der sofort hinzugezogene
Arzt stellte Blaufäurc - Vergistung  fest. Das Gift be.
fand sich in dem Tee, den die Töchter geftern abend anscheinend
getrunken hatten. Die Staatsanwaltschaft von Koblenz begab
sich zur Aufnahme des Tatbestandes an Ort und Stelle. Der
Bürgermeister hatte die Wohnung sofort amtlich geschlossen.
Ob die 21- bzw. 19jährigen Mädchen einem Verbrechen  zum

;pstr gefallen oder Selbstmord  verübt haben, muß die
Untersuchungnoch ergeben.

* Oberlahnstein, 8. Nov. In der heutigen St ad t v er -
ordnetenwahl  wurden gewählt: In der 2. Abteilung Dr.
E Schnell, HotelbesitzerI . Weiland, Buchbruckereibesttzer E.
Schickel, mit je 52 Stimmen, in der 1. Abteilung Kaufmann E.
Landsberg, ArchitektA. Leikert und Kaufmann A. Stadelmaun
mit je 14 Stimmen.

Oberjosbcich.  Ein Gastwirt ist zur Aufnahme
eines jeden Gastes nicht verpflichtet und kann daher ber
einer derweigerten Aufnahme, wofür der angegebene Grund
mich nach maßgebend war , nicht bestraft werben. Bei e>ner
Herbergswirtschaft sind die Verhältnisse anders und hierfür
auch besondere Bestimmungen seitens der Gemeindebehörde,
Armenverwaltung etc. mit dem Wirt hierüber getroffen.

Standesamt Frauenftem.

Geboren:  Am 1. Oktober dem Landwirt Georg
Reitz hier , e. S ., Adam. — Am 29. Oktober dem Maurer
Wilh. Klepper 5ter , hier, e. S ., Emil Philipp.

Getraut:  Am 12. Oktober,ber Tüncher Josef Mai
von Bleidenstadt mit Anna Maria Gröber von Laucha,
Kreis Ouerfurt . — Am 23. Oktober der Landwirt Phil.
Schmitt 3ter mitHeuriette Birk , beide von hier. — Am 26.
Oktober der .Wagner Adolf Becker mit Anna Maria Ott,
beide von hier.

Gestorben:  Am 6. Oktober die Ehefrau des Mau¬
rers Johann Klepper 3ter , Katharina geh. Thurn . 28 I . alt.
- - Äm19 Oktober die Ehefrau des Tünchers Josef Ott 2ter,
Rosine geb. Kirn , 34 I . alt . — Am 26. Oktober der Tün¬
cher Phil . Träger , 62 I . alt.

Die beste

Eisenhahnkarte
von Deutschland

»owie ganz Mittel -Europa liefern wir nutzeren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg . ,

nach Auswärts inkl. Porto 70 Pfg.
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kunlt. iiiteratur und WiüemaiaiL
Kurhaus.

Im Musikalischen Abend am Donnerstag ließ
sich als Solist ein Herr Lange  mit sechs Liedern von
^cbubert und Schumann hören. Herr Lange hat wohl be¬
achtenswerte Stimmniittel (Tenor ) , ist aber noch in einer
so dilettantischen und forzierten Singweise., befangen, daß
man sich verwundert fragte , wie er an diesem Orte zum
Auftreten konime. Ani gleichen Abend, der übrigens , trotz
der Platzgebühr, die erhoben wurde, den kleinen Konzertsaal
ganz gefüllt sah, hatten wir das Vergnügen , unseren vor¬
trefflichen Solocellisten Herrn M. S chi l d b a ch in einigen
Vorträgen (Konzert von Klughardt u. a.) zu hören. Herr
Schildbach entzückte seine Hörer durch den,edlen und gesang¬
reichen Ton, , den er seinem Instrument entlockt, und gab
auch wiederum Beweise seiner außerordentlichen -technischen
Meisterschaft.

Die Kammermusik - Soiree  am Freitag abend
hatte ein interessantes Programm . Zunächst das g-moll-
Quartett oh.,27 von Grieg , das einzige des Meisters , aber
auch ein einzigartiges Meisterwerk! iGrieg bindet sich nicht
allzustreng an ,das Hergebrachte; wenn auch der Einfluß
Schumanns an manchen Stellen nicht zu verleugnen ist, so
gibt doch die Grieg 'sche Originalität dem Ganzen seinen
Charakter . Kurze, aber Prägnante Themen beherrschen den
ersten Satz; der zweite, die Romanze, hat echt nordische Me¬
lodik; der dtitte , ein Intermezzo von größter Feinsinnig»
keit; das Finale , Saltarello genannt , kann trotz des spani¬
schen Nametzs seinen Meister und die nordische Herkunft
nicht verleugnen. Die Ausführung seitens der Herren Ka¬
pellmeister Jrmer , Schäfer (Violine ) . S ad ory -(Vi¬
ola) und S chi I d b a ck> (Violoncello) war eine des Werkes
durchaus würdige. Die zweite Nummer des Programms
bildete das Klavier -Ouintett op. 81 in A-dur von Dvorak.
Eine äußerst dankbare Komposition. Ist Grieg die Ver¬
körperung der nordischen Tonpoesie, so ist Dvorak sein Pen¬
dant , was die slavische Musik anbelangt . Auch Dvorak ist
ein stark ausgeprägtes nationales Kolorit eigen, das in dem
A-dur-Quintett zu wirkungsvoller Geltung kommt. Der

erste und zweite Satz sind von blühendem Melos erfüllt , hie
und da herrscht vielleicht ein wenig Brahmscher Geist, wäh¬
rend die beiden letzten Sätze lebhaft nur so dahinsprudeln
und in großartiger Steigerung Ausführende und Zuhörer
Hinreißen müssen. Diese Wirkung ging denn auch nicht
verloren, zumal die Künstler , zu denen sich Herr Kgl. Musik¬
direktor Spangenberg  als ebenso virtuoser wie fein-
fühliger Pianist gesellt hatte , ihr bestes gaben.

Eine sehr interessante E r ft - A u f f ü h r u n g fand am
Donnerstag morgen statt , freilich inoffiziell , und es gehört
schon die ganze journalistische Vorwitzigkeit dazu, um da¬
rüber auszuplaudern . Aber kann man erwarten , daß ein
Zeitungsschreiber etwas für sich behalte ? Also es handelt
sich um eine Probe zur Musik eines Balletes durch das Kur-
orchester und diese Musik hat keinen geringeren Sterblichen
zum Verfasser, als den Prinzen Joachim Albrecht
von Preußen.  Ballete genießen ja seit undenklichen
Zeilen immer die ganz besondere Protektion der Fürsten
und der Standespersonen überhaupt . Im Falle des Prin¬
zen Joachim Albrecht verwandelt sich die Protektion in
förderliche Produktion , denn der prinzliche Komponist hat
bekanntlich schon manche gute Balletrpusik geschrieben. Die
vorliegende betitelt sich„A n s d e r g u t e n, a l t e n Z e i t"
und ihre Handlung bringt eine amüsante , artige Humoreske
auf die Bühne im Stile jener komischen und Persiflierenden
Bilder , wie sie die „Fliegenden " gern über die gute, alte
Zeit zum besten geben: Ein lustiges Stückchen aus einer klei¬
nen Stadt , wo nian den Landesfürsten unter großen und
wichtigen Euipfangsvorbereitungen erwartet und inzwi-
shen seinen Sohn , den Prinzen und dessen Begleiter , die in-
kognito eintreffen , für ein paar entwischte Verbrecher hält
und einspinnt . An drolligen Szenen fehlt es natürlich nicht
und ebenso wenig an ausgiebiger Gelegenheit zum Tanzen,
da? ga in der alten Zeit ebenso gut und noch besser als in
unserer geübt wurde . Die Musik des über eine Stunde
dauernden Werkes zeigt eine wahre Unerschöpslichkeit der
melodischen Erfindung ihres Autors an und nt überall von
blühendem und einschmeichelndemReiz. Besonders glück¬
lich rst Prinz Joachim Albrecht im Dreivierteltakt der Wal¬
zer, von denen er in jedem Akt einen anmutigen Strauß
zusammenstellt, so im ersten den Schäckec-Wa'zer zwischen
dem Prinzen und der Bürgermeisters -Tochter Eva, im
zweiten Akt den Walzer der Stadtschönen vor dem Tanz¬
meister, im dritten den Blumenreigen . Auch der Autzug
der Gewerke im dritten Akt zeigt originelle melodische Züge.
Die brillant klingendeKomposition wurde dem Kurorchester
unter Herrn Affe  s Leitung vollendet vom Blatt ge¬
spielt, so daß der hohe Autor über diese Leistung seine größte
Anerkennung anssprechen konnte.

H. G. Gerhard.

Karl Schipper, HefpilL_
Erstklassige Arbeite » . —

Rh einstr. 31.
Mässige Preise . 5668

Standesamt Biebrich.
G e b urten:  Am 29. Oktober dem Taglöhner Wüsi

helrn Jäkel c. S . —30. Oktober dem Schlosser Bernhard.
Goldmann e. T . — 31. Oktober dem Taglöhner Julius Emil
Marschalle . S . — 8. November dem Taglöhner Georg Reich,
v ein e. T . — 2. November dem Streckenarbeiter Wilhelm
Beckere. S . — 2. November dem Former Ludwig Steudtep
^ D. — 1. November dem Eisendreher Wilhelm Rauch e.
B. — 2 November dem Taglöhner Heinrich Hachenberger
e. T . — 8. November dem Lokomotivheizer August Bunck
e. S.

Aufgebote:  Der Bäcker Alois Haas in Mainz und
Wilhclmine Heimann hier . — Der Mühlenbesitzer Moritz
Gustav Döhler in Merlau und Gertruds . Müller hier. —
D"r Bahnschaffner Andreas Anfang hier und Katharine
Maichmann in Hechtsheim. — Der Schuhmacher Christian
Otto Stehfest und Rosa Wagner , beide hier. — Der Post¬
bote Heinrich Klev hier und Magdalcne Johanna Bös in
Wiesbaden. — Der Fuhrmann Karl Engel und Elise Phi-
bppine Louise Hildebrand , beide hier.

Eheschließungen:  6 . November der Taglöbnex
Hosef Ortile und Witwe Maria Friedrich geh. Amend,
beide hier . — Der Straßenbahnschaffucr Matthäus Fried¬
rich hier und Louise Christiane Vondran in Heldburg. —
7. November der praktische Arzt Dr . Friedrich Strub und
Elisabeth Louise Apollonia Schneider, beide hier.

Stexbefglle:  Am 1. November Angiiste Breidcn-
bach geb. Schönfeld. 24  I . — 2. November Margarete Esch-
bächer geb. Schweitzer. 77 I . — 2. November Anna Frei-
tag. 3 Wochen. — 5. Nov. Elisabeth Brandt . 3 Wochen.
— ß.  Nov . Wilhelm Heinrich Metzer, 10 Mou. — I . Nov.
Katharine Freitaa . 1 Mon . — 5. Nov. Schnlpedell a D°
Karl Winkler, 01 I . — 6. Nov. Ehefrau Margarete Schnei¬
der geb. Müller , 30 I . — 7 Nov . Karl Jakob Bernd, 5
Mon. — 7. Nov. Heinrich Franz Schneider. 1 I . — 7. No.
bember Witwe Karoline Friederike Louise geb. Pfrommer,
63 I . '

WM G . n . J . Pfusch , Nheiitstraße 21. 3J67
Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Preise.

zeit
9 eZ jetzt, Blumenzwiebeln (in, Preise von 3- 25 Pfq.), Riesen-
L'yazinthe in Glider oder Erde Ul pflanun. I . G. Mollaty»
Samenhandlung, Marklslr. 12, gegenüber Ratskeller 8015

Hrmour ’s Fleilch - Extrakt,
Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig . — Ueberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle.

Russergeuöhnlidies Angebot!
Um Raum zu schaffen für eintreffende Winterartikel unterstelle meine gesamten Lager-Vorräte einem

5191

grossen R & amungs - Verkant
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Es bietet eich jedermann Gelegenheit vom 10 —17  dieses Monats gute Waren aUSSSTgeWÖlinÜCh billig ZU kaufen.

vaby-MMfel . . . . . 75  Pf.
Lhevreaux mit. Schnürstiefel, is /22 . 2 -40
Kinder. wichrleder-Schnür- und Kitopfftiefcl

21/22 23/24 25/26 27/30 31/33 34/35

2 . 35 2 75 3 . 00  g . 50 3 75 3 . 05

Vamen-wich5leöer-§pangenschuhe3 .2» u. 2 .65
Damen-wich§le-er-5chnürschuhe3 .25u. 2* 65
Damen-Lederpantosseln, FilzfÄbLt soh,e 2- 75

X>amen.meltOnpantO|feInr Ledersohle«.Absatz 2. 3u
Damen- echt Lhevreaux-Stiefel,10.5",7 »0,g">
Vamen-Boxcalf-Stiefel . . 10.5« » 7.««
llinder-Stiesel. prima Lhevreauxu. Soxcals

21/22_ 29/24 25 '26 27/30 31/33 34/35
2/95, S- 75, 4- 50. 5- 50.

Herren-Wichzleder-Stiefel. . ß.w „. 4.95
Herren-Boxcals.il.Lhevreaux-Stiesel 11.5«,g.5v

Lin grosser Posten Isnrscbube Susserst billig.

Schuhwarenhaus „Union“, inh. Richard Zeller
_ _ Langgasse 33 , Ecke Oo -dgasse.
YaÜergehilsen-verein.m

Eintritt frei.

Der Bäckergchilfcn-
vereitt,Wiesbaden , gegr.1882,
veranstaltet heute, den 10. d. M.
ein

Tauzkränzchen
in dem » aalbau „Germania",
Platterstraße , wozu wir unsere
Herrn Meister, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höfl.
entladen.

Der Vorstand. 12

i leiiii il Umgeoeiiif.
Das Vcrcittolotal befindet sich

jetzt im Hotel -Restaurant „Zum
Vater Rhein"

5 Vleichstratze 5.
134 Der Vorstand.

Eisenbahn Hotel
liheinstrasse 17,

Sonntag , den 10 . Novembers
Telephon 624

Diner ä 1 IIk.
Kraf:brühe k lti Beifort.
Mockuutle-Ragout mit

Kartoffeln.
Filelbraten, garniert.

Gries-Pudding mit Fruoht- Sc.
a 1.50 Ulk.

Jg. Hahn mit Kompott.

Souper & 1 Hk.
Ragout fin in Muscheln.

Schmorbraten mit Maccaroni.
Dessert.

6315 Hartin Groll,
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Strafkammer -Sitzung vom 8 . November.
Auch eine Hochzeitsreise.

' Der Kaufmann Klemens Marburg  aus Köln ist ver¬
heiratet und mehrfach bereits wegen Ergentnmsveraehens
vorbestraft . Kaum war ,er letztes Frühjahr nach der Ver¬
büßung einer Strafe von 15 Monaten aus dem Gefängnis
entlassen , da knüpfte er ein Verhältnis mit der kaum .18
Jahre alten Tochter eines Kölner Architekten an . Cr ver¬
sprach ihr die Ehe , verlobte sich auch mit ihr , und weil an¬
geblich seine Mutter unter keinen Umständen von der Her¬
rat etwas wissen wollte , fuhr eines Tages , nachdem der Ar¬
chitekt das Reisegeld hergegeben hatte , die ganze Familie
nach der Schweiz , um dort Hochzeit zu feiern . Leider aber
fehlten dort noch einige Papiere . Um diese zu beschaffen,
fuhr der Architekt nach Köln zurück und erfuhr erst dort,
mit wem es seine Tochter zu tun habe . Nur dadurch , daß
er die Verhaftung des Ehekandidaten veranlaßte , gelang es
ihm , seine Tochter von ihm frei zu machen. Einige Tage
nachher entsprang Marburg , und seltsamer Meise hatte er
schon bald nachher das junge Mädchen wieder auf seiner
Seite . Er soll ibm gedroht haben , seine ganze Familie
bloßzustellen , dadurch will es veranlaßt worden sein , noch
einmal seinen Eltern zu entlaufen und eine mehrtägige
Rheinreise mit ihm zu unternehmen . In A ß m a n n s -
Hausen,  wo man es sich acht Tage wohl sein ließ , lebte
man als Referendar v. Dornstedt und Frau . Ein in einem
Zimmer aufgestelltes Bild diente dem Zweck, den Glauben
zu erwecken, es in ihm mit einem Husaren -Reserve -Offizier
zu tun zu haben . Man lebte auf großem Fuße , bis cs sich
endlich , als es ans Zahlen gehen tollte , herausstellte . .daß
in feiner Tasche die vollständigste Ebbe herrschte . Er gab
dem Hotelwirt einen gefälschten Wechsel über 86 M,  mit der
Aufforderung , ihm das Mehr in bar cheiauszuyeben . Dazu
jedoch kam es nicht, weil inzwischen . aus Köln die Nachricht
cinaclaufen war , daß man es mit einem Schwindler zu tun
habe . Als Marburg verhaftet worden war , machte sich das
Mädchen aus dem Staube . — Wegen Urkundenfälschung.
Betrugs , Führung des Adels und falscher Namensführung
erging Urteil wider ihn auf 18 Monate Zuchthaus,
zweimal 6 Wochen Haft und 5jäbrigem Ehrverlust . Gele¬
gentlich der Durchsuchung der Effekten des Mannes w «r
auch ein Dietrich gefunden worden.

Ich hatt' einen Kameraden . . . .
Im Dezember v . I . hatte der Schreiner Stefan H o f f-

m a n n in Königstein eine Strafe von 2 Wochen Gefängnis
und einer Woche Haft zu verbüßen . Er befand sich eben in
fester Stellung , deshalb paßte ihm die Strafe nicht recht,
und nachdem ein Antrag auf Ausstandsbemilligung abge¬
wiesen worden war , wandte er sich vertrauensvoll an einen
Landsmann , welcher eben auf der Landstraße lag , daß er die
Strafe für ihn verbüße . Dieser , der Steinbrecher Georg
Römmclmeier , sagte denn auch nicht nein , noch aber war
nicht die halbe Strafe verbüßt , da kam der Gefängnisdi¬
rektor bei einer Revision hinter diese Manivnlation und
veranlaßte die Strafverfolgung der beiden fungen Leute
wegen intellekiueller Urkundenfälschung und Begünstigung.
Hofsmann ist früher freigesprochen worden ; Römmelmerer
erhält heute einen Monat Gefängnis , abzüglich 2 Wochen
Vorhaft.

und Feuerwehr mußten die Arbeiter in Kähnen in Sicherheit
bringen.

Die Thronrede in der Duom.
Petersburg , 9. Nov. Wie verlautet, wird die Thron¬

rede  für die dritte Duma im Georgsaule des Winterpalais
verlesen. Die Eröffnung der Duma wird durch den Präsidenten
des Reichsrates , Akimow  erfolgen . Ein vorgestriger Vor¬
trag Stolypins  in Peterhof betraf hauptsächlich die Thron¬
rede, die von Dtolypin und dem Staatssekretär Tannjew ver¬
faßt ist. In der Thronrede wird der unerschütterliche Wille des
Zaren zum Ausdruck gebracht, das Oktober -Manifest zu verwirk¬
lichen. Der Z a r soll gesagt haben : „Was ich einmal gegeben,
das werde ich nie wieder  fovtnehmen !"

Wnrzbnrg, 9. Nov . Nach einer ans München hier einge-
trofsenen Meldung stehd aus Anlaß der neuesten päpstlichen
Encyklika eine gemeinsame Erklärung katholischer Universitäts¬
lehrer deutscher Zunge in den nächsten Tagen bevor.

Flensburg,  9 . Nov . Die amtliche Verlustliste über die
Katastrophe aus dem Schulschiss Blücher weift einschließlich eines
Vermißten 15 Tote,  3 schwer Verletzte, 21 weniger schwer
Verletzte nnd 3 leicht Verletzte auf.

P a r i s , 9. Nov . DieKönigin  von Portugal ist gestern
abend 10 Uhr hier eingetroften. Sie reist incognito._
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: E a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

»töiügMe|f| $diaulpie[ß
9. Vorstellung. Abonnement D.

Sonntag , den 10 . November 1907.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von N. Wagner.
Hans Sachs, Schuster \ . . . Herr Schütz
Veit Pogner. Goldschmied - - . Herr Schur per
Kunz Vogel esana, Kürschner . . - Herr Frederich
Konrad Nachtigall, Spengler . . - Herr Engelmann
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko hner, Bäcker Weifte findet
Balthasar Zorn, Zinngießec > JhWe -lwB«
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
Lugustia Moser, Schneider
Hermann Ortet, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Fottz, Kupferschmied
Wal her von Ltvtzing, ein junger Ritter ans

Franken.
Davi , Sachsen's Leärbube.
Eva, Pogner's Tochter . .
Magdal »e Eva's Amme. . . . .
Ein lliachlwächter.
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk

Nürnberg: Um die SDiitte des 16. Iah -Hunderts.
Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossml

, * Beckmesser: Herr Hans Erwin von Königlichen Hoftheaterin Dresden als Gast.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
Anfang6.30 Uhr. Erhöhte Preise. End- lt Uhr.

Montag, den 11. November 1907.
10. Vorstellung. Abonnement A.

Zum ersten Male wiedcrhclt.

Der letzte Aunke.
Lustspiel>n 3 Akten von Oskar Blumenthal nud Gustav Kadelburg.

In Szene gesetzt von Herrn Oberrestsstur llöchy.

Herr Geisse.Wiiikrt
Hr r Schuh
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Her B-rg.
Herr Ledrmann.
Herr Wutschet.

Herr Hensel.
Herr Henke
Frl. Müller.

Frl. Schröter
Herr Schmidt.

Heute Konzert.
Morgen Sonntag , den 10 November 1907,abends 6 Uhr:

Grosses Konzert,
dos Internationalen Damenorchesters Raaseh Hilfreich.

SOUPER Mk. 1.80.
Fisch-Mayonn aise.
Roastbeet garniert .

Junge Gans m. Kompott.
Dessert

SOUPER Mk 1.29.
Roastbeef garnirt.

Junge Gans m. Kompott.
Dessert.

DINER Mk. 1.20, Abonnement
Mk. 1.00.

Royal-Suppe.
Kalbsrücken in Rosenkohl n.

Kartoffeln.
Lendenbraten 1 " Kompotte

oder > mit
Hasenbraten j mit.

(Oomets m. Schlagsahne
oder

136 Käse mit Butter.

sowie

Clemens, Freiherr von Zechlin
bngcla von Zechlin
Bruno Hegemann
Stephy. seine Frau
Kommerzienrat Hegemann, sein Vater
nutz von Treudelnein
Dottor He,npel, Kreisarzt
Lorenz, Diener

Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Herr Tauber
Frl. Elche sheim
Herr Aialchec
grl Eben
Herr Kober
Herr Slrial
Herr Andriano
Herr Spieß

Ende nach9.1d Uhr.

fiefete Telegramme
„Heraus mit der Sprache , Herr Reichskanzler !"

Köln, 8. Nov. Gogenüber den Andeutungen einzelner Blät¬
ter , die Oppositionsblätter  hätten die Geschichte von
der Kamarilla aufgebracht , schreibt die „Köln . Volksztg." : „Alle
die Kamarilla -Anekdoten fanden erst Beachtung in der ganzen
Welt , äks die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " von der
Kamarilla sprach. Daß die Regierung jetzt, wo sie ihren Zweck
erreicht  hat , nichts mehr vom der Kamarilla hören möchte,
wissen wir auch, aber jetzt erlauben wir uns , davon zu reden,
um der Sache auf den G r :: i: d zu kommen. Wir fragen also
erstens : Warum  die „Norddeutsche Wgem . Zdg.", das aner¬
kannt hochoffiziöse Organ , jene alarmierende Notiz gebracht hat,
und zweitens wiederholten wir ganz energisch unser neuliches
Verlangen nach Dementierung der Behauptungen , die H a r d e n
vor Gericht über unsere auswärtige Politik  aufgestellt
hat. Wie kann der „Reichsanzeiger" zu der Behauptung schwei-
gen, daß wir in Gefahr eines Krieges mit zwei Nationen ge-
ftanden Hütten, weil der Kaiser  das BersöhnnngHbedürftns
der Franzosen überschätzt  habe , wie zu der weiteren Be¬
hauptung , daß 3% Monate lang drei verschiedene Politiken ge-
trieben worden seien, von der eine nichts von der anderen ge¬
wußt habe ? Heraus mit der Sprache , Herr Reichskanzler!
Wenn diese nngehenerilichen Behauptungen nicht dementiert
werden , braucht der „Reichsanzeiger " überhaupt in alle Ewig¬
keit nichts mehr zu dementieren , und wenn nicht dementiert
wird , so glaubt die ganze Welt , entweder seien diese Behaupt¬
ungen Hardens wahr,  oder der deutsche Reichskanzler Fürst
von Vülow fürchte sich vor dem Schriftsteller Harden und weis«
deshalb defsen unwahre Behauptungen nicht zurück. In diesen
Dingen liegt ja auch der tiefste Kern der ganzen Affäre . Dieser
Widerspruch ist der Grund, daß sie, wie schon neulich hervor¬
gehoben wurde , noch lange nicht erledigt  ist ."

Marseille unter Wasser!
Marseille , 9. Nov. Ein furchtbares Gewitter ist gestern

hier niedergegangen . In wenigen Minuten standen die Stra¬
ßen unter Wasser. Da auch die Gasanstalt unter Wasser stand,
blieb die ganze Stadt gestern unbeleuchtet. J -m Stadtteil St.
Marguerite war eine Tuchfabrik vom Wasser isoliert . Truppen

Walhalla-Theater.
Sy Heute Sonntag:

L Vortitel 1Bing eia T.
Nachmittags 4 Ubr halbe Preise. Abends 8 Uhr wie gewöhnlich.

In beiden Vorstellungen:
Das wunderbare Programm.

Stürmischer JLacherfolg!
landom Zirkus

Villions 142
© ©II 9OrO und die übrigen Attraktionen.

tiacob Völker,
Schwalbacherftraßc 12.

empficl, i prima Hamburger . Sumatra (Fehlfarben) zu 6 u. 7 Pf.,
hochfeine Sqmfonier -Zigarillos Ul St. in Band zu

40 , SO. 00 . 80 und1 Mk.

Zigaretten
IN großer Auswahl . 7986

»hei meinen Werkern m Schutz-
jf marke „Peter Heulein“, patentamtl«
Igesch u. Garantie bis zu 5 J hren

ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—
[beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 718,

II . Otto Bernstein,
40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl Schwalbacherstr.

Klub„Millich."
Heute Sonntag de« 10 . d. Mts., im Saale des

Männerturnocreins , Platterstraße 16:

mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen: 1) Das Versprechen , Volksstück

in l Akt. 2) Die Feuerversicherung bei « rummsel , Gesamt-
spicl in 1 Akt. 3) Angeführt oder drei unnütze Freier , Posse
in l Akt. 4) Musketier Krappe . Schwank in 1 Akt. 5) Herr
Distelfink läßt sich scheiden, hum. Gesamtspiel. 6) Die Ver¬
lobung in der Kirche, hum. Gesamtspiel.

Eintritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr. Tanz frei.
Es ladet hicrzlt ftcundlichst ein

163  Der Vorstand.

am

U

Ausstellung
des

Vereins zur Zucht und Pflege edler Sing-, Nutz- und Ziervögel
und Tierschutzvereins _

zu Soimeobergr bei Wiesbaden"MU
17. nnd 18 . November 1807 im ,,Nassauer Hof " .(W. Frank).

Zur Ausstellung gelange » ca. 3000 Nummern irr
10 Abteilungen.

Daran gliedert sich eine Ausstellung von Kaninchen , Znchtuteusilien , Futter-
artikel », zoologischen Präparaten , sowie die Ausstellung

des Wiesbadener Tierschutz-Vereins.
Eintrittsp reis : Erwachsene 30 Psg ., Kinder die Hälfte . 7374

Sportverein WiesbadenE. v.
Sonntag , de» 10. November:

FustbaU Wettspiele
1V4 Uhr : Sport-Verein Wiesbaden E.-V. I. Mannschaft gegen

I. Wiesbadener Fußballklub I. Mannschaft 1901.
3 Uhr: Wiesbadener F.-K Germania 1903 , I. Mannschaft gegen

Frankfurter F.-K. Germania E. V. I. Mannschaft
auf dem Sportplatz an der Frankfurterstraße.

Mitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte auf dem I. und
II. Platz freien Eintritt, zahlen aber für Logen- und Tribünenplatze die
Hälfte des Kassenpreises. Familienangehörige zahlen gegen Vorzeigung der
Beikarten auf allen Plätzen die Hälfte des Kassenpreises. 146

mit Goldbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
G.Gottwald . Goldschmied,

Faulbrunnenstraße 7.

Puppen
Perttcken

in schönst. Ausführung v. 1M . an.K. Lobi?, Friseur,1
Bleichstr., Ecke Helencnstr.

8 mag!
sl.Bellen.Pellterwaren,

Preise:
Loge 2.00 Mk. I Diese Karten bc
Tribüne1.00 ,. ( richtigen zum
I. Platz 0.50 „ B̂esuch der beidenII. Platz0.30 Wettspiele.

Preise:
Loge 2.00 Mk.
Tribüne1.00
I Platz 0.40
11. Platz0.20

Gültig für das
II . Wettspiel, zu
lösen ab 2' « Uhr

an der Kasse

taufen Sic am bestenu. billigste1
bei 9891

Wilh. Minor,
Bismarckring 4,

Nähe der Dotzhcimcrstraße.
Kulante Bedingungen.

r.
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
(Scabenflc. 26.
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Zirka

« Damen-Mänfei,
palefofs,
Kostumes
Pelze

enorm billig.

r  Zirka

1511 Pale,o's
uü Anzüge,

Ware , zu billigsten Prei
Wöchentlich 1.00.

Zablungsweise nach
Wunsch . ^

22 IHicheisberg 22

«1 konkurrenzlos günstigen Bedingungen
billigsten Preisen , in nur riesiger Auswahl.

Anzüge in sehr schönen Müllern.
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelcgcnheitSkäuse und
Ersparnis der hohen Ladenmiete,
»erkaufe zu j dein annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugasse 22,1.
Erstes nnd gröhtes Etagen¬
geschäft f. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn «intgrafs. Sö24

^leischergehilsen Verein
Wiesbaden . Gegr. 1883.

Heute Sonntag » nachmittag 4 Uhr , findet unser
nesjähriges

Herbstkränzche«
m Kaisersaal » Dotzheimerstratze 15, statt, wozu wir
freunde und Gönner freundtichst einlasen. 122

Der Vorstand.

Heute Sonntag , den 10 . November , nachmittags:

ßainilien-Kusflug nach Dotzheim.
Einkehr im Saalbau „Zur Wilhelmshöhe " , Bes. Mitglied

Th. Reddesheim . Daselbst von 3'/, Uhr ab gesellige Unter¬
haltung mit Tanz , wozu >oir unsere verehrlichc Gesamtmitglied¬
schaft, sowie Freunde und Gäste hiermst frcundlichst cinladen.
118 Der Vorstand.

. "—  - —^

16. m. i H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen laudw .Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Keg.-Bez,
Wiesbaden.

Reichsbank - Mnrifaetl « 00 Fernsprecher
Giro Konto . luUillnulli Ci3 . No. 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 */, 0/,, Zinseniu täglicher Berechnung angenommen u.

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4°/0 verzinst.

Kassenständen von 9 bis 137 , Uhr.
V

Grotze Gelegenheitsposten in

Sdiuiiwaren
Z Hcnqqjfc 22 . »!>'&,.

Mbel-Iraasporl
her Möbelwagen u. Fedrrroüe werd. promptu. billig ausgeführt von

Johann Poetsch Wwe,,
Biebrich . Bachgaise « 8 26

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 11. bis 17. November 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)
Montag , den 11. November 1907.

Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale:
SConzert

----------------- des Cäcilien - Vereins . -------------- ---
Dirigent : Kapellmeister Herr Gustav Fr . Kogel

aus Frankfurt a. M.
1. „Christnacht “ ein Hymnus'

von Graf Aug. v. Platen , tür
Orchester, Soli und gemischten
Chor

2. „Elfenlied “, aus Shakes¬
peares Sommernachtstraum für
Frauenchor, Sopransolo und
Orchester

von Hugo Wolf.

3. „Der Feuern eiten “, Bal¬
lade von G. Mörike, für Chor
und grosses Orchester

4. „Die erste Walpurgis - von F »lix
nacht “, Ballade von Goethe, Mendelssohn-
für Soli, Chor und Orchester Bartholdy.

Mitwirkende: Frau v .Födranspeng - Schnödter
aus Karlsruhe (Sopran), Herr Albert Jungblut
aus Berlin (Tenor), Herr Richard Breitenfeld
aus Frankiurt a. M. (Bariton) und das städtische

Kuro ehester.

Preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk., I. Parkett 4 Mk.,
II Parkett 3 Mk , Ranggalerie 2 Mk.

Inaktive Mitglieder erhalten für die 3 Vereins
konzerte je 3 Plätze nnd bezahlen für Logen¬
plätze 24 M.» I . Parkett 18 M , II . Parkett 12 M.

Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Betrag ).
Anmeldungen von inaktiven Mitgliedern erfolgen in der

Buchhandlung von Moritz &  Münzcl , Wilhelmsy;rasse 52,
und sSrntl. Musikalienhandlungen.

Kartenverkauf an der Kurhauskasse.

Generalprobe
Sonntag , den IO. Novbr , vormittags 117, 'Ulir.

Eintritt 1 Mark.
-a-

Dienstag , den 12. November,
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:

Musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Afferni , stildt . Kurkapellmeistar.

Solistien : Frl . Eugenie Konewska aus St . Petersburg (Violine)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Um einer Ueberfüllung des Saa .es vorzubeugen , berechtigt
zum Einritt die Lösung einer Platzkarte im Betrage von 2 > Pf.
Dieselbe ist beim Eintritte mit den Abonnementskarteti (Jahres»
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) und den Ta¬
geskarten zu 2 Mark vorzuzoigen . Die Platzkarten sind am
Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links,
zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffaet.

-jTj-Mittwoch , den 13 . November.
Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale.

Im Abonnement:
Operetten -Abend.

—>■*—■> Städtisches Kar - Orchester
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister,

Ilona rstaj, ' den 14 . November.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale;

Mecitations -Äkend«
Herr Gaustav Falke aus Hamburg.

Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von
Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt-
portale ab Montags , den 11 November , vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
n den Zwischenpausen geöffnet.

— -- { •}- —

Freitag :, den 13 . November.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).

Orgel - Monzer t.
Frau May -Afferni -Brammer (Violine ). Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister (Orgel ) Herr A. llahn (Harfe).
Eintritt geg «n Vorzeigung von Abonnementskarten , (Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), sowie
gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-3-
Samstag , den 16 . November.

Abends 7st., Uhr , im grossen Konzertsaale:

II . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Äffern !, städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Moriz Rosenthal.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark , I Parkett 1.- 12 Reihe 4 Mark, I. Parkett

13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark öO Pfg.

Abobnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I. Parkett 1.- 19 Reihe 42 Mark. I. Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 ab, haben zu der Wandelhalle , dem grossen und

kleinen Konzertsaale , nur Inhaber von Cyk 'us>Konzort,Karten
Zutritt , während von dieser Zeit ab zu den Spiel - und Konver¬
sationssälen , dem Muschelsaale und den Lesezimmern ausser
Tage -karten und Abonnemeutskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) auch noch Zyklus -Konzert-
Karten berechtigen . Eingang von der Gartenterrasse.

Die Eingangsküren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
-□ - . •

Sonntag , den 17 . November.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Im Abonnement
DOPPEL -KONZERT.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuohe
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens Verboten.
75 Städtische Kur-Verwaltung.

Bahnamtliche Güterbestätterei

der vereioiolen Spediteure
Bnrean:

im SüdbaHnHof
Wiesbaden.

© . m. b. H
Telephon « 17. 8.

Prompte Am »rnö Abfuhr tarn MöloAern.
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ist das leistungsfähigste, grösste, älteste, kulanteste

Kredithans
Wiesbadens und Umgegend.

Härenstrasse 4, II. und III. Etage

Jttmann,

Restaurant

Metropole.
Nähe der Theater und des Kurhauses.

I. Ranges, Vornehmes Restaurant.
Vorzügliche Küche.

Reichhaltige Abendkarte.
Ausgewählte Weine.

Nach Schluss der Theater:

Fertige Platten und Soupers.
Delikatessen der Saison, Austern, Kaviar etc.

Ab heute:

]■

iseny.Biere,
Diner Mk. 2 -,  Souper Mk. 1.80.

Münchener Löwenbräu!S,§ES:Io pfr
Pilsner Urquell!o,S5 ES:So K:

Im CafeUolienseollern selten die gleichen
ermäßigten Bier -Preise.

Auf vielseitigen Wunsch:

»!
(hell ) 0,3 Btr . 15 Pf ., 0,5 I *tr . 35 Pf.

per Glas 40 Pf.

Täglich abends 7 IJhr,
an Sonn- und Festtagen während des Diners:

KONZERT
desI.RheinisElen Künstler-Ensembles.

Kapellmeister : König -Buschardt.

Wein=Salon, wie elegante Räume
für

Gesellschaften, Festlichkeiten , Diners ä part

112
Ed. &Chr. Beckel

Besitzer.

r.

und liefert (zu wirklich gii na tigftB
Zahlungsbedingungen

Herren*

Konfektion:
Anzüge, palefofs , Hosen,
GeM-, M-  ii. Jadielf-Aniflge.

Knaben-Anzüge,Knaben-Paleiots
in grösster Auswahl.

Damen¬

konfektion:
Jackettes , Mäntel, Röcke,

Blusen , Kostüme etc.
Kinder-Konfektion.

Steter Eingang von Neuheiten,
n | jeder ArtPelzworen

Mauulakturwaren,
Wäsche , Unterkleider,

Stiefel , Schirme etc.

NI5bel,
Beiten.

von den einfachsten
bis zu den elegantesten in unübertroffener

Auswahl zu Ausnahme-Bedingungen.

Auf Kredit
nur bei 113

Wiesbadener Aarneval-Verein

llarrhalla.
Sonntag , den 10 . November 1907 , auf der „Alten

Adolfshöhe", Besitzer Herr Paul, , von nachmittags4 Uhr, ZUM
Beginn der Karneval-Saison 1908:

Große

Eröffnung; -Heier
mit Tanz

unter Leitung des Gesamt-Komitecs der „Narrhalla ", sowie der
Narrhalla -Kapcllc. Absingen karneralistischcr Lieder. Auftreten der'
besten Karnevalistcn und Humoristen.

Großer AinderM
mit Kinderspielen , Fahneupownaise etc.

Zu dieser unserer Eröffnungs -Feier laden wir unsere Mit¬
glieder, die Bürgerschaft, sowie sämtliche Karneoalistenund Humoristen
von Wiesbaden höflichst ein.

Entree 30 Pf . — Kinder frei.
Das Komitee.

NB. Anmeldungen neuer Mitglieder werden an diesem Tage
cntgcgengcnommcn. Saisonbcitrag einschl. Kappe Mk. 5.50, welche
zum Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen berechtigen und kann
eine Dame frei eingeführt werden. 10005

Bfitanrant Zielen«
heute Reh- UH'

sowie andere reichhaltige Speisekarte.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

120 Friedr . Priester.

&tte»

Akademische Zuschueide Schule
von Frl. 4 . 8tcia , Wiesbaden̂Luiscnplat ; ia , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen- uns Kindergard, Berliner, Wiener, Eiml. und
Pari'er Schnitte. Leicht sank Melbode. Vormol, prakl. Untern Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn lägt Kotz. w.
zugeschn. und emoer. Tailleumuü. inkl. Fuller-Anpr. Mk. 1.25»
Rockichn. 75 Dfo. bis 1 Mk. 8786

BiistenVerkanf : Lackb. schon von Mk, 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mik Sränder von Mk 11.— an,

Ringfrei.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ « Geiiss
Fernsprecher No. 2557.am Römertor 7.

Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlung

Kulanteste Bedienung
Kunden n. Beamte

J . Jttmann

..

Grösste Auswahl
Billigste Preise

Weitgehendste Garantie
Freie Lieferung.

ältestes und grösstes Krcdihaus
Ohne Anzahlung. Wiesbaden Bftrenstrasse 4,1 ., II. u. III Et. stren*9te v,8irr°ti«ll.
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Berliner Briet
* Nachdruck verboten.

175 und kein Ende. — Brand. Witze. — Frost. — Der
Fürstenhof. — Jakob, wo bist du? — DaA Zentral-Hebbel. —
Die „neue" Operette „Blaubart". — Eine Million für Freund-
Revuen, — Der teure Hopser. — Pro Sorma. — Jandorf

Boykott. — Die Chauffeuse,
HR. So hätten wir denn in Berlin zum zweiten Male

bas forensische Schauspiel um den § 175. Fürst Bülow als
Nebenkläger gegen einen oft genannten Schriftsteller . Brand.
Brand , was hast du getan ? Der saloppe Berliner Witz
könnte oder müßte sagen: „Der Mensch hat den Brand ins
Hans Bülows geschleudert" , oder: „Der Mensch ist jetzt
im Brand ." Häßliche Dinge , wirÜich alberne, häßliche
Dinge, die der vielumstrittcne Paragraph hervorruft . Die
Berliner Gesellschaft hört nicht auf, sich mit dem Thema
zu beschäftigen. Unterdessen sind unzählige Harden-Moltke-
Witze aufgetaucht ; sie eilen von Mund zu Munde, sind aber
natürlich zumeist in der Schriftsprache nicht wiederzugeben.
Auch der neueste Prozeß wird diese witzigen Elaborate
zeitigen, und eine Zeitlang wird doch sicher die Berliner
Gesellschaft sich damit noch beschäftigen. Dann glaube ich
aber wird das mittelwinterliche Hauptinteresse „Weih¬
nachten, Jahreswende , Neujahr " alles andere verdrängen.
Die Stimmung hierfür ist mit einem Male günstig ge¬
worden. Frost über Nacht nach denk wärmsten Oktober,
den wir nach kundigem Ausspruch seit 200 Jahren
gehabt haben. Aber nun wundern sich die Leute. Nein,
diese Kälte ! Selbstverständlich sind nicht bloß die Ber¬
liner so geartete Leute, das wird wohl in der ganzen Welt
so sein, daß man auf das , was man lange herbeigesehnt,
schimpft, wenn es plötzlich da ist. Das neue riesengroße
Hotel „Der Fürstenhof " macht hiervon vielleicht eine Aus¬
nahme; bei ihm ist es umgekehrt. Eine Aschinger-
Schöpfung. Auf das nie fertig werdende Hotel hat man
bis vor wenigen Tagen geschimpft, eben weil es nie fertig
wurde, man hat geschimpft, weil Aschinger seit einiger
Zeit bei der öffentlichen Meinung nicht gerade gut un¬
geschrieben war . Nun schimpft man nicht mehr, man be¬
wundert, bewundert aus Ueberzeugung und sagt : Der
Fürstenhof am Leipziger- und Potsdamer Platz könne sich
dem Adlonhotel am Pariser Platz würdig an die Seite
stellen. Ein Ausspruch bei der opulenten Eröffnungsfeier
des Fürstenhof-Hotels blieb mir haften, nämlich, daß solche
Hotels am besten zu der erstrebten Hebung des Berliner
Fremden-Berkehrs beitragen würden Es ist wohl noch
allgemein in Erinnerung , daß vor einiger Zeit eine leb¬
hafte Diskussion über diese Hebung in Berlin entbrannt
war. Die Diskussion hat überraschend schnelle Folgen ge¬
zeitigt. Eine Versammlung sehr angesehener Berliner
Bürger hat unter Leitung des Geheimen Kommerzienrats
Jacob eine Versammlung abgehalten , um das Thema der
Hebung des Frem . -uverkehrs praktisch zu erörtern und
die bisher entwickelten Theorien in die Praxis umzusetzen.
Zum Zwecke dieser praktischen Ummünzung hat sich nun
ein Ausschuß gebildet, der die Vorarbeiten für die Schaffung
einer Riesen-Fremden -Legion in Berlin erledigen soll. Wir
können also schon für den nächsten Sommer etwas von der
„Hebung" verspüren, denn Herr Geheimrat Jacob arbeitet
prompt und sicher. Wenn dann später mal etwas aus
dem Gebiete des Fremdenverkehrs in Berlin nicht klappt,
so würde mit Berechtigung der alte, bekannte Ruf er¬
klingen: „Jacob , wo bist du ?" Nach einem Jacob , der
da hilft, aber nach keinem, den man vergebens ruft , hat
sich das Zentral -Theater , dessen Mißgeschick ich bereits er¬
wähnte, lange umgesehen. Endlich scheint die herrenlos
gewordene Bühne , wenn auch nicht für lange, so doch für

einige Zeit , einen Leiter gefunden zu haben. Herr Dr.
Robert , der Leiter des zukünstigen Hebbel-Theaters , das
ini Bau noch nicht vollendet ist, hat das Zentral -Theater
auf einige Zeit gepachtet, um —. nicht etwa Hebbel zu
spielen, nein — er begnügt sich als Hebbel-Direktor
mit Bernhard Shaw . Darin hat er eme ge¬
wisse Aehnlichkeit mit dem Direktor des ' unsti-
gen Neuen Operetten -Theaters , mit Herrn Palst.
Auch dessen Theater ist noch nicht fertig ; er begnügt
sich daher zunächst damit vom 16. November ab in Fer¬
dinand Bonns Berliner Theater die Männchen tanzen zu
lassen, natürlich auch die Weibchen, während Bonn nach
seinem letzten Fiasko , welches er mit dem Schauspiel „Börse
erlitt , Berlin auf einige Zeit den Riicken kehren will.
Direktor Palfi vom künftigen Neuen  Operetten -Theater
wird aber nicht etwa eine neue Operette spielen, sondern
er . begnügt sich, es mit „Blaubart " zu versuchen. Wir
haben also zwei Theater , die nicht fertig sind. Das geniert
aber die großen Theatergeister Berlins nicht, schon wieder
ein drittes Theater zu grüiiden, im Geistê natürlich ; die
Sache kliiigt aber phänomenal . Eme Million Mark hat
ein Consortium schon beisammen, um für Julius Freund,
den Schöpfer der Metropol -Theater Revuen em eigenes
„Revue-Theater " zu erbauen. Vorläufig hätte aber Herr
Julius Freund abgelehnt , weil er eine Erhöhung der Be-
züge im Metropol -Theater durchgesetzt hat . Also er bleibt
bei seinem Revuen-Theater . Ein netter „Ballon d essajr,
ein Wink mit dem Zaunpsahl für die Direktoren Jentz und
Schulz vom Metropol -Theater , von denen man sich übrigens
ein wirkliches niedliches Geschichtcheu erzählt . Man weiß,
d. h. wenn auch nicht „man", so wissen es
alle, die sich ein bischen dafür interessieren — und das
ist eine erklekliche Zahl , daß Guido Thielscher mit sehr, sehr
großen Hoffnungen an das Metropol -Theater engagiert
worden ist, daß sich diese Hoffnungen aber bisher nicht recht
erfüllen wollten. Thielscher scheint den Anforderungen,
welche das große Haus an seine Kraft stellt, nicht ge¬
wachsen zu sein. Ein kleiner Hopser, den er immer macht,
qejällt , sonst nicht viel anderes , es ist Alles zn meduch
für das große Metropol -Theater . Jentz und Schultz sprachen
neulich über Thielscher. Ta machte Schultz den oben¬
erwähnten Hopser, Jentz steckte genau wie Thielscher die
Hände in die Hosentaschen und machte denselben Hopser.
„Ein bischen wenig für 45000 Mark" sagte er hierbei.
Eigentlich ein Bischen wenig hatte man auch dieser Tage
für sein Geld im Kleinen Theater , wo der Jbsen -Nora-
Lange-Skandal den Genuß, d'e Sorma zu hören, vollständig
illusorisch machte. Das merkwürdige Theater -Ereignis ist
in aller Breite überall hin berichtet worden. Daß der
Jbsen -Uebersetzer nicht glauben wollte, daß Frau Sorma
nicht seinen Ibsen -Text der Nora sprechen würde, kann
man ihm nicht verdenken. Er war überzeugt, daß die
Mitteilung , Frau Sorma hebe die Nora -Rolle nmgelernt,
eben nur „pro sorma" gemacht worden sei. Kehren wir
vom Theater zum allgemeinen Berliner Leben zurück, so
haben wir uns mit zwei 'nicht wegzuleugenden Tatsachen
abzufinden. Erstens haben wir in Berlin Meder einmal
einen gewaltigen Boykott. Die organisierten Arbeiter
Berlins boykottieren die Jandorfschen Warenhäuser wegen
einer Differenz , welche die Firma mit dem Berliner Trans¬
portarbeiter -Verband gehabt hat . Interessantes ist über
diese Sache nicht zu vermelden, ich registriere sie lediglich
als Neuigkeit; das Interessante liegt bei der zweiten Neuig¬
keit: Berlin h« t seine erste Chauffeuse. Es sind auf diese
Chauffeuse meiner Ansicht nach schon alle Witze, die möglich
sind, gemacht worden ; allerdings wäre es der beste Witz,
wenn ich einen neuen wüßte, über — Ehrenwort — m
weiß keinen.

Zelösi mm  er mchk
so billig wäre,

würde jede erfahrene Hausfrau doch den echten„Rathreiner"
jedem anderen Malzkaffes vorziehen, denn niemand wird auf
das beste, bekömmlichste Hrühstücksgetränk und auf einen
wirklichen Genuß ohne gesundheitliche Schädigung verzichten
wollen. Nun ist aber der „Rathreiner" so billig, daß ein
ganzes Liter Raffee nur etwa 3 Pfg- kostet! Lr empfiehlt
sich also für jeden Haushalt als tägliches Getränk.

Achten Sie jedoch beim Einkäufe stets darauf, daß Sie
nicht eine minderwertige Nachahmung oder irgend einen
underen Malzkaffes erhalten. Der echte„Rathremer" ist
leicht kenntlich: Er wird nur in geschloffenem Paket in der
bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers
Rneipp und der Zinna Rathreiners Malzkaffee-Fabriken
verkauft.

L. Schwenck

kaufen Sie die
haltbarsten Qualitäten echtfarbiger wollner

Kinder -Strümpfe
grösste Answahl — billigste Preise

Strnmpfwarenspezialhaus . 6421

G. GrOTE 'SCHE  VERLAGS-BÜCÜHANDLUNGin BERLIN.

Soeben erscheint als 92. Band der Grote 'schen Sammlung

Die Tanzmamsell
Roman von

JOSEPH LÄÜFF
!>08 Seiten Oktav.

249,64 Preis geheftet 4 Mark , Gebunden 5 Mark.

Korsetten
nach Mass und Muster

sowie

empfiehltMina Scheid
geb . Engel

Herosfrasse 17 (Laien). 9979

Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.
« Wiesbaden , Neugasse 26. 1677

Feldstecher , in jeder Prei«l,qr
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe8.)

MkLbaäöll. Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Ken . vollstiind . fencrsicher gebantes Hotel in . allem Komiort
Grosses Wein -ü.ISier -ltestaurant

Exquisite Küche.
Diners jk pärt von 19—3 Uhr zu 1.50, SJ.00 Mark und höher,
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks ^ und Tageskarte.

Restaurant Mutter Engel.
Treffpunkt ; für Kenner guter Küche. 824



Wiesbadener General-Anzeiger

Der Sonnenstrahl.
Don'  Daniel Fall ström . (Aus dem Schwedischen.)

Mackdruck verboteiu)
Sie war tot.
Der Sonnenstrahl in dem alten verfallenen Hause

war nicht mehr. Er hatte sich durch eine Spalte in
den morschen Wänden fortgeschlichenund hatte Sehn¬
sucht und Trauer bei den Bewohnern des alten speicher-
artigen Gebäudes hinterlassen, das die bessergestellten
Mitbürger verächtlich das „Rattenloch" nannten . Wes¬
halb ? Weil sie behaupteten, daß es aus lauter großen,
geheimnisvollen, öden Löchern bestehe, die ständig von
Ratten wimmeln, und daß Mäuse und Ratten überall
in dem großen Hause, unten im tiefen Keller und oben
in der luftigen Dachkammer, herrschen. Und sie haben
recht.

Das Rattenloch liegt in einem entlegenen Winkel
der Hauptstadt. Schon vor vielen Jahren sollte es
dem Untergang geweiht werden. Es kam aber anders,
und noch heute streckt es seine hohen, kahlen, des Kalk¬
putzes beraubten Schornsteine gen Himmel, und die
schmutziggrauen Mauern mit ihren starken Gitterfenstern
widerstehen nach wie vor den Unbilden der Witterung,
den wilden Stürmen und Regenschauern.

Ein eigenartiges Gebäude war das alte „Ratten¬
loch" . Man brauchte nur zu hören, was der alte
Zeitungshändler Peters von ihm sagte und er kannte
es, denn er war in dem Hause geboren und war stolz
darauf , daß seine Wiege einst Hinter seinen dicken
Mauern gestanden hatte.

„Ich will Ihnen sagen, mein Herr," pflegte er zu
sagen, „das Rattenloch hat feine Geschichte. Bücher kann
man über sie schreiben."

Und Peters hat recht. Bücher will ich nun aller¬
dings nicht über das Rattenloch schreiben. Dies über¬
lasse ich anderen. Ich will nur flüchtig die Personen
und Verhältnisse schildern, dis ich dort antraf und die
mir erzählt wurden, wenn ich auf meinen Streifzügen
durch das verschwindendeStockholm auf Menschen stieß>
die in der einen oder andern Beziehung zu dem altyi
Rattenloch standen.

Sie war tot.
Ich betrat an einem erstickend heißen Sommev-

kag den schlechtgepflasterten, mit Gras überwachsenen
Hofplatz und sah vor mir eiüen Sarg , der auf
einigen rohgezimmerten Stühlen im Schatten der Ein¬
friedigung stand. Neben dem Sarge saß eine frühzeitig
gealterte Frau und schlief mit einem Strickstrumpf im
Schoße. An ihrer Seite stand eine halbgefüllte Flasche
Branntwein.

Ob es nun die Wärme oder die Wirkung des
Flascheninhalts war , welche die Alte schläfrig gemacht
hatten , wagte ich nicht zu entscheiden. Sicher ist es aber,
daß sie schlief.

Ich trat an den einfachen, schwarzgestrichenen Särg.
Der Deckel war abgenommen, und ich> sah, wer da
drinnen lag.

Es war ein junges Mädchen.
Sie war noch hübsch, wie sie so dalag, und die

schmalen Hände waren zum Gebet über die Brust ge¬
kreuzt. Das blonde Haar , Pas über der Stirne ge¬
scheitelt war , floß in zwei breiten Wellen über die
Sä )läfen. Die Augen waren geschlossen, aber das feine
Antlitz mit seinen regelmäßigen Zügen muß ganz be¬
sonders ansprechend gewesen sein, als es noch von den
Augen, die sich jetzt für immer geschlossen hatten , belebt
wurde. Das Mädchen mochte wohl fünfzehn Jahre alt
gewor.den sein.

Ich bemerkte einige Fliegen, die ihre Wangen und'
Lippen umspielten und zog mein Taschentuch, um sie
zu vertreiben. In diesem Augenblick erwachte die alte
Frau und rieb sich die Augen, um mich gleich daraus
mit einem bösen Blick anzufahren.

„Was machen Sie da mit der Kleinen?"
Ich klärte sie über das Geschehene auf. Dies

stimmte sie entschieden milder. Denn sie sagte:
„Das haben Sie brav gemacht. — 'Ich muß ent«

geschlafen sein. — Die Müdigkeit hat Mich überwältigt.
Ist sie nicht hübsch erngekleidet? Fa , das habe ich
ganz allein besorgt."

„Wie hieß die Tote im Leben?"
„Ebenso, wie sie jetzt heißt, mein Herr Besitz

Holm !"
„Betty Holm!"
„Ist denn das so wunderbar ? Uebrigens nannten

wir Hausgenossen sie auch den „Sonnenstrahl ".
Während sie diesen Kosenamen aussprach, ver-

ünderte sich der Ausdruck in ihrem Antlitz. Die Augen
erhielten einen gewissen Glanz, und auf den Lippen
schwebte ein wehmütiges Lächeln. Es war , als weiche
der Branntweinsgeruch von ihr und als träten an
seine Stelle alle jene Gefühle, deren ihre Seele noch
mächtig war.

Sie stützte die Ellenbogen auf den Sarg , vergrub
die Stirn in der Hand und blieb so eine ganze lange
Weile sitzen.

Schließlich sagte sie, während sie langsam mit der
Hand über ihre Schürze strich:

„Ich habe die Kleine weit mehr geliebt, als ich
glaubte. Sie war mein Pflegekind utld trug meinen
Namen Holm, Herr ."

Hierbei wurde der Ton ihrer Stimme ganz milde,
ja förmlich weich und gerührt.

„Uebrigens hatten wir sie alle gern. Wir nannten
sie den Sonnenstrahl , weil sie Licht und Wärme in
unserem alten Hause verbreitete. Sie verstand es so
gut, alle Sorgen zu verscheuchen, und dann las sie
uns am SonMag immer aus der Bibel vor — wer
soll dies jetzt machen? — „Ja , ein richtiger kleiner
Sonnenstrahl war sie." „Und das wird sie auch ferner
bleiben," fügte ich hinzu. „Darin haben der Herr recht!
Ich bin alt und habe in meinem langen schon
sehr viel gesehen, aber einen solchen Engel, wie Betty,
bin ich noch nie begegnet und werde ich wohl nie
begegnen!" •

Bei diesen Worten sah ich etwas Feuchtes in ihren
Augen glänzen. .

„Betty hatte, so klein sie war , einen großen Kummer.
Sie sehnte sich so unendlich nach ihrer Mutter und
wünschte nur , sie ein einziges Mal küssen zu können.
Daraus wurde aber nichts. — Oft habe ich Betty
überrascht, wie sie im dunkelsten Winkel ihrer kleinen
Kammer saß und weinte, und fragte ich sie dann, wes¬
halb. sie. so traurig sei» so. antwortete sie: „Jch,fehns

mich nach Mama ." — Aber , sehen Sie , ihre Mama
kam nie. Sie lebt in der großen Welt Und denkt nur
an das Vergnügen , kümmert si: - aber nicht um das
arme, kleine Wesen, das sich hinter diesen dunklen,
schwarzen Mauern nach ihr sehnte. Ihre Mama liebt
ihre schönen Kleider mehr, als ihr eigen Fleisch und
Blut, — ja, mein Herr , so geht es nun einmal
im Leben."

Ich nickte beistimmend, und die Alte fuhr fort:
„Betty war noch ganz 'klein, als sie zu mir kam.

Eine Zofe oder Kammermädchen brachte sie zu mir,
sagte mir , daß die Kleine Betty heiße und -daß ich ein
gutes Kostgeld haben .sollte. Mein Geld habe ich auch
immer pünktlich erhalten , die Mama hat sich aber nie
sehen lassen. — Wer sie ist und wo sie wohnt, das
weiß ich sehr' wohl, und gestern, als unser Sonnen¬
strahl uns genommen wurde, habe ich an die Mutter
geschrieben und ihr gejagt, oay. wenn sic hre kleine
Zetty noch einmal sehen und küssen wollte, so dürfte
sie keinen Augenblick zögern. 'Jetzt ' bin ich doch neu¬
gierig, ob sie sich wirklich in ihrem Stolze hierher¬
bemüht und von der süßen Toten Abschied nimmt, die
sie im Leben beiseitegesetzt hat."

„Sie wird kommen — glauben Sie mir , sie wird
kommen," sagte ich zuversichtlich.

Von der anderen Hofseite näherte sich jetzt ein langer,
breitschulteriger Mann . ;

Seinem Aeußeren nach war er Schmied, denn sein
Schurzfell war von schwarzem Ruß geschwärzt, und
seine Hemdsärmel bis zum Ellbogen aufgeschlagen.
Uebrigens sah er ernst und traurig aus , und in der
linken Hand hatte er ein hübsches, vielleicht zu buntes
Blumenbukett, das er gleichsam aus Furcht, daß er
es mit seinem rußigen Schurz beschmutzen könne, etwas
abseits von sich hielt.

,Guten Tag , Mutter Holm !"
Er nickte der Alten zu und trat an die Kiste, aber

ganz sachte und leise, als fürchte er, die Kleine in
ihrem Schlafe zu stören.

„Sie hat sich noch nicht verändert, " sagte er und
blickte die Alte an, als erwarte er eine Bestätigung
seiner Worte.

„Der Strauß hat ' gewiß eine Krone gekostet,"
meinte diese und bückte sich vor, um etwas von dem
Dufte der Blumen zu erhaschen.

„Das ist meine Sache," erwiderte der Schmied und
legte das Bukett neben die Tote . „Es ist für dich,
Kleine," sagte er mit milder, liebkosender Stimme , „es
ist für dich, und wenn du einmal wieder erwachst, so
wirst du dich über die hübschen Blumen freuen, <—
ja, das wirst du."

Und damit bückte er sich über die Leiche und küßte
die kleinen, weißen Hände, während er seine eigenen
auf den Rücken legte.

„Und jetzt, lebe wohl, du Kleine . . . . leb ' wohl,
)u Sonnenstrahl ! — Für uns wird es ohne dich dunkel
und finster werden !"

Er strich sich mit der Rückseite der Hand über die
Augen, warf noch einen Blick auf die Tote und — ging.

„Wer war es ?" fragte ich.
„Der Hufschmied Gustavus !"
„Er schien die Tote lieb zu haben."
„Dazu hat er auch allen Grund ! — Sie hätten

ihn noch vor wenigen Jahren sehen sollen,. Herr ! Ein
Trinker und Spieler war er, und jeden Augenblick hatte
er mit der Polizei zu tun . Und jetzt ist er der nüchternste
Mensch von der Welt und der ordentlichste Arbeiter in
der Werkstatt! Und dieses alles hat er ihr zu ver¬
danken.. Sie wußte ihn zu nehmen. Hatte er einmal
ein Glas über den Durst getrunken, so sah sie ihn nur
mit ihren schönen Augen an, aber sehen Sie , sie hatte
nun einmal einen Blick, der andern Menschenkindern
durch Mark und Bein geht."

Sie schwieg und blickte zur Einfahrt hinüber.
Draußen auf der Straße hielt ein Wagen.
Es war keine gewöhnliche Droschke. Es war eine

elegante, flotte Equipage mit Diener- und Wappen¬
schild.

Der Wagenschlag wurde geöffnet, und herausstieg
eine schlankgewachsene, stattliche Frauengestalk in
Schwarz und dichtverschleiert. In den schmalen, behand¬
schuhten Händen hielt sie einen kostbaren Kranz. Sie
nahm ihren Weg über den Hof, bei jedem Schritt
blickte sie aber unruhig und zweifelnd umher, als fürchte
sie, von jemandem aus der vornehmen Welt gesehen
zu werden, der ihr vielleicht hierher gefolgt wäre.

„Sie hätten aber ruhig sein können, meine
Gnädigste, denn hier wachsen nur Nesseln und Disteln,
und hinter die düsteren Mauern verirrt sich selten eine
Treibhauspflanze ."

Als sie den auf Stühlen stehenden Sarg erblickte,
durchfuhr es sie wie ein Zucken, und ich sah, wie der
Kranz in ihrer Hand zitterte.

In demselben Augenblicke rauschte ihr seidenes Kleid
an mir vorüber, und ich spürte gleichzeitig den schwachen
Duft von Violette de Parme in der Luft.

Jetzt stand sie neben dem Sarge.
„Mein Gott , wie verändert !"
„Woher wissen Sie das , meine Gnädige? Sie

sahen Ihr Kind doch zuletzt damals , als es noch in
der Wiege lag !"

Aber von diesem einfachen, schwarz angestrichcnen
Sarge verlangte die Natur ihr Recht, schlug sie alle
Sophismen ins Feld, brach sie alle Schranken nieder,
die sich im Laufe der Jahre zwischen Mutter und
Tochter gebildet hatten . Die bleichen Lippen schienen
zu flüstern:

„Mutter , Mutter , warum bist du nicht früher ge¬
kommen?" Und das Schreckliche war , daß die Mutter
auf diese einfache Frage keine andere Antwort geben
konnte, als:

"Vi'-T Eind ! — mein geliebtes Kind !" -
Es klang wie der Angstruf eines Menschen, de<

schweres Unrecht gutzumachen hat.
Und da lag sie auf den Knien neben dem Sarge,

m unsäglichem Schmerz und tiefer Reue. Das teure
sprtzenbesetzte Seidenkleid scheuerte gegen die rohen
Pflastersteine, das künstlich aufgebaute Haar fiel in
wildem unordentlichen Lockengewirr über die vollen
Schultern und die von Parfüm duftenden Handschuhe
wurden von heißen Tränen benetzt.

„Ach, warum , meine Gnädigste, warum Md Si«
nicht früher gekommen?"

Geizig . Einer der reichsten Bankiers von London, Mister
Richard Russell, war Aktionär des Drury -Lane-Theaters und
besuchte fast jeden Abend die Vorstellung. Um keinen Preis
war er zu bewegen, seinen Ueberzieher in der Garderobe
abzugeben, und um die sechs Pence Garderobengeld zu sparen,
kam er auf einen äußerst sinnreichen Einfall . Er versetzte
jeden Abend vor der Vorstellung in einem benachbarten
Leihhause seinen Ueberzieher für einen Schilling und löste
ihn nach der Vorstellung wieder ein . Dafür bezahlte er
einen halben Penny und sparte auf diese Weise jedesmal die
6V2 Pence, die das Garderobengelh gekostet hätte.

v»/

Ein „Miidchcnknabe ". Der seltsamste Falt eines Knaben,
der vollständig die Kleider und Gewohnheiten eines Mädchens
angenommen , ist wohl der des Omar Kingsbeh, des be¬
rühmten Schulleiters , der vor einigen Jahren starb. Er
war in New-Orleans von kreolischen Eltern geboren und
trat im Alter von acht Jahren einem Zirkus bei. Seine
weibliche Schönheit gab dem ZirkusdireÜor den Gedanken
ein, ihn in ein Mädchen umzuwandeln . Er kleidete ihn in¬
folgedessen aus weibliche Manier , und er trug von diesem
Tage bis zu seinem 21. Jahre nie Männerkleidung. Man
gab ihm den Namen „ Ella Zcyara ", und er wurde unter
diesem Namen als eine der gewandtesten und tollkühnsten
Zirkus - und Schulreiterinnen in der ganzen Artistenwelt
berühint . Selbst als das Geheimnis in die Oeffentlichkeit
gedrungen war , behielt er noch immer seine weibliche Klei¬
dung bei. Nur auf besonderen Wunsch des Zaren erschien
er einmal in der Manege zu Petersburg als Mann ; doch hatte
seine lange Maskerade seinen Charakter vollständig verändert,
und er war launisch und veränderlich wie ein Weib. Selbst in
seinenr Privatleben trug er am liebsten, wenn er zu Haus
war, weibliche Kleioung, und widntete seine Mupesmnoen
der Anfertigung wejbticher Handarbeiten , in denen er äußerst
geschickt war.

Abfertigung . Doktor Alexander Whytes der bekannte
schottische Geistliche, gehört zu den populärsten Kanzelrednern
der vereinigten Königreiche. Wie viele schottische Prediger,
hat auch er sozusagen von der Pike an gedient, und war
er in mehreren Dörfern Landpfarrer , ehe er als erster
Prediger an die Hnuptkirche von Edinburgh berufen wurde.
Als er das erstemal in der schottischenHauptstadt predigte,
wohnte ein dem Kirchenrate nngchöriger Rechtsgelehrter dem
Gottesdienste bei, ging nach der Predigt zu ihm und erklärte
ihm, daß solche Predigten für Edinburgh nicht geeignet
wären . Doktor Whyte sah den Sprecher durchbohrerch an
und versetzte dann in kühlem Tone : „Mein Herr, wenn ich
Rat in juristischen Angelegenheiten suche, so werde ich Ihren
Rat und Ihre Kenntnisse in Anspruch nehmen. Gestatten
Sie mir dagegen. Ihnen zu bemerken, was geistliche An¬
gelegenheiten betrifft , so nehme ich nur von einem  Herr»
Rat an, und dieser Herr sind Sie nicht, mein Herr !«

IsS)
Schlagfertig . Der Dichter Bellermann stand beim König

Gustav III. von Schweden in hoher Gunst und nutzte diese auch
nach Kräften aus . Kein Wunder daher , daß er sich bald die
Ungnade des Monarchen zuzog. der ihm den Eintritt in den
königlichen Palast streng verbot . Dagegen mußte Bellermann
nach wte vor für den König in seiner eigenen Wohnung
arbeiten . Eines Tages erfuhr Bellermann , daß der König
am nächsten Tage an seinem Hause vorllberreiten werde und
beschloß, sich durch einen lustigen Streich die Gnade des
Königs wiedcrzngewinnen . Er ließ an das Haus, in dem
er wohnte , eine Leiter stellen, und als Gustav III. vorüberritt,
sah er auf dieser Leiter Bellermanns Barbier stehen. Der
Dichter selbst hatte den Kopf zum Fenster hinausgesteckt und
ließ sich auf diese ungewöhnliche Weise rasieren. „Was'
soll denn das heißen ?" fragte der König erstaunt. „Ja
Majestät, " versetzte Bellermann , mein Barbier ist bei mir
in Ungnade gefallen und darf mein Haus nicht mehr betreten,
leider .ikann ich ihn aber nicht entbehren, und da muß ich mich
so rasieren lassen." Der König verstand den Wink und nahm
den Dichter wieder in Gnaden auf.

Beneidenswerte Redakteure . Als Dillemeffcmt, der
Eigentümer des Pariser „Figaro ", starb, vermachte er die
Zeitung den drei Männern , die ihm am treuesten gcholsen
hatten , das Blatt in die Höhe zu bringen . Aber es waren
auch noch andere tüchtige Mitarbeiter da, Leute mit be¬
kannten Namen , die schon seit vielen Jahren ihre Feder
tn oeu wreup oes Unternehmens gestellt hatten und bas
Testament als eine Ungerechtigkeit empfanden. Man hätte sie
auch zu Rate ziehen sollen, meinten sie, und sie drohten,
ein Konkurrenzblatt zu gründen . Da wurde es den drei Be¬
sitzen: angst und sie schlossen einen Vergleich. Sie selbst
wollten jährlich je 175  000 Franken für sich nehmen, und die
anderen Mitarbeiter sollten 37  500 Franken Gehalt beziehen
und am Ende des Jahres eine gleiche Summe vom Rein¬
gewinn erhalten , so daß sie sich auf 75 000 Franken jährlich
standen. Und dafür brauchten sie durchschnittlich nicht mehr
als eine halbe Spalte täglich zu schreiben, brauchten sich
also durchaus nicht zu überanstrengen . Stirbt einer von
ihnen, so wird sein Gewinnanteil unter die Ueberlcbenden
verteilt , so daß derjenige , der zuletzt übrig bleibt, über ein
fürstliches .Einkommen zu verfügen .haben wirch

0



Nach schwerem Leiden entschlief heute morgen sanft und gottergeben
unser geliebter Vater, Schwiegervater und Großvater, Herr

Christian Mohr,
Briefträger a. D.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 8. 11. 1907.
Eltvillerstraße 19 a.

Die Beerdigung findet Montag mittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 106

KöLtttiWNgsillßitllt
von

Heinrich Becker*
Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8S97

Gegr. § arg -Ma ^azin js79
Carl Rossbacli, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
tlebernahmev. Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 5291

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Tclephon 265.

„Friede"«»>„Pietät"
Firma Adolf Lilnbarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

6-röfitcS Lager in allen Arten

Hotz- und Metallsarge»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Bcuintenvercinö.

Betten , gz . Ausstattungen»
Polstcrmöbel » cig . Anfert.
A . Leiclier , Adelheidstr . 46 »
Nur beste Dualitäten billige Preise.

Teilzahlung . 7»

Brennholz
h Zentner lAO Mk.
llnzündeholz

fein gespalten, ä Zir. 2.20 Mk
frei inS Haus. 9S65

Ottmar Kissling,
Kavellenktr. 5 7. Tel. 488

|Straf I«
l &Iasick , '

Friedrichllraße 29, 2. Stock.
Fortwährend Eingang

Pariser leite
Stranßfedcrn

Fantafiesedern.
Reiher, Vögel, Flügel,
Blumen , Filzhüte rc. -c.
Bcas und Stolas.

Pelle u. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau aus Firma zu achten!

SSrsugfedern-MBnoIohlur
Blanck , $

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Brennholz,
trocknes Aifallholz, bill. zu verk.
8424 Hammes»

St »b!fa-r., Pioriystr. 45.
Jui Ausfahren v. Waggons

jed. Art, sow. Ueberiiabmc ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
ein fichil sich 8239

Karl Güttler,
Dcyheimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter-
bahnhos Lagerräume, Werkstätten

dergl. uir Ve rmietung. _
iüBHi

Eine komplette Wöchnerinnen - und Baby -Ausstattung
finden Sie im Schaufenster der Firma

I*. A . Stoss Nachfolger , Tanuusstrasse 2»
Inhaber : Max Helfferich.

Verlangen Sie.
meinen

Wöchnerinnen
Prospekt.

treuest

Babywagen
werden

leihweise
abgegeben.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Milchkochapparaten
Stechbecken
Saugern
Beissringen

Bettunterlagestoffen
Klosettstühlen
Bidets
Milchzucker 9525

Verbandstoffen
Babywagen
Babybadewannen
Irrigatoren
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M. frri Noch!.,
Wiesbaden , Kirchgasse 10

Oefeu
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie.

Flelscb - Konsum.
Eröffnung Zamrlag abend 5Uhr.

Besonders billig:
Prima Qualität Rindfleisch per Pfd. 60 Pf.
Prima Qualität Kalbfleisch per Pfd. 70 Pf.
Prima Qualität Hammelfleisch per Pfd. 70 Pf.

Um geneigten Zuspruch bittet

Jakob Baum
Metzs ^ ergasse IS«

Kaufen Sie Ihre Zchchwaren
beim Fachmann

und Sie können überzeugt sein, daß Sie gut , solid IMd billig gekauft haben.
Der Fachmann legt besonderen Wert daraus nur gute Waren zu führen, welche

auch später reperaturfähig sind.
Der Fachmann besitzt meistens eine Mas;- nnd Reparatnrwerkstätte»

wodurch er einen guten Nebenverdienst hat nnd ist infolgedessen in der Lage, seine Waren
mit dem geringsten Nutzen verkaufen zu können.

Der Fachmann besorgt sämtliche vorkommende Reparaturen aufs gewissen¬
hafteste und wird hierdurch die Garantie für bedeutenb längere Haltbarkeit des
Schnhwerks geboten.

Zchuhwarenlager WH . Mh
Bleichftr. 27. Ecke Malramstr.

Eigene Maß- und Reparaturwerkftätte.

heute5am»tag:

len 4 fiffni|
r

«arlstrahe 35, Lcke Mchlftratze.
Gute und feinste Ware , billigste Preise , man

überzeuge sich durch Einkauf. so

Ilmberg "
Im WiniepgarSen

jeden Sonntag: Konzert.
Eintritt frei . 3120 tr
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Damen

Wiesbaden

Kredit nach auswärts.

Btinschäilen
u? Krampfadergeschwiire]
Leichte  Selbstbehaftdtnng
Langjährig  erprobt.
KeiP steifer  Verband . ]

Selten  Hude nötig.

Ffju h . Dentzauj
Hannover, Wolfstr. 9.
Zahlreiche ausführf. -
Adressen und
Empfehlungen^
kosten frei.̂

Bin monatlich einmal in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich, 4309

u. Hautleiden, alte Fälle, beh, mi*
bestem Erfolge. Kein Quecksilber-
Liskr. Beh. 9677

Rodert Dressier,
Berte. der Naturbeilkunde.

aiser.Friedrich-Ring 4.
1K0—12 u.  4 —6 Uhr.

Casino
Friedrichstr. 22.

Sonntag , 10.
Montag , 11,
Dienstag , 12.
abends 8 Uhr l

Nov . 1307

Jei fieheim-Kobinetl des Milien!
Programm:

ffiiiiitlidier 11
(bei 4000 Grav Kitz)

Thermit (Der Schrechend. Geldschränke). Flüssiges
Licht. Feuer unter Wasser. Die Sonne im Eis¬
block. Der Kampf der Temperatur . Feuer durch
Wasser und Eisen. Der Gußstahlblock i. Zyliuder-

hut geschmiedet.
MC* Tesla -Strahlen.

Oie Wender der nissigen teil.
(191 Grad Kälte ), Indische Magic . Auto -Suggestion.

Entfesselungskunst . Spiritistische Sitzung rc.
Billetts ä 1.50 Mk., Sperrsitz 3.00 Mk.

(Schüler 50 Pfg .) in der Hofmusikalien -Handlung
H . Wolff , Wilhelmstraße 9780

Mainzer Prinzengarde.
Sonntag , d. 10 . November 1807 , von nachmittags 3Ul

an, tn sämtlichen Räumen der Stadtyalle:
Großes Volksfest

Mardini -Kerb
(Meenzer Kerb)

Zur allgemeinen Belustigung gibts : Karussells , Schaubude,
Zmkcrbuden , Photographie , Kaspertheater , Bauerntheatt
mtt ersten Kräften , Wurfbubc . Kletterbaum . Tombol.
Prets -Schietzen, Preiswürseln , sowie ein riesiger Tanzplaf
— Altmainzer Wirtschaften . — Spezialität: Martini -Gans
. « .. trlttspreis 30 Pfg . k Person. Kinder unter 12 Jahre
m Begleitung Erwachsener frei.

Karten sind in den durch Plakate kenntliche Verkaufsstellen z
haben. Das Generalkommando.

NB - ^ ^ >tadthallc direkte clektr. Bahnvcrbinduitg nach Wie?
baden, Biebrich, Schrerstetn . 17^ 9

Freitag , den 13 . November , abends 8 Uhr, im
Kasinosaal:

Konzert
Elsa Laura Freifrauv. Molzogen.

Heitere u. ernste in - u. ausländische Volkslieder in vielen
Sprachen und Dialekten , gesungen znrLLaute,

Billcts numeriert 1. Platz 3 Bl ., 2. Platz 2 M . . un-
numeriert 1.50 M . in der Hofmusikalienhandlung von Hein¬
rich Wolff , Wilhelinstr . 12 und an der Abendkasse.

Scheidung
von I. u. 2. f aff. Ware(Rommel)
ist auch in Blumenzwiebeln bei
billigste» Preisen reell»ei mir durch»
g-fühtt. I . G Mollath , am
Ratskeller. 8682

Gasthaus zum Aartal, Aarslr. 20.
Samstag : Metzelsuppe,

freundlichst einladet 96
_ 3 , Schneider.

it [ poiilhiik Dotzhcimerstr. 51 in
II rrtjllUlUQ . nächster Nähe des

Bismarckrings.
ute Samstag r Metzrlsnppe,

9952AllZU ^ C U. kaufen Sie gut un' billig mir

•x’aietots Neugasfe 22 . 1 Sltfe.

DnittOtt 'vllnden sich beiVlUHvIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Mnschnski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Reelles Angebot!

1 i W» W
meiner Kundschm gute u. gediegen

schuhwaren
i» Boxcalf, Cbevreauxu. Kalbleder

billig zu verkaufen,
da teilt Laden, kein Erker, nur
Neegesse 22,1 Stiege.
Erstes tt. ältestes Geschäft für

Gelegenheitskäufe 8484
von guten und cedieg. Qualitäten.

Hermann Lern
Wechselstube.

| Lose- u. Effektengeschäft.
Wiesbaden , 8436

ResidenzsTheater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Lnschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch. •
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sonntag , den 10 . November 1007.
Neuheit! Neuheit!

Filia Hospitalis.
Ein Studentenstück in 4 Aufzügen von Ferdinand Wittenbauer.

Spielleitung: Georg Rücker

Markomannen

Gothen

Marianne
Ulrich Hauser, Doktorand
Hans Eiringer )
Friedebera )
B!eß )
Richter )
Brauhelm )
Nathusius )
Sch arz ) —
Meinhold ) Welfen
Der Rektor der Universität
Professor Dr. Engel
Professor Tr . Sänger
Dr. Benedikt, Polizei-Kommiflar
Blasius, Conleurdiener
Mizi, seine Tochter
Urschi, Bedienerin
Der Universitätsportier
Ein Herr

Else Noorman
Rudolf Bartak
Heinz Hetebrügge
Albert Köhler
Hans Wilhelmy
Friedrich Degener
Gerhard Sascha
Max Ludwig
Willy Schmer
Arkhur Rqode
Theo Tachauer
Georg Rücker
Rud.Miltner-Schönau
Remhold Hager
Ernst Beriram
Steift Sandori
Klara Krause
Karl Feistmantel
Georg Albri
Wolfgaiig Leßler

Wachleute.
Ein Couleurstudent

Couleurstudenten. Finken.
Ort : Kleine Universitätsstadt.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
-Q - -

Sonntag nachmittag V24 ltltr bet halben Preisen.

Die große Gemeinde.
Lustspiel in 3 Aufzügen von R»d. t otbar und Leopo.d Lipschütz.

Spielleilung: Ernst Bertram.
Kassenöffnung3 Uhr. Anfana 3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

-Q-
Montag , den 11. November 1907.

haben Sic nicht; zu verzollen?
(Vous n’avez rien k declarer ?)

Schwank iit 3 Alten von Maurice Henneguin und Pierre Veber.
Deutsch von Max Schönau, — Spielleitung Dr. Herui. Rauch.

Heinz Hciclrügge
Margot Bijcyoff
Tbeo Tochauer
Clara Krause
Helene Leidenius
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Albert Köhler
Reinhold Hager
Bertba Bland n
Steffi Sandori
Alice Harden
Max Ludwig

s Robert de Trivelin
Pauletle, feine Frau
Dupont, Gerichtspräsident
Adelaide, seine Frau
Life, beider Tochter
La Baule
Frontignac, Kameelhändler
Gonlran de Barbettes
Couzan
Äozs
Biariette, Zofe bei Zözs
Ernestine, Stubenmadcheli bei Dupont
Der Romschüler

Ort der Handlung:
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7

Paris.
Uhr. Ende noch9 Uhr.

Germania
Marktstrasse 26.

Täglich Konzert
von 7j5— 6V* Uhr naehm., abends von 8 Uhr ab:

„Santa Lucäa Ä* aus Neapel,

Lieferung franko ohne Firma.

Friedrichstr
WIESBAOEI

I . MLULgl, I UIU1UIU,
Serie I Preis 15 M. Anz. 4 M.
Serie II Preis 21 M. Anz, 6 M,
Serie III Preis 24 M. Anz. 7 M.
Serie IV Preis 32 M. Anz.10 M.

1 Zimmer Preis 6o M. Anz. 3 M
2 Zimmer Preis 92 M. Anz. 8M
3 Zimmer Pr . 220 M. Anz, 20 M
4 Zimmer Pr. 310 M. Anz, 30 M

Jacketts , Kostüme
Röcke Mltas,Sfli

Serie I 4 M. Anz.
Serie II 6 M. Anz.

idersloie. Porliei
Pelz -Boas. ieoel Anz.

J . Wolf
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217 . Königlich Preußische Klasseulolterie.
5. Klasse 3, Ziehungstag . 8. November 1907.  Vormittag.

Nur die Gewinne über L40 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Nassauer Hof, Sonnenberg.
teilte , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigmg.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, wwie ein

»orzügliches Helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu Zivilen Preisen.

4281 Hochachtend Wilh . »rank

317. Königlich Ueeirk-iiche Klasse»!olterle.
S Klasse . 3. Ziehungstag . 8. November 1W7.  Nachmlt ag.

(Ohne WLVLK t ) ^
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Ne« ! Neu

.000 Personen fassend, LOO csw Meter Tanzfläche, Parkettboden.
So ««tag:

Große Tanzmusik,
lUsqeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Zur prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebermarur , Besitzer.

« . v.  -

Montag, Sou ll .Novbr. 1887. abends7Uhr,
im Konzertsaale des Kurhauses:I. Vereins-Konzert

für 1907/1908.
Dirigent : Kapellmeister Gustav Fr . Kogel

aus Frankfurt a. M.
1. „ChsMStssacht “ ein Hymnus '

von Graf Aug. v. Platen , üir
Orchester, Soli und gemischten
Chor

2. „Elfenlied “, aus Shakes¬
peares Sommernachtstraum für
Frauenchor, Sopransolo und
Orchester

3. „Der Feuerleiter »“, Bal¬
lade von G. Mörike, für Chor
und grosses Orchester

4. „Dia erste Walpurgis¬
nacht “, Ballade von Goethe,
für Soli, Chor und Orchester

Mitwirkende: Frau v .Födransperg - Schrödter
aus Karlsruhe (Sopran), Herr Albert Jungblut
aus Berlin (Tenor), Herr Richard Breitenfeld
aus Frankiurt a. M. (Bariton) und das städtische

Kura ehester.

■von Hugo Wolf.

von Felix
Mendelssohn,

Bartholdy.

Bierstadt.
Gasthausu. Zaalbau„Znm Bären".

3ieit erbauter, 1000 Personen fassender Saal. ff. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:
pF Grosze Tanzmusik. “IW

IStarles Orchester.)
Separates Sälchen für Ge'-llschasten. — Garten. — Prima ^Getränke
(eiaencA, f Iw-iukeltcrii), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Tcleson 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3-78

Bierstadt ;.
Saalba « „3 »r Rose".

Heute sowie jede» So-'.lUtag von4 Uhr ab:Kkisic
eia  ii» — ®«“ »' vrÄLntt‘

Preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk., 1. Parkett 4 Mk.,
II. Parkett 3 Mk. Ranggajerie 2 Mk.

Inaktive Mitglieder erhalten fur died Vereins-
konzertc ie 2 Plätze und bezahlen für IiOjjen-
piatze 2411 . , I . Parkett 18 M . II Parkett 13 M.

Eintrittspreis 5 Mk, (einmaliger Betrag)
II . Vereinskonzert am Februar 190 » , Mer

Kinderkrenzzug vonPierne . III Vereinskonasert
am 13 . April 190 » , Matthäus -Passion vonBach.

Wir laden zum Eintritt in den Verein ergebenst ein. _
Anmeldungen von inakiiven Mitgliedern erfolgen in der

Buchhandlung von Moritz & Münzei , Wilhelmstrasse 52,
und sämtl . Musikalienhandlungen.

Kartenverkauf zu den Tagespreisen findet vom
7, November ab an der Kurhauskassestatt. 9779

lilen ^ yalprobfc
Sonntag , den 10 . Novbr , vormittags II '/, Uhr.

Ein tritt 1 lark.  _

Restaurant 3 Könige,
26 Marktstrasse 26.

Heute, sowie jede» Sonntag r
Großes Konzert.

Ausanq nachmittags 4 llhr. Eintritt frei, ssur gute -Lpelsen und
Getränke ist Sorge gelra en. — Zu freundl Beüiche ladet ein 8115

Carl Gilles.

ü
c
c
c

Rainbach bei Wiesbaden.
Gafthau; „3um Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
. Fernblick, Kellerskopf und dem westlichen Taunus.

Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
oergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollI». Metefei », Besitzer.

3761

>
>)
)
>
5

üinkeiiiaws.
Sonntaa den 30 . November : Oeffentlicbe Tan *-

niasik bei Bier (Glas 12 Pfg.). . ^ 66
Hochachtend Julius Rieser.

LierNadt, „Saallian zum Adler",
neu erbaut , Tauziläche ca. 180 Quadr.-Mct.

Heute Doantag von 4 Uhr ab:
f&sssr  Große Tanz -Munk,
wozu freundlich)! milobot $ cinr . Brüht Sffitjer.

Prmia ©reifen und Getränke 1280

Herren-Hüte -Ausverkauf!
(neueste Formen)

um zu räumen und Platz zu schrsfn für die neuen
großen Warenposten verkauic zu enorm villigeu
Preisen. — Lodenhüte , .Jagdhüte,
Maarhüte u , Wollhüte , (Pa. FNztzüle)

das Beste in Qualität.
Herren- u. Kindermiitzen von 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
8 tveke . — Srhirme.

27 Melenen strasse 27.
Lieferant des Bcanilen-L-reiiis. 6453

Industrie-Kartoffel»
von I . Ebel , Holzheiw , noch billig abzugcben.

Proben u. Preis gratis.
Näheres Jlmig , Röderstr. 3. 38



Sonntag. 10. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Persekte Köchin nimmt Aushiiie
an , empf. s, zu Festlichkeiten 9529

Sibolfftr. 8, Fii'choeichäst.
Eins. Fräulein sucht sof. bei

besch. Anspr. Stelle in gr. Haush.
od. Hotel. Selbiges ist in der
Küche sehr erfahren. Näh. Walk-
mühlstraßc 29, Part._ 9957

Junge Frau sucht Bur. oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.
Aelt. Mädchen, im Servieren

u. a. Hausarb. gcw., s. Stelle a.
Zim.- und Hausm. r. b. H.
9908 Marktstr. 22, 2. l.

Ein lenberes lien
sucht Beschäftigung im Waschen
Und Putzen 102

Adlerstr. 31, 2. St . r.
Mädchens. von 8—4 Ühr

Monatstelle 77
Friedrichstr. 21. Stb. 1. St.

Gut erh. Kutscher-Mantel, cvt.
m. Pelerine (starke Figur) zu
kaufen ges. Näh. zu crfr. in der
Exped. d. BI._104

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lunipen, Alteisen.
Blei, Kupfer. Zink. Messing,
Gummi u. Neutuch absälle rc.

Sldolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr. 88.
Gebraucht. Leseglas
zu kaufen gesucht.

Angebote unter I . 9720 an die
Exped. d. Bl._ 9720
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1.

.Verkaufe l

Männliche Personen,
Erstklassige Waschbretter-Fabrik,

die jeder Konkurrenz die Spitze
bieten kann, sucht tüchtigen Ver¬
treter. nur nachweislich tüchtige
Vertreter wollen sich melden unt.
Chiff. M. F. 4360 an die Exp.
dieses Blattes._4360
Spengler, Installateure u

Elektrotechniker
werden gesucht 17
_ Oranienstr. 24.

Schneidergesetten auf Werk-
stätte gesucht 10004
_ Kirchgasse 6,

Ein tüchtiger Fuhrknccht ge
sucht. Mainzcrstr. 35. 8389

Unentgeltlicher
Urbeitznachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel, 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Fraue»».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatZfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4906
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

.Genfer-Verbandst .Verband
deutscher Hoteldiencr', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibiiclio Personen.

Ig. schneiden«
für dauernd gesucht 89

Wellritzstr. 30, Stb. 3.
Tüchtige ■

Rock-, Taillen» u.
Zuarbeiteriunen

finden sof. dauernde Beschäftigung
M. Leister-Bodach,

_ Gr. Burgstr. 9, 1.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit2 Std . ges. 9859
Helenenstr. 9, 1.

Ordcnuiches, jüngercs
Mädchen

tagsüber oder Monatsfrau ges.
Adolfshöhe.

_ Wiesbadener-Allee 67.
Tüchtige Putzfrau gesucht

10009_ Webergvsse 38.
Putzfrau gesucht für wöchent¬

lich li,  Tag gesucht 14
__ Bismarckring 25, 2.

Suche tüchtige Köchin o0 M.,
Haus«, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl. in gut. HcrrschastSh.
Slellenbureau MagdaGlembowitzki,
_ Mörrbstr. 13, 2 9478

(flirtlUtfe äeim,
Herderstr. 31 , Part. r„

SieUen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kostu. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiefen. Sofort oder
fpäler gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u'
Älleinmädchen_ -401

_On Mt lägt. k. Personen
lull , jld. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häurl. Tätigkeit. Vertretung,c.
Nälieres Grworbscentrale i«
Freibura i. Br. m

Waldvögel.
Empf. rote Hänflinge»1.50M.,

außerdem Stieglitze und Zeisige
billigst. K. Gruber , Metzger-
gasse 31._ 9956Kanarien
(St . Seifert) höchst prämiierte
Hähneu. Weibchen, Hecken usw.
dill. zu verkaufen. 9834
Geiselhard, Kaiser Friedr.-Ring 2.

mmm  b.
gute Hohl- u. Knorrvögcl gar.
rein Seifert zu vcrk. 47
Porkstraße 14, Hth. 3. b. Gömpel.

1 sehr gut erh. Bäckerwagen
m. Ledervcrdeck(Break), 1 neuer
2rädr. Handkarren für Bäcker,
1 fast neues Möbelrollchen, 1 gut
erhaltener Milchwagen. 1 neuer
Flaschenbiermagen, 1 neues
Viktoria-Chaise f. Pony u. s.^w.
zu verkaufen. 4367

4Gei
Pfungstadt.

Oicue und gevranchl- Feder-
rolleu zu verk. 9310
_ Dorknraste 13.

Zwei neue Breis
sofort billig zu vcrk. 9746

Goldgasse 18, Gcflügelladen.
Zwei neue Breaks sofort billig

zu verkaufen 9918
Jumenau, Wellritzstr. 19.

Eine Eederroiie
35 Zent. Tragstaft zu verkaufen
9898_ Helenenstr. 12.

Sierpl. Pierdsoeliirr
(doppelspännig) sofort billig zu
verkaufet: 9747

Goldgasse 18, Geflügelladen.
Zwei neue

Schiff-Landauer
s. leicht, ein- u. zweisp. sow. 1 eck.

Zweisp Landauer 87
bcs. Umständ. halb. s. b. z. vk.

G. Hummel, Blücherpl. 3.
Ein starkerHandwagen,

event. zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand. Hcrmannstr. 21.
Gcor. Muchwagen in abnevmb.

Deckel zu verk. 5654Oranienstr. 34.
Geer. Metzgerwag.auch als Vicy-

transport-Wagen bist, zu verk.
5653 Oranienstr. 34.

Eleg. Ladeneinrichtung üi
pitch=pine für Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Beitder, Auktionator, Bleichstr. 9,
Telefon 1847. gx7!

Ein» und zweiiür. Kleider- und
Küchcnschränke, Vertikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu verk.

M\
Dchachtttraße 23. 8938
Geleg enheitskauf!

Engl. Schlaszim.-Einrichtg(wie
neu), best, aus Schrank, Bett,.
Waschk. in. Toilette, Kacheleinl,,
Nachlt., Handtuchh. 225M., ferner
Galerieschr. 25, Stegtisch 20,Stühle
» 2 M,, Itür. Kleiderschr, 18, 9tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertikos 32, 34u. 36, Sprungr. 20,
Matr. 15, Deckb. 12 M. 7307

Frankenstrasie 19, dort
17 Betten

v. 12—45 M., Sofas, Kleider- u,
Küchenschrärke, Auszieh-, Zimmer«
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Svicgel, Anrichie, Küchcnbrclter,
TeckbtttU. Kissen, Nachttisch,Wasch-
u. andere Kommoden, Galerie»,
Portierenn, vieles mehr spotibill,
zu verk, Rauentbalerst. 6, v. 8247

Matratzen,
Seegr, 9 M., Wolle 18M., Kapok
30 M., Haar 35 M-, Sprungr.
12 M„ zu verk. 8249
_ Ranentba'erstr, 6, park.

Fast neue saubere hochh.
Bettstelle «». Sprungrahmen
billig zu vcrkarifcu 9968

Blücherstr. 36, 3. l.

z llelhellen, ‘ä 'ä
Matr. und Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 8248

Nanentbalerstr. 6. mt-

Zn verkaufen1Ladenschrank 9,20 mal 3,00 m,1Thekem. Eisschrank 2,20m1
Schaukasten250 m doch. 8798

M. Beysieael, Friedrichstr. 50
Zwei gebrauchte Ladenschränke

zu jedem Zweck zu vcrk. 9966
Faulbrunnenstr. 4.

Wegen Mangel an !>taum dinig
abzugebentHerrnschreibiisch, Bücher¬
schrank, 1 Ecksofa mit Umbau. 1
Billard mit Zubehör. I Operations¬
tisch, Ausziehtisch für 18 Personen,
vollst. Ladeneinrichtungm. Schub»
kästen, Reale, Wagen, Theke, ferner
Emspänner-Federwagen sür alle
Zwecke geeignet 9429
Jean 'Wich, Biebrich a, Rh
Neugasse6

verkauf
wegen Wegzugs.

?Mpp Barth,
Mauergaffe 8,

verkauft gegen Barzahlung sämt¬
liches Haus- und Küchengeräte,
Damenklcidcr, Bürstenwaren aller
Art, 15 Kuchenbretter, Tranchier¬
teller, für Hotels u. Wirtschaften
geeignet, Waschzuber, 1 kompl.
Marktstand re. rc. Verkauf von
morgens9 b. abends 6 Uhr. 86

Ucberzieher, fast neu, billig
zu verkaufen 19

Blücherstr. 24, 3. r.

Ueberzieher
3 und 5 Mark. 9978

18 Hochstätte 18.
Für Unteroffiziere,

ein fast neuer Waffcnrock vom
80. Rcgim. v. Gersdorff, fast
neues Damenjackett mitPelzkr. bilt.
zu verkaufen 110

Werdcrstr. 4, 2. l.
Gr. Militärmantel, fast neu,

u. Paletot bill. zu verk. 94
Friedrichstr. 46, Laden.

Braunes Plüsch-Bolero und
2 Herbst-Jacketts billig zu ver¬
kaufen 26

Arndtstr. 6, p. r.

[in füMgesiell
zum Versand billig zu verkaufen.

Mauritiusstrasze 8,
8830 Evvedilion.

Fahrrad,
neu, mit Freilauf, Rücktritt, ist
für die Hälfte des Wertes zu
verkaufen. Biebrich, Garten¬
straße 10, 2. St . 107

Ein fast neuer Kinder -Sitz-
uud Liegewagen spottbillig zu
verkaufen Näheres Scharnhorst¬
straße 26, 2. r. 101

Ein mittelgroßer fast treuer
Kalkbrennerherdbillig und 2
gebrauchte oern. amerikan. Ocfen,
letzterea M. 30 zu verk. bei

I . Hirsch Sühne,
69 Lauggasse 41.

Zwei gute Herdem. Kapserschifse
u. Oesen bill. zu verk. 9604

Neroür. 29. 1.
Eine gr. eich. Waschbütte zu

verkaufen 103
Sl. Botz, Luisenstr. 20, 2.

Weinfässer, frisch geteerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Alvrcchtüraße 32.
EiimacMässär

billig zu verkaufen. 9672.
A. Blum , Bleichstr, 19.

Guter Dung
wird karrcnweise bill. abgegeben
Hellmundstr. 31, 1. 21

Verschied. ..gebrauchte Füll- u.
Amerikaner-Ofen bill. zu verk.
13 Hoäistätte 10.

in bester Gcschästslagem. flott.
Umsatzü. Verdienst zu verkaufen.
Eignet sich auch für Danzen.

Offerten unter K. P. 10 an
die Exp, d. Bl._ 9818

Kolonialwaren-. Duft-u,Gemüse-
Geschäft gutgehendb. billig, Aiiete,
krankheitshalber billig abzugeben,

Ofscnen unter K. 9698 an die
Expedition dieses Blattes.
_9630

Abbruch.
Eine vollständige Kegelbahn m.

Einrichtungu. clcktr. Schellen-
lcitungb. zu vcrk. 2

Näh. Bleichstr. 27, p. l. od.
Deutscher Hof, Gvldgasse.

Ein gutgehendes Ätischgeschäft
ist billig zu verkaufen 9970

lltäh. in d. Exp. d. Bl.

dem redlichen Finder eines am
Samstag, d. 2. November ver¬
lorenen braunen Feder-Hals¬
kragens (da derselbe Andenken).
Abzugebcn Uhlandstr. 16, parü

Verloren in der Nähe des
Hauptbahnhofes1 Vorhang¬
schloß. Dasselbe bitte gegen Be¬
lohnung abzugeben 82

Walramstr. 27, Laden.
Ayr 6. Nov. ist mir ein großer

Wojfsspitz gestohlen worden.
Wiederbringer erh. eine gute Be¬
lohnung. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Wilhelm Bierod , Holz-
händler, Dotzheim. _ 98

Jyüv Damen!
Elegant garnierte Tamenhüte

sehr billig. Ilmgarnierung von
50 Pfg. an Philippsbcrgstcaße 45,
Part. r. 8775

werden gründlich erteilt 9016
Kirchgasse 13. 1.

Putzarbeiten
werden schicku. schnell an gefertigt
9550 Nömertor2, 3.

Stickerin
emvfieblt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnborststr, 3b, 2.
Krautschneiden

wird besorgt. Fr . Blum , Elt-
villerstraße 14, Mtlb. 2. 9783

Frau Aerger ww.
Qeriiiimte MiMA

Sich.Eintrefscnjcd.Augelegrnh. 771Marktstr.21,0S2S !
Phverwlogin

Lang aaste5. im Pordcrb, 9432
Berüymle Wabrsagcriu

Schulgasse4, Hth. 2. 9951
Mandolinen --

Konzertzither- u. Gitarrcn-Untcr-
richt wird billigst erteilt. DaselbstMandoline
billig zu verkaufen. 9958

Off. unter M. 9956 an die
Exp. d. Bl._

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90u, Dil. 3.90
per 100 St, verlauft bei 944h

J. C. Roth.
Wilhelmstr, 54, Hotel Cecilie.

als Gekegenheitskauf fast
zur Hälfte des reelle»

Preises,
früher3.30 - 16.- Mk,

Ein Posten seiner Tnmenstiefel,
imit. Cbevrean- u, Boxkalf-Leder,
jetzt3 .30 und 6,30 Mark,,
echt Boxkalf - Herreustiefel,
moderne Formen, prima Aus¬
führung, nur 8.30 Mk., so lange
Vorrat in alle» Größen. 9382

Schönfelds
Mainzer Schuh-Bazar,

II MarktstratzeI I
Reml., staduuud., lauuouslächge

zur Ueocrnahme eines Milchver-
kauscS gejucht. Neserenzen erbet.

Näh, in d. Exp, d. Bl, 4339
21. jähr, Fräni., unehel, Tocht.

ein sehr reich. >ve tbek, Brauerei-
besitzcrs, in, 120000M. Barvcrin,,
w. Ncigungsheiratm. nur sch. ges.
Herrn, w a. ohne Perm. Ernste
raschcntichl, Nefl. erh. Näh. „Sehn-
lucht". Berlin 18. 57)155
Anlauf von Herren-Kleiocrn uno
Schirhwerk L'
Sohlen und Keck

für Tamcnsiiffel2.— oiS2.20
stir Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Neparalurcn schtiellu, gut.
Michelsberg 26
Laden. 35ß)

Anerkannt
fach man ii.
R.paratnr
Wer' statt,
Preise

dttkig.
Ge. Lager

Ilbreu, Gold-
u. Sildsrivaro » n
optische Artikeln

7753
werden nach Maß angesenigt.

I ' iNil elrintsoh,
8 F-anlbrun»e„itrave »

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg -, stets zu
Haben bei I . Hornung & Co.,
Hellmundstr, 4i, 9212

Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterhosen,

ISiorniaihemden
| U elbliosen,

erprobte , haltbare
Qualitäteu.

empfiehlt in allen
Preislagen 7201

iFriedr. Exner,
Wiesbaden,

Ncngasse 14.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gcsctzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u . Preislage
von M. 12.00 das Paar an

C, Struck , Goldschmied,
Marlrstraße 19a, 9. Er., Eingang

Grabenstraße2 8894

Ootiiringerstrasss4 li 4267

». Knaberr-Garderoben sind
modern, elegant und

Anzüge, Paletots u, Joppen
sür Serbst «. Winter , Hofen,
Hosen u. Westen sind wicocr
in großer Auswabl̂ bei mir ein-
getroffen. Tarun-er bcsindcn sich
hocheleg, Sachen in nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Ersatz-Maß-Berarb-iluiig.

Wer Geld sparen w|
benutze die Gelegenheit und lause
in meinem vitlseilig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gelegenheitskäufe
Marktstr. 22, 1.,

kein Luden,
im Hanse des Porzellangeschästes

der Firma Rnd . Wolf.
NB. Mache ans meine enorme

Auswahl in Schuhwuret » aus-
merlsam. 6416

vePahrenw. b. -sahlungsschwierig^
leiten zur Vermeid, d, Konlurles
streng reell von jangj. b. Gerichte
als Konkursverw,, Nachlaßpflegcr
u. Nechtsbeistand tätig gcw, Fach¬
mann diskr. u, geivissenh. durchgef.,
N°at in Nechtssachcn erteilt, Erü-
schastssachen reguliertu. Verträge
rc. angefertigt, 9128
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden. Scharnborststraßelll,

*  frienlfiiili#
Ausbleiben bestimmt. VorgängeI

Hyg. Bedarfsartikel für Eheleutel
Viele Danlschreiben! Prospekt geg,
20  Pfg . (Rück orto). »Hygiene ",
Dresden-Kötzschcnbroda. 13/56

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Ttieglitz,
Hellmundstraße 37.  8854

Kartoffeln,
norddeutsche, gelbe, großartig im
Geschmack, sind cingctroffcn.

Dabersche Eierkartosscln, Magn>-
bonum, Mäuschen stets vorrätig.

Otto Uitkelhach, 9734
Kartoffclgroßhandluug,

Schwalbachcrstr. 71. Tel' 2734.
lll DEiSdif

in preiswert»» roimrollmen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Lern,.
Itewier , Sommer¬
feld ,Bez.Frkf. a.O, Tuch-

' gegr.
87«. 4354

Zpeisehaus
Metzgergaffe 17.

Mittags , und A bendtisch.
Kalte und warme Getränke

von 10 Pfg. an.
9392 Inh, von Barner.

Kmdcrkleidchen und Wäsche
w. billig angcf. 9789
_ Dotzheimerstr. 100,3. I.

Die Itatteiltit Ms
Schicrsteiucr iraße liukS,

unter der Zinnucrmannsstistuiig
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündehol; ä SackM. 1,
Buchcn-Holz & Ctr. M. 1,70
Teppiche werde» gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellmigen zu richte» anBer-

walter Fr . Müller , Erdacher-
straße9, 1., r.< seith. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon.

Ein wm  Bäiel!
ist anzusehen im „Vater Jahn ",
Röderstraße 3._100

Guter Privat-

Zn erst, i. d. Exp, d. Bl.  97

!CP
Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kaufu, Tauschv, altem

Goldu, Silber.

Wan- foßflUnrt Gelegeu-
»ie auf vbsfflb heit,

sondern ergreife stets die

„gute"?
Mehere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

sür Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf,Ehevreanu.Wichslederffehr
mod. ^ affoiiä, nur solide Duali¬
täten sind ind. letzten Tagen bei mir
einqetcofsen, Darunlcr befinden sih
Original amerik.Schuhwat en
Goodyear-Welt mit Drii nab
siempel, Rahnreu-Arbeit und
System Handarbeit, Mae-
Kay, sowie sonst. Sorten Schuhe
und Stiesel in schwarz und farbig.
Tie Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmandin-

Stiefel in großer Auswahl.
Bekanntestes Spezialgeschäst für

CelegenheilSkäufe.

Marktstr. 22 ,1..
kein Lade«,

im Hause des PorzellangeschästeS
der Firma Rud. Wolf.

Telefon 1894. 42

t
jeder Art kauft mau am besten
in der Stuhtumcherei von
7123 A , May,

Mauergas > - 8.
NB. stich», u. Fl- chtcn

von Stühlen gmu. billig.

August Busch empfiehlt std
zum Krauteinfchneide» 9881
Nettclbeckstr. 12,' Mtlb., 1. St.

9790 Vereinsstraße7, b. Storch.

Patentanwalt
Sack - Leipzig

iBesorgung und Verwertung.
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GEBRÜDER DÜRRER,MWMZZLL
1 1 g Moderne Herren-

SakkosHnzüge
schwarz und farbig

besonders in blau und grau
30 Grössen am Lager
pon 20 bis 50 HI.

und Knaben -Kieidung.
Lodenjoppen

9650

ßerren»Pofe(ois
für Herbst und Winter

mit Serge oder Wollfutter
pon 18 bis 4-5 M.

Sdilafröcke
PON 10 bis 35 III.

für die Strasse, für Jagd
und Touristen, Sport

pon b bis 28 Mark.

Fantasiewesfen
pon 3 Mark an.

Größte Auswahl.

Pelerinen
Haoelocks
Wetter»meinte!
Regen̂ mäntel

echt bayrischer Loden
pon 8 bis 30 Mark.

Neueste Formen.

Beinkleider
pon 3 Mark an.

ßerren»Ulster
llnglische Stoffe und

Fassons elegant verarbeitet
pon 20 bis 50 Mark.

Bausjoppen
pon 3 bis 20 Mark.

Billigste preise.

issilliö lfm liilliilifi t
Kirchgasse 83 , Parterre and 1. Etage.

Telephon 2458. Gegründet 1864. Telephon 2458.

I Ahtdillinn Auswahl Ton über 100 Flügel und Pianiiios, BlÜtlmer.
I. Huloi u y . HL J $ ecllSi © 5ll etc. Gespielte Pianinos.

Phonolas , Harmoniums.
II. Abteilung. Nluslkalien : S>Ä : milis<'i„“ ;lte. Schulen 1Br  * Ue

Abteilung. Musik - Instrumente : “ i,
Arten Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas, Okarinas, Trommeln etc.
JMecIlttll* 9ffasikwerke 9 als: Kalliope, Stella, Mira etc.etc.

IV. Abteilung. Piano-Stühleu. -Lampen, Musikalien-Schränkeu. Etageres.
Komponisten -Büsten , Musikniappen. 7103

Neubau
Arbeitsvergebung.

Los I Maurerarbeit , Vorderhaus
„ II „ Hallenbau
„ III Zimmerarbeit, Vorderhaus
„ IV „ Halleubau„ V Roh'Schlosserarbeit Vorderhaus
„ VI „ Halleubau

Die Unterlagen sind auf dem Baubüro des Architekten Hrn.
Louis Blnnr Göbenstraße 18, gegen Gebühr abzuholcn. 9937

Offerten sind mit Aufschrift versehen und verschlossen bis
spätestens Montag , den 18 . er . bei dem Vorsitzenden , Hof-
nmsikalienhändler Hch . Wolff , Wilhelmstraße 12, einzurcichcn.

Grotzev Schuhverkauf! 9391
öutt Nur sreugafse 22, 1 Stiege hoch Billig.

Sänger-Chor der Post- u. Tele-
graphrn-Unterbeamten.

Heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab, in der Turn¬
halle, Hellmundstraßc:8. Sttftungsfeji,

bestehend in Konzert und Tanz.
Hierzu ladet frcundlichst ein

168 Der Vorstand.
Die Veranfialtuna findet bei Bier statt.

Heute Sonntag , den 10 . November, nachm. 4 Uhr:

Groß?humülistislije MltthaitlUlg.
bestehend in Chorvorträgen » Auftreten bedeutender Humoristen,

sowie Tanz im Saale der „Turngcsellschaft ", Stiststr . 1.
Eintritt ;10 Pfg ., eine Dame frei.

Es ladet freundlichst ein
90  Der Vorstand.

Extra -Tanz-Kursus
ohne Veranstaltungen.

Gefällige Anmeldungen bitte baldigst machen
za wollen. „ . .

Hochachtungsvoll Fritz Heidecker.

lg eine gntbrennende, helleuchtende

petroleum-Lampe.
Ich empseble daber zum Herbst und Winter mein graste» Lager

in Petroleum -Hängelampen , Stehlampen , Wandlampe « ,
Spiritnsglühlicht -Brenner. Prtrolenmglühlicht-Brenner.

Petroleumverbranch pro Stunde1 Pfennig.

Hattia Rossl , SS « « .



Anzeige » :
Di« lfpalttge Älftnjeik »der d-1-n Raum 10 gjfg., fflt au«>
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« «nomcnjeile 30 Pf, „ für auSwirlS so Pfg. B-ilagengedührver Tausend Mk. 4_

flcrnsvrech.Anschluf? Nr. 199 .
resdadenev

BezugSpr «>«:
Monatlich 60 Dfg. BNnaerlohn »0 Via., d^rch vte Post bezogen

viertetjädrlich Mk. 1.76 außer ^ Ogrft.
Per „ Krnerat -Anzkiger* erfcheivt tägttch abends,

Sonntags in zwei zusgaSen.
UnvarteiiicbeZeitung. Neueste Nachrichten.

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Vier Freibeilaqen:

rL»Nch: Ni>ttrSaNungs .Afalt „ r,i «rll»»l>«n" . - Wöch nklich: „Der /aB »ai| rf| “ . —
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Emil Bommrrt in Wiesbaden.
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Sonntag , Den 10. November 1007 22. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Spielen Sie in der Lotterie?
Gegenwärtig finden die Ziehungen der Staatslottericn

statt unö die Gewinnlisten werden mit großer Spannung
erwartet . Die Nummer wird gezogen ; der Sicherheit hal¬
ber sucht man das Los , um die Nummern zu vergleichen.
Man findet es nicht . Man geht zum Kollekteur und klagt
ihm den Verlust . Ec zuckt die Achseln. Den Gewinn kann
er ohne Los nicht auszahlen . Nun ist guter Rat teuer.
Ganz verloren ist ja der Gewinn nicht ; aber es entstellen
eine Menge Scherereien und Kosten , ehe sich die Lotterie¬
direktion dazu versteht , den Gewinn zur Auszahlung zu
bringen . Wer in der Lotterie spielt , soll .alio sein Los gut
ausheben . Oft nützt ihm freilich auch das nichts . Wenn
er das Los nicht rechtzeitig erneuert hat , geht er jeden Ge¬
winnes verlustig . So bestimmt wenigstens der Spielplan.
Nicht immer freilich halten dessen Spezialvorschriften dem
Gesetz und der Verkehrssitte Stand . Das liegt vielfach an
der Natur des Lotteriegeschäfts . Wegen dsr .Konkurrcnz der
Staatslotterien und der Beschränkung des Vertriebs der
Lose auf einzelne Bundesstaaten ist der Kollekteur genö¬
tigt , sich,mit Offerten an das Publikum zu wenden und
Lose mit der Aufforderung , sie zu spielen , an Dritte zu
senden.

Durch die Erfahrung gewitzigt , fügt er oft dem Angebot
den Vorbehalt bei : „Das Los bleibt bis zur Bezahlung mein
Eigentum " oder ähnliches . Dann ist selbstverständlich jeder
Zweifel ausgeschlossen, wenn das ,Los gezogen wird und der
Dritte den Preis nicht bezahlt hat . Denn mit der Ziehung
des Loses erlischt bei der besonderen Natur des Lotteriege¬
schäftes jedes bis dahin nicht angenommene Angebot . Nun
enthält aber der Brief etwa nur «folgende Erklärung : „Ich
offeriere Ihnen ein Los und bitte um gefl . Annahme ." Ist
der Adressat verpflichtet , zu antworten , oder liegt in der Un¬
terlassung der Rücksendung eine stillschweigende Annahme?
Für alle Fälle kann die Frage weder bejaht noch verneint
werden . Es kommt auf den Einzelfall an . Hat der Kol¬
lekteur einem Dritten , der schon längere Zeit in seiner Kol¬
lektion gespielt hat , bei Beginn einer neuen Ziehung ein
neues «Los gesendet , so kann er nach Treu und Glauben er¬
warten , daß der Dritte , wenn er das Los nicht weiterspielen
will , es ihm zurücksendet oder ihm wenigstens ablehnende
Mitteilung macht. Umgekehrt kann der Empfänger das
Los behalten und kann sich versichert halten , daß ihm aus
deinselben eventuell Gewinnrechte zustehen . Freilich fragt
es sich auch dann .wieder , ob er rechtzeitig vor der Ziehung
den Preis zahlen muß oder im anderen Falle nicht doch sei¬
nes Gewinnes verlustig geht.

Wer wiederholt ohne Widerspruch des Kollekteurs nach¬
träglich gezahlt hat , kann annehmen , daß der Preis,ihm ge¬
stundet ist, wenn ihn der Kollekteur nicht mahnt . Wer frei¬
lich zum ersten Male ein Angebot des Kollekteurs erhält , er¬
wirbt , wenn er schweigt, ein Recht an und aus dem Lose
Nicht. Im allgemeinen wenigstens genügt nach der Recht¬
sprechung das stillschweigende Behalten eines unbestellten
Loses nicht zum Vertragsabschluß.

Einige besondere Fälle interessieren . Ein Kaufmann
hatte bei einem Lotteriekollekteur ein Los bestellt . Dieser
führte die Lotterie nicht und schickte ein Los der Braun¬
schweiger Lotterie . Dieses Los schickte der Kaufmann nicht
zurück. Allerdings hatte er ans das zuerst bestellte Los 3
Mark eingesendet , die der Kollekteur behalten batte . Das
Braunschweiger Los wurde gezogen und der Kollekteur , der
den Gewinn hinterlegt hatte verurteilt , in dessen Zahlung
zu willigen . In einem anderen Falle hatte der Kläger be¬
reits in den früheren Lotterien gespielt . In der 12. Lotte-
ric fiel auf sein Los in der 4. Klasse ein Gewinn von 14 000
Mark . Der Kollekteur weigerte sich, ihn ,auszuzahlen , weil
Klüger das Los dieser Klasse nicht bezahlt habe . Allein der
Kläger legte ein Schreiben vor , in dem er dem Beklagten die
Bedingung gestellt hatte , daß ihm alle Klassen Vorbehalten
bleiben sollen , auch wenn er einmal das Los einer Klaffe
nicht bezahlt habe . Beklagter wurde unter der Begründung
verurteilt , daß er ans das Schreiben Hätte antworten müs¬
sen ; mit seinem Stillschweigen habe er e§ genehmigt.

Ganz eigenartig lag die Dache in einem anderen Falle.
Der Klüger , ein gewerbsmäßiger Kollekteur , übersandte
lern Beklagten ein Los . Als dieser auch eine Erinnerung
unbeantwortet ließ , schickt ihm der Kläger unter Nachnahme
von 3.30 M eine Postkalte mit der Aufschrift : „Nach ein¬
maliger Präsentation sofort zurück". Die Postkarte war am
19 . zur Post gegeben , am 20. am Mahnort des Angeklagten
eingetroffen und weil er im Bade weilte , ihm nachgesandt
Und am 22. von ihm dort eingelöst worden . Das Urteil
de? Reichsgerichts lautete zugunsten des klägerischen Kol¬
lekteurs . Die Glücksgöttin narrt zuweilen auch beim Spie¬

len eines Loses . Wer sicher geben will , holte sich streng an
den Vorschriften des Planes und zable den Preis für ein
Los ai 'ch einmal trüber , als es an sich nötig ist . Dann kann
chm der Gewinn nicht entgehen , — vorausgesetzt , daß ihn die,
Spielarttin bevorzugt . Dr . jnr . Ö'>. G.

hus der Umgegend.
er. Dotzheim, 8. Nov . In der gestrigen Gemeinde-

Vertrelungssitzung  waren unter dem Vorsitz des Bür-
germeisters Rossel 14 Beigeordnete und 2 Mitglieder des Ge-,
meinderctts anwesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt er¬
ledigt : 1. Zu dem Erlaß einer Gebührenordnung für die Benutz¬
ung der Gemeinden , asserlcitung  gemäß einer Ver¬
fügung des Herrn Landrats vom 25. Oktober b. Js . wird be¬
schlossen, die Angelegenheit zur nächsten Sitzung zu vertagen,
da der Gcmeindcrat in dieser Sache eine persönliche Besprech¬
ung mit dem Herrn Landrat erbeten hat . 2. Nach einer Ver¬
fügung des Herrn Landrats wird der Abschluß einer Bersiche-
ung gegen Einbruchsdieb  st ahl  empfohlen -. Der Kassen-
schrank des Bürgermeisters sowie den der Kasse sollen mit ent¬
sprechendem Betrag gegen Einbruch versichert werden. 3. Die
Firma Wilhelm Büger Wwe. sucht um Belassung des Ge¬
meinde steinbrnchs,  bei welchem das Pachtverhältnis am
25. ds. Mts . abgelaufen war , bis zum 1. April 1908 nach mit
der Begründung , abges-chüosscne Liesernngisvert -räge -einhaltcn
zu können. In Anbetracht , daß damit 20—30 Arbeiter , welche

. von hier sein müssen, den Winter über Beschäftigung finden,
bisher waren nur 3 bis 4 beschäftigt, wird ,dem Gesuch statt-
gegeben. 4. Die Maurer Adolf und Ludwig Rossel kommen ein
um Stellungnahme zu der Freilegung und Ausbauung eines
freien Platzes  an der Ecke der Rhein -- und einer orojek-
tierten Straße , was sie nach dem Baugelände allein beträfe.
Unter Bezugnahme auf § 3 des Straßen -baustatuts wird be¬
schlossen, die Kosten des freien Platzes ans die ganze Straßen-
läwge zu verteilen . 5 . Zn dem Erlaß eines Ortsstatuts gemäß
dem Gesetz vom 15. Juli 1907 betr . die Verunstaltung
von Ortschaften-  und landwirtschaftlich hervorragenden
Gegenden wird die Zustimmung gegeben. Zur näheren Prüfung
wird eine Kommission, bestehend aus den Schössen Hosch-er und
Lehr und den Verordneten Bender und Silbeveisen gew-Wt.
6. Dem Anschluß der Gcmeindcbcamten an die Ruhege¬
halts ! asse  sowie Witwen - und Waisenkasse soll nach den
bestehenden Bestimmungen stattgegeben werden- und die Beträge
bei der Ausstellung des Haushalt -Voranschlags für 1908 Berück¬
sichtigung finden.

nn . Schierstein , 10. Nov . Heute nachmittag 2 Uhr findet in
der evangelischen Kirche  die dekanatliche Prüfung
der vier ältesten Schuljahrgäng -e und der christenlehrpslichtigen
Jngend statt . Abends 7sch Uhr wird ein Gemeindeabend im
„Deutsch-en Kaiser" mit lehrreichem Vortrag und Auftreten dez
Kir chen-G esangderein s abgeha lten.

pp Sonnenberg , 9. Nov . Der hiesige „Verein zur Zucht
und Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel wnd Tierschutzver¬
ein" veranstaltet am 17. und 18. November im „Nassauer Hof"
sW. Franks eine Ausstellung,  welche wegen ihrer Reich¬
haltigkeit und Schönheit der Ausstellungsobjekte allgemeines
Interesse erregen dürfte . In ca. 300 Nummern bringt der
Verein Prachtexemplare von Hühnern : Kochinchina, Brahma,
Plvmoutb , Rocks, Orpington , Lan-gsbahn , Wyandottes , Meh-el-
ner , Kuckuckssperber, Minorka , Italiener , Nassauer Masthühner,
Bantam , Japaneien -SeidenMiner , Siamesen etc zur Schau,
wie auch Gänse, Enten , Tauben , in ebenso großer Zahl und allen
Gattungen . Daß die Abteilung der Sing - und Ziervögel keine
kleine ist, zeigt der Katalog , wie denn auch der Veranstaltung
noch eine Ausstellung von Kaninchen, Znchtuteusilien , zoologi¬
schen Präparaten und sehenswerten Gegenständen des Wies¬
badener Tierschuhvereins angegliedert ist. Die Ausstellungs¬
räume umsasseu den großen Saal sowie den Hofraum des „Nas¬
sauer Hofes". Die Mitglieder des strebenden Vereins wett¬
eiferten in der Zucht und Anschaffung von nur mustergiltigem
Geflügel . Die Ausstellung wird am Sonntag , den 17. Nov.,
vormittags 11.Uhr durch den Protektor  und Ehrenvorsitzen¬
den Herrn Landrat und .Kammerherrn von Heimburg
sowie im Beisein des Ehrenausschusses und der Vereinsmit¬
glieder eröffnet. Eine Prämiierung der ausgestellten Tiere ist
vorgesehen und kommen Wertpreise sowie Diplome zur Ver¬
teilung . Auch findet eine Verlosung statt . Die Veranstaltung
wird bei einem Kommers (bei Biers am Samstag abend einge¬
leitet , welcher im „Nassauer Hof" stattsindet und nach Erledig¬
ung der vielfachen, schwierigen Vorarbeiten den Vereinsmit-
gli-edern und Freunden der guten Sache angenehme Mwechs-
lung und einige frohe Stunden bringen wird . Der Besuch der
Ausstellung dürfte zu empfehlen sein, um so mehr , als der Ein¬
trittspreis nur -ein sehr mäßiger ist (30 Pfg .s, das Gebotene
-aber in seiner Vielseitigkeit überraschen dürfte . Die Ausstell¬
ung dürste dazu beitragen , den Verein seinem gesteckten Ziele
immer näher zu bringen,

er . Erdenhcim , 9. Nov . Ter Marktkirchenchor veranstaltet
nächsten Sonntag unter Leitung des Herrn Hoch-Heinz im 'Saal¬
bau „Löwen" ein Konzert.  Zur Aufführung kommen weben
geistigen Liedern auch einige Theaterstücke religiösen Charakters.
Auch der hiesige Kirchenchor, welcher erst seit kurzem unter der
Leitu-ng des Herrn Lehrers Kecker, Kastel steht, ist dazu eing-e-
l-aden. Freunde und Gönner haben freien Eintritt.

-Ts Langeuschwalbach, 9. Nov . Den Vorbereitungen nach zu
schließen, scheint der diesjährige Martin mar kt  die letzt¬
jährigen noch bei weitem zu übertreffen.  Schaubuden,
Kinematograph , Karussells sind schon in großer Anzahl einge-
trofsen und treffen noch fortwährend ein. Die Versteigerung der
Plätze für Verkaufsbuden rindet Dienstag morgen- in der un.
teren Adolfstraße statt . Wir verweisen auf das henüge Inserat.
Der Andrang ist enorm!

* Wiesbaden , 10. November

Der martinstag.
Am Martinstage ist manchem Gänschen gar beklommen

zu Mute , denn an diesem Tage erscheint allenthalben der
Gänsebraten auf dem Mittagsrische . Der heilige Martin,
der Bischof von Tours , dessen Namenstag der 11. Novem¬
ber  ist , hat eine Schuld daran . Die Gänse sind aber in
dieser Zeit außerordentlich schmackhaft, und so ist es Sitte
geworden , an diesem Tage den duftenden braunen Gänse¬
braten auf den Tisch zu bringen . Der Brauch ist uralt.
Schon im zwölften .Jahrhundert läßt er sich urkundlich Nach¬
weisen . Man suchte nach einer Erklärung der alten Sitte
und fand die Legende , daß Herr Martin sich aus Bescheiden¬
heit in den Gänsestall verkroch , als er zum Bischof gewählt
iverden sollte . Die schnatternden Gänse aber verrieten den
heiligen Mann — zum Tank dafür verspeist man sie an sei-
nem Ehrentage.

Noch andere Sitten haben am Martinstage Geltung.
Der Bäcker bäckt die Martinshörner , auf den Bergen ent¬
zündet man Martinsfeuer , .und in Schlesien erwartet man
vom 11. November den ersten Schnee , nämlich Herrn Mar¬
tin mit seinem Schimmel . „Herbei , herbei , zur Martins-
gans ", heißt es in einem Volksliedc bei Uhland . Der Mar-
tinslieder gibt es eine ganze Menge , von denen jetzt nur
noch Bruchstücke erhalten sind . Der Lübecker Senat sandte
früher , kraft alten Brauches , dem fürstlichen Hofkeller zu
Schwerin am Martinstage ein Ohm Rheinwein . Die Send¬
ung war mit Zeremonien aller Art umständlich ausgestattet.
Ihren Ursprung soll sie in einer Vereinbarung wegen
Grenzstreitigkeiten haben . Jetzt ist sie außer Ucbnng ge¬
kommen . Schlemmer und Säufer nannte man , wie neben¬
bei bemerkt sein mag , früher Martinsmänner.

n. Pcrsonalveränderungen bei der Post . Angestellt: Post¬
sekretär Wehr  von Siershahn in Dillenburg . Ernannt : Zum
Postdirektor : Postinspektor Ström er  in Eltville ; zum Vize-
Postd-ir -ektor : Postinspektor Zapp  in - Wi-es-badew; zum Ober-
Posts-ekretär : Postsekrctäc Becker in Wiesbaden : zum Ober-
Telegr -aphensekretär : Postsekretär Ho ß in Limburg sLahnj.
Versetzt: Postsekretär Emmerich  von Dillenburg nach Wetz¬
lar ; Oberpostassistent Hohmann  von Lan-geuschwalba-ch n-ach
Si -ershahn ; die Postassistenten Henn  von Hachenburg (Wester-
iü-a-Ib] nach Oberlahnstein und Seyfsert  von Renn-erod nach
Wiesbaden.

* Freie Lehrerstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden. Zu
besetzen sind: Zum 1. Januar 1908 die evangelische Hauptlehrer,
stelle in Walsdorf lUntertannnskreis ), Grundgehalt 1300 Ji,
Altersznla -gen 150 A, freie Dienstwohnung ; zum 1. Februar
1908 katholische Lehrerinstelle in Sindlingen lKreis Höchst),
Grundgehalt 1000 A,  Akterszulvge 120 A,  Mietsentschädtgung
170 A Meldungen bis 1. Dezember ds . Js . bzw. 1. Januar
1908 an die Kgl . Regierung Wiesbaden.

* Eine Versteigerung ohne Gebot . Die Versteigerung wert¬
voller städtischer Grundstücke Ecke Langgass-e und Markt-straße
war auf gestern vormittag angesetzt. Es handelt sich uij die¬
jenigen städtischen Bauplätze , die Ansang nächsten Jahres durch
Abbruch der von der Stadt angekauften Häuser fveigelegt wer¬
den und zwar um das Eckgrundstück, das einen Flächeninhalt
von 3 Ar 36 Quadratmeter hat , und das Grundstück in Lang¬
gasse von 3 Ar 86 Quadratmeter . Der Preis wird ans 25 000
bzw. 20 000 A pro Rute geschätzt. Indessen machte sich die all¬
gemeine Geldknappheit auch hier bemerkbar Es wurde kein
einziges Gebot  abgegeben.

** Um Handelsregister ist bei der Firma : „Nassauische Zen-
tral -Buchhandlung G . m. b H. Wiesbaden " folgendes einge-
tragen worden : Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist
erlogen.
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□ Kirchenpersonalicn . Der Pfarrer Karl Nebe  von
Ober -Rohbach ist zum 1. Dezember zum Pfarrer an der evang.
Kirchengemeinde in Bergebcrsbach ernannt . — Dem Hilsspre»
diger .Heinrich Müller  in Rödelheim ist der Titel Pfarrer
verliehen — Der Pfarrvikar Stricker  aus Wickschied ist
vom General -Superirttenöenlen Dr . Maurer in Assistenz des
Dekans Böll ans Langcnschwalbach kirchenordnungsgemäh or¬
diniert worden.

** lieber 1200 Personen im uuterirbischen Wiesbaden . Me
groß das Interesse an der Besichtigung dieser Kaualanlage ist,
geht daraus hervor , daß schon über  1260 Personen  von
dem „unterirdischen Wiesbaden " Einsicht genommen haben . Me
allgemeine Anerkennung Zur Ermöglichung der Einsichtnahme
dieser sehenswerten unterirdischen Anlagen hat das Kanalbau-
amt veranlaßt , die öffentlichen Besichtigungen bis auf weiteres
jeden Dienstag nachmittags 5 Uhr beizubeha-lten . Bei der Be¬
sichtigung finden fachkundige Erklärungen statt , so daß sich j 'der-
mann ein klares Bild über die Kanalverhältmisse und die Ein¬
richtungen zur möglichst unschädlichen Ableitung der Abwässer
machen kann . Die Kanalanlagen sind elektrisch beleuchtet, ohne
jede Beschwernis zugänglich und leicht gangbar . Der Eingang
befindet sich am Kaiserplatz, Ostseite des Hauptbahnhofes.
Karten zur Besichtigung zum Preise von 50 <Z. für jede Person,
sind an den Tageskassen des Kurhauses , in den Hotels und
Restaurants , bei dem Brunnenmeister am Kochbrunnen, beim
Botcnmeister im Rathaus und am Kanaleingang zu haben.

*** Der Räuber Piccolo . Der Erste Staatsanwalt Wies¬
baden erläßt einen Steckbrief gegen den Kellner und Artist Otto
G r e h , genannt der „Räuber Piccolo ", geboren am 20. Febr.
1879 zu Nürnberg , welcher flüchtig ist. Der Erlaß des Steck-
briefes erfolgte wegen gefährlicher Körperverletzung.

□ Böse Folge einer Kirchweihfeier . Den Hausburschen K.
Amann  von hier gelüstete es unlängst , die Schierstemer
Kirchweih zu besuchen. Es fehlt « ihm ' aber dazu das nötige
Kleingeld und er verschaffte sich dieses, indem er seinem Brot-
Herrn 14 JL  50 $ unterschlug. Der Bursche, ivelcher kaum das
15. Lebensjahr überschritten und bereits ^ zwei Vorstrafen auf
dem Konto hat, wurde vom hiesigen Schöffengericht zu 14 Ta¬
gen Gefängnis  verurteilt.

* Die Tagung der Linksliberalen am Sonutag . Ein gutes
Vorzeichen der Kundgebung der deutschen bürgerlichen . Linken
am Sonntag , 10. November , ift, daß nicht nur die Parteikörper,
schafton die Versammlung beschicken, obwohl' natürlich die Par»
iamentssraktionen und die einzelnen politischen Verbände der
Freisinnigen Parteien und der Demokratie vertreten sein wer¬
den. Außerdem hat sich aber auch auswärts weithin in frei-
beitlichen Kreisen die Teilnahme an der Tagung geregt . Be¬
sonders erfreulich ist, daß sich auch die Jugend an der 8wam-
menkunst beteiligt : aus der Studentenschaft mehrerer Univer¬
sitäten sind Anmeldungen eingetroffeu.

Die Bismarcksäule aus dem bierstadter Bdrg . Von er¬
heblichem Interesse nicht nur für die Anwohner , sondern für
ganz Wiesbaden ist der gestrige Beschluß der Stadwerordncten-
Versammlung , die Bismarcksäule auf dem Bierstadter Berg
zwischen dem Wartturm und der Bierstadter Straße ^zu er¬
richten. Das Denkmal wird so ziemlich von der ganzen äußeren
Peripherie der Stadt Wiesbaden sichtbar sein und weithin in
unsere Gauen hineinragen und besonders auch wesentlich zur
Verschönerung des dortigen Stadtteils dienen , der sich ja oueä>
die projektierte Straßenbahnlinie nach Bierstadt voraussichtlich
dedeutend entwickeln wird . Die Nachbarschaft deS Wartturms
gewissermaßen als Pendant wird sich sicherlich recht gut aus-
machen und beides mit der Landschaft verwachsen wird ein sehr
schönes Bild abgeben. Hoffentlich wird die Entscheidung über
die Bierstadter Bahn , nicht allzu weit mehr hiwausgeschoben,
so daß endlich einmal auch dieser Wunsch der Bewohner des
Bierstadter Berges und der Bierstadter Bürger in Erfüllung

ßeIjt* Residenz-Theater . Morgen Montags feiert der pikamte
französische Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen^ das Jubi¬
läum der 25. Aufführung . Vielseitigen Wünschen entsprechend
wird am Dienstag nochmals „Tie schöne Morseillatserin " ge¬
geben. Auch der weitere Spielplan der Woche gestaltet sich sehr
interessant dadurch, daß an jedem Tage « ne andere beliebte
Neuheit zur Ausführung gelangt , so am Mittwoch „Fräulein
Josette — meine Frau ", am Donnerstag das Studentenstück
"Zilia hosspiialis " und am Freitag „Der Dieb" (2e Valeurs.
Der Samstag bringt in vollständig neuer Einstudierung das
Lustspiel „Die Katakomben " von Gustav Davis.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden in gewohnter
Weise zwei Vorstellungen statt , nachmittags 4 Uhr bei halben
Preisen und abends 8 Uhr wie gewöhnlich. Das jetzige Pro¬
gramm zeichnet sich durch Reichhaltigkeit und interessante Zu-
tammewstelluna aus . Stürmischen Lacherfolg findet allabend¬
lich Sandors "Burleske -Zirkus , desgleichen die Radfahrer The
Mllions das Salon -Duo Aalbach, der Humorist Sassen . Wer
diesen Spielplan noch nicht gesehen hat , sollte den heutigen
Sonntag dazu benutzen. »

* „Durchschlagenden Erfolg " erzielte Kurt Kraatz soeben -
wie ein Referent des „Berl . Lok.-Anz." meldet — mit seinem mit
Okonkowsky verfaßten Schwank „Die gelbe Gefahr " im Ber¬
liner Thalia -Theater . In Berlin scheint man die Sache mit
einem musikalischen Salat garniert zu haben , denn der Referent
schreibt zum Schluß : „In Berlin jedoch wird man mit Gewiß-
heit in der nächsten Zeit nur die Melodien der Musik-Einlagen
singen und pfeifen hören : das Tanzlied von Helene Ballot —
Ja hei uns in Japan !" dann Helene Ballot und Emmy Weh¬

len „Spiele nur nicht mit der Liebe!" „Der Lehrer und die
Schülerin " von Emmy Wehlen und Arnold Rieft ein reizendes
Quintett : „Ach so ein bißchen Kostn und Küssen" und daun
Lie Großstadt -Puppe von Helene Ballot und Emil Sonder¬
mann.

* Wiesbadener Kurhaus -Fresko in der „Jugend ". Die
Münchener Wochenschrift bringt soeben Fritz Erlcr 's „Herbst"
aus dem MuschÄsaal und zwar in kolorierter Reproduktion.

* Stadttheatcr in Mainz . Dienstag , 12. November wird
eine Galavorstellung in französischer Sprache " it allerersten
französischen Schauspielern stattfinden , u. o . Herr Paul Mou-
' 1 i ..J rr  a ; .  u „ ĉ . rr „tt Garay

vomnez. ©octetcrire der „ComAie Franemse " , m  Herren
'i.  Volny vom gleichen Theater , Fräulein Marcelle Schmitt

Odeon" und Herr Bahier vom „Odeon" , die Damen RenCe
Lemereier und Garay Myrick vom „Sarah Bernhardtt '-Thcatcr.
Zur Aufsübrung werden an diesem Abend gelangen : „Le M 'san.
jhrove " Lustspiel in 5 Akten von Molitzre und „LM -enturwre
Lustspiel in 4 Akten, in Versen , das Meisterwerk von Emile
Auaier Dieses Repertoire und die ganz erstklassigen Künstler
versprechen einen genußreichen Abend. Die Preise sind erhöht
und sinder dieses einmalige Gastspiel bei aufgehobenem Wonne-
ment statt Billctvormerkunge -n bei den Reisebureaus Schotten-
/els u Cie in Wiesbaden,  Engels -Wiesbaben , Annoncen-
Bureau Frenz -Wiesbaden und Theaterkasse Mainz.

ps. Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend, wel¬
cher cnn 1. Oktober d. I . auf sein vierjähriges Bestehen zurück¬
blicken konnte, hat seinen Jahresbericht sertiggestellt . Tre Zah¬
len desselben geben, so schreibt man uns , ein getreues Bud des
abgelaufenen Jahres und liefern ferner den Beweis dafür,
daß auch in dem abgelaufeuen Geschäftsjahre Auftzchtsrat und
Vorstand dem Prinzip treu bliebeu , durch reichliche Wichrew-
ungcn sowohl, als auch Abführung zu dem Reservesonos , die
Lage der Genosseuschast immer noch mehr zu Trotz
diesem ist der Aufsichtsrat in der Lage, für das verflossene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von  4 V ^ öentt  zur Ver¬
teilung , in der Generalversammlung , welche am Buß- und Bet¬
tag in dem Gewerkschaftshause stattfindet , zum Vorlchlag zu
bringen . Im Weiteren sei daraus hingewiesen, daß der Verein
in unserem Vororte Sonuenberg  bereits mit Begrün leiues
neuen Geschäftsjahres (10. Oktober ) seine dritte Verkaufsitelle
«röffnete - Die Genossenschaft selbst hat ihren Sitz in Wier¬
haben und befindet sich das Verwaltungsbureau Römerberg 28
Hierselbst. Gegenstand des Unternehmens ist der gemeinschaft¬
liche Einkauf von Lebensmitteln im großen und Wlaß rm
kleinen an seine Mitglieder gegen Barzahlung . Das Eintritts¬
geld beträgt 50 $ , wogegen der Geschäftsanteil anz 40 JL
sestgelegt ist. Die Beitrittserklärung erfolgt schristlich und kann
mit Zahlung des Eintrittsgeldes der Warenbezug sofort be-
ginnen . , , ^ ,

* Eine Szene aus dem Wrnzerlebc n . Unser
Schiersteiner Korrespondent schreibt -uns : Daß ma >i^ sich,
trotz des diesjährigen kärglichen Herbstes , in diesem Zähre
bei dem sorglosen Winzervolkzu  amüsieren weiß , illu¬
striert ein,lustiges Stücklein , das dieser Tage h,er von den
Leuten einer Weinbau - und Weinhandelsfirma im Beisein
des Chefs der Firma und Freunden , die sich bei solchen
Gratis -Gelegenheiten gern pinzustellen pflegen , inszeniert
wurde . Bei dem unfreundlichen , kalten Wetter und dem
mäßigen Herbsteraebnis war das Lesen gerade kein Vergnü¬
gen und beim .Wingertsschlnß klangen die gewohnten fröh¬
lichen Herbstlieder nicht gerade erbaulich aus den erkalteten
Kehlen von Frauen und Juttgftäulein , trotz vorheriger An-
feuerimg durch Tränklein , von denen Abstinenzler behaup¬
ten , daß sie in der „Hölle " gebraut seien . Um den einge¬
frorenen Enthusiasmus seiner Leser etwas aufziitauen , lud
der Gutsherr diese, welche, wie üblich , dem zarten und schwa-
eben Geschlecht arlgchörten , ins erste beste Wirtshaus , an den
man auf dem Hennwca vorbeikam . Bciin warmen Ofen
und siißen Pfeffermünz fühlten sich die Damen denn gar
bald wie im „Himmelreich " und der Gutsherr wie der Pa-
scha im Harem . Aber er hatte die Trinkfestigkeit und Ge-
nierlichkeit seiner Leserinnen doch etwas unterschätzt , denen
gar bald die Hitze in den Kopf stieg, deren man sich nicht
nur in keckem Gesang , sondern mich in ziemlich gewagter
Ausgelassenheit etc . äußerte . Schlimm war cs aber nicht,
denn die beiden mit anwesenden Trcmbenschützen fanden
neu Anlaß zum Einschreiten . Am treffendsten hatte jedoch
ein kleiner Bube die Situation erfaßt , der die Mutter ab¬
holen wollte und . nach Hause gekommen , zum Daker sagte:
„Geh ' hin un hol Du die Mudder haam , sie is noch be-
s—euer , wie Du als bist !" ,

* Eine gesellschaftliche Sensation in Marnz.  Man
schreibt uns : Mainz wird am Mittwoch , den 20 . November,
eine gesellschaftliche Sensation haben . Das glänzende No¬
vemberprogramm des Albert Schumann - Thea-
t e r s zu Frankfurt cr M ., das nicht weniger wie 50 der be-
steru Artisten aufweist , wird in einer Gala -Vorstellung in
der Stadthalle zu sehen sein . Es ist nicht möglich , in we¬
nigen Zeilen die artistischen Sensationen , die bei der Pre-
micre in der Frankfurter Presse die schmeichelhafteste Aner¬
kennung gefunden haben , gerecht zu werden . Das Pro¬
gramm bringt jedes artistische Genre doppelt besetzt. Mit
diesenr Programni hält die Direktion des Albert Schumann-
Theaters , Herr Julius Seth , im internationalen Artisten¬
leben sogar einen Weltrekord , denn noch kein Varietee hat
in einem Programm 80 Artisten und Artistinnen gehabt.
Ter Gagenetat für diesen Spielplan überragt 40 000 Jl.
Die bisherigen Vorstellungen im Frankfurter Albert Schu-
mann -Tbeater fanden bei misverkauften Häusern statt , das
sind jcdesinal annähernd 4000 Personen . Um dem großen
Andrang für die Vorstellungen in Mainz gerecht zu werden,
können schon jetzt schriftliche Rilletvoibestellnnacil (Bureau
des Albert Schumann -Theaters Frankfurts . M .) gemacht
werden . Weitere Einzelheiten über das große Gastspiel
tvcrdcn noch in den nächsten Tagen veröffentlicht.

* Rheinschiffahrt Biebrich -Mainz . Die Lokaldampfcr Bieb¬
rich-Mainz verkehren am heutigen Sonntag zum letzten Male
in diesem Jahre . Infolge des selten niedrigen Rheinwasserstan-
des hat die Fahrt ein ganz besonderes Interesse . Die vielfach
zutage getretenen Klippen und Jnsclchen geben dem masesta-
tischen Strom ein einzigartiges Bild . Eine Dampfer -Fahrt
verlohnt sich darum ganz besonders.

Vereins- und andere kleine Iladhrl fifin.
- Wiesbadener Karneval  1907 . Heute,

Sonntag , den 10. November , von nachmittags 4 Uhr ab,
veranstaltet der Wiesbadener Karneval -Verein „Narrhalla"
ans der alten Adolfshöhe , Restaurateur Herr Pauli , seine
große Eröffnungsfeier mit Tanz . Diese Veranstaltung
wird recht glanzvoll verlaufen, ,denn das Komitee hat sich cif
r ig bemüht , die besten Humoristen und Karnevalistcn zu be
'wegen, in dieser Veranstaltung das Neueste zum Portrag
zu bringen . Das Meister 'sche Männerqnartctt hat seine
llliitwirkung zugesagt . Nachmittags findet Kinderfest mit
Gratisverteilung von Fahnen,und Schärpen an die Kinder
statt . Da das Entvee für diese Veranstaltung auf nur 30
$ gestellt ist, wird wohl der Besuch der Narrhalla ein rie¬
siger werden , denn alle Veranstaltungen der Narrhalla sind
von der Bürgerschaft stets,gut besucht. — Montag abend 9
Uhr findet die Generalversamrnlnng im Pfälzer Hof , Grw
benstraße , statt . Neuwahl des Komitees etc.

—- Der Männcrgesangverein .„Cäcilia"  vereinigt
seine Mitglieder und Gäste zn einer Stiftnnasfcst -Nachscier
am heutigen Sonntag , nachmittags , bei Mitglied Th . Ned-
desheini , „Zur Wilhelmshöhe " in Dotzheim . Von 3L Uhr
ah findet daselbst gesellschaftliche Unterhaltung und Tanz
statt . Ein Besuch dieser Veranstaltung ist um so meTsr zn
empfehlen , da die Bewirtung in genanntem Hanse nichts zu
wünschen übrig läßt . Besondere Einladungen ergehen dies¬
mal nicht.

— Der Männergesangverein „H i I d a " unternimmt
am heutigen Sonntag einen Faniilienansfing nach Ram-
bach ( „Znm .TaumiS " , Mitolied Meister ) . Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt.

22. Jahrgang.

- - Der Evangel . Kirchengesangvereiy
veranstaltet Sonntag einen Ausflug nach Erbenheim . Dld
Einkehr findet im Gasthof znm Löwen statt . Freunde und
Gönner des Vereins sind ergebenst eingeladen.

— Männergesangverein „F rieb  c" . In dem heute,
Sonntag , im großen Saale des Kathol . Gesellenhauses statt-
findenden Konzert werden Frl . Lina Wendel (Konzert-
sängerin ) , Frl . H. Hertel (Cello ) und Frl . E . Hertel (Kla-
vier ) Mitwirken . Der Cbor wird „Wiederkehr " ,von Kern,
Die Nacht " von F . Schubert , „Sturmbeschwörung " von

Dürner , „Ritter 's Abschied" von Kinkel , „Dein gedenke ich",
von <Nihn , „Klage " von Esluck, „Zechers Wunsch" von
Schröter und „Rheinweinlicd " von Zöllner vortragen . Nach
den: Konzert Ball.

Das Sänger -Quartet „Frisch auf"  veranstaltet
Sonntag , den 10. d. M ., eine Nachfeier seines schön verlau-
senen Stiftungsfestes im Saale der Turngesellschaft , Stift-
strnße l . Die Veranstaltung beginnt um 4 llhr . Vorge-
traqen werden eine Anzahl -Chöre . Auch sind bedeutende
Humoristen getvonnen . Das Arrangement verspricht den
werten Besuchern einige genußreiche Stunden . Näheres
siehe Annonce . >

— Der Sängerchor  cher P ost - und Tel . - Un¬
ter  b e am  t e n feiert heute , Sonntag , in der Turn¬
halle , Hellmundstraße , sein 8. Stiftungsfest , Bestehend in
Konzert und Tanz . Anfang 4 Uhr . Das Programm ist
ein reichhaltiges und abwechselndes . Das Fest verspricht
den Teilnehmern einige genußreiche Stunden zu bereiten.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

— Der Klub „Edelwei  ß " veranstaltet am heutigen
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Saale des Mannerturnver-

• ctnS , Platterstraße 16, eine große theatralische Volksunter-
lw^stlna mit Tanz . Der Klub hat diesmal wieder ein gu¬
tes Programm zusamnienoestellt , wie es bis setzt wenig ge¬
boten wurde . Zur Aufführung gelangen „Das Verspre¬
chen", Volksstück in 1 Akt , „Musketier Krappe " oder „Der
Unglücksrabe ", Schwank in 1 Akt, „Angeführt " oder „Drei
unnütze Freier " . Posse in 1 Akt , sowie die (öcsaintspiele:
„Die Feuerversicherung bei Brummsel ", „Herr Distelfink
läßt sich scheiden " und „Eine Verlobung in der Küche" . Vor
und nach den Stücken , sowie in den Zwischenpausen Tanz.
Ter Eintrittspreis beträgt inkl . freien Tanz und Pro¬
gramm 30 »Z.

— Auf dir heute , Sonntag , stattfindcnde große hu-
moristische Unterhaltung mit Tanz  in der „Wald-
lnst ", Platterstraße , sei hiermit hingewiesen . Auftreten des
Salon - und Charakter -Komikers Willy Klein.

— Kaninchen-  Z ü cht c r - V e r e i n für Wies - ;
baden und Umgegend . (Lokal : Stadt Colbcrg , Aorkstraße
83, Ecke Nettelbeckstraße .) In der nächsten Versammlung
des Vereins , an : Sonntag , den 10. November , vormittags
10 Uhr , werden einige Tiere gezeigt Und von auswärtigen
Herren Belehrungen erteilt werden . Gäste willkommen.
Eintritt frei.

SpQLt
er . Fußball - Moi st erschaftswettspie-

I c. Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß am Sonn¬
tag ans,dem Sportplatz des Sportvereins Wiesbaden E . V.
an der Frankfurter Straße zwei erstklassige Me .sterschafts-
wettspiele stattfinden . Die Gegner , die sich um 1^ Uhr
gegenüber stehen , sind der I . Wiesbadener Fußball -KInb von
1901 und der Sportverein Wiesbaden . Um 3 Uhr treten
dann der Frankfurter Fußball -Klub Germania , der eine
vorzügliche Mannschaft mit herübcrbringen wird , und der
Wiesbadener Fußball -Klub Germania gegeneinander an.
An den folgenden Sonntagen finden bis Ende Dezember
ebenfalls je zwei Meisterschaftsspiele statt . Tie genaue
Liste enthalten die am Sonntag zur Verteilung gelangenden
Programme.

c. F u ß b a l l für alte Herren.  Vor kurzen:
wurde von Mitgliedern deS Sport -Vereins , welche nicht
n .cbr in den aktiven Mannschaften tätig sein können , eine
„Alte Herren -Mannschaft " gebildet , welche Sonntag vor-
inittag auf dcni Sportplatz das Fußball -Spiel pflegt . Der
Zweck der Gründung ist der , auch den älteren Mitgliedern
die Vorteile des Fußball -Sports , besonders also Bewegimg
in der frischen Luft usw., dienstbar zu machen , wie wir da?
bei anderen Sports ja auch haben . Allsonntäglich von 10
Uhr ab wird fleißig geübt und die Alten Herren werden je¬
denfalls demnächst auch einmal ein Wettspiel gegen eine
Frankfurter Alte Herren -Mannschaft austragen.

n . Fußballklub „V i k t o r i »"-Wiesbaden . Mor-
gen , Sonntag , siebt die erste Mannschaft obigen Vereins der
ersten des Biebrichcr Fußballklubs „Borussia " im Wettspiel
ans dem hiesigen Exerzierplatz gegenüber . Anfang 2f Uhr.

Strafkammer -Sitzung vom 8 . November.
Der verurteilte Arzt.

Die praktischen Aerzte Dr . S ch l e g e l und Dr . Steck
in Biebrich sind Nachbarn ; es herrscht aber zwischen ihnen
ein keineswegs sreundschaftlichds Verhältnis . Am 19. März
im Vorjahr stieg Dr . Schlegel mit einem Manne , der sich
in seine Behandlung gegeben hat , in die elektrische Stratzeii-
babn , in welcher sich znm Unglück Dr . Steck bereits befand.
Dieser glaubte sich von dem Kollegen in ungehöriger Weise
filiert . Beim Ausstciaen aus der Straßenbahn , vor der
Villa des Dr . Schlegel , nahm Dr . Steck daraus Anlaß , den
Kraiiken , einen Fabrikbesitzer ^aus Essen, zu beschimpfen
und auch gleich tätlich wider ihn zu werden , indem er ihn
mit dem Regenschirm .über Kopf und Hand schlug. — Ge¬
stern stand er daher vor dem Schöffengericht unter der An¬
klage der Beleidigung und vorsätzlichen Körperverletzung
— Das Gericht faßte die Sache ziemlich milde auf , weil Dr.
Schlegel die Veranlassung zu dem Renkontre gegeben haoe,
und verurteilte Dr . Steck wegen Beleidigung zu 10 Jl,  we-
gen Körperverletzung zn 40 JL  Geldstrafe , sprach auch dem
als Nebenkläger zugelassenen Fabrikbesitzer eine Buße von
IM M zu.
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Die Reu ist lang.
1 Der Schlosser Karl Friedrich Wagner von Elberfeld,
ivelcher zeitweilig hier am Platze arbeitete , hat am 12.  Slug,
einen Photogravhen -Laden an der Wilhelmstraße betreten
und einen unbewachten Äugenblick dgzu benutzt , ein Porte¬
monnaie mit 590 <M  aus der Ladenkasse zu stehlen . Das
Geld vergeudete er zum größten Teil mit der unter sitten¬
polizeilicher Kontrolle stehenden Margarete Diefenbach.
Er gab ihr auch angeblich 40 J(  davon , machte mit ihr eine
Spritztour nach Frankfurt und denunzierte sie zu guterletzt
der Polizei , daß sie um den Diebstahl gewußt und mit dem
Rest des Geldes durchgegangen sei. Der junge Mann ist
wegen rückfälligen Diebstahls , das Mädchen wegen Hehlerei
zur Rechenschaft gezogen . Strafe : 1 Jahr Zuchthaus nebst
ßjährigcm Ehrverlust , resp . 6 Monate Gefängnis - Das
Mädchen Nmrde wegen Fluchtverdachts sofort in Untersuch¬
ungshaft abgeführt , während Wagner sich bereits in,Haft
befand.

Kunft, Idterafur und Wüienfdiaft
f ' * Konstantin Meunier , der Bildhauer der Ar -
beit.  Gestern sprach Herr Kunsthistoriker Dr . Wolfram
Waldschniidt im populär -wissenschaftlichenChklus des Volks-
bilüungsvereins über den belgischen Meister . Redner
brachte als Einleitung in sein Thema eine vortreffliche
Schilderung des „schwarzen " Landes , jener belgischen Di¬
strikte , wo die Essen rauchen und die Hämmer dröhnen , wo
die Llrbeit wohnt . Dann entwickelte der Vortragende auf
diesem Hintergründe die Gestalt >Meuniers . Meunier in
seinem Verhältnis zu Zola , Meunier in seinem Verhältnis
zu seineni Freunde , dem belgischen Elendsmaler de Group.
Meunier,den Maler zunächst . Und wie sich der Meister dann
aus der Malerei , die er nur als Schule benutzt , herausar¬
beitet . Wir sahen ihn das Malerische zugunsten des Plasti-
scheu überwinden , sahen ihn , die Bildhauerei als sein eigent¬
liches Gebiet erkennen . Und hier ein Motiv und nichts
anderes sonst : die Arbeit . Nicht die Arbeit , die den Men¬
schen knechtet und drückt, sondern die ihn adelt . Schon
Delacroix schlug einmal einen verwandten Ton in seiner
.„Erstürmung der Bastille " an , wo die Majestät des Volkes,
die siegende Kraft des Proletariats zur Verherrlichung
kommt . Später verfiel dann die Kunst in einen mitleids¬
vollen Ton , .der mehr rührt als erhebt . Sie schilderte das
Elend der arbeitenden Klasse. Erst Millet weiß von der
lWlirde der Arbeit zu sagen ; aber seine Szenen spielen sich
;in der Einsamkeit weltferner Aecker ab . Meunier bringt
-das Motiv vom Felde auf die großen Sammelstättcn der
Arbeit , die Fabriken , den Hafen , das Bergwerk . Und es ist
fctne Elendskunst , die er bietet . Ein männlicher , optimi¬
stischer Zug durchweht sein Werk . Er sieht um Slrbeiter >̂en
Sieger : aber in dem siegenden Slrbeiter den siegenden Men¬
schen überhaupt . So steigert sich sein künstlerisches Bekennt¬
nis zu der Tendenz : Wir alle sind Slrbeiter . Vor der Ar-
beit sind wir alle gleich. In diesem Sinne ist fein Monn-
ment der Arbeit aufzufassen , dieses Rnsenwerk , das leider
sticht , wie der Künstler cs wollte , zur Aufstellung auf einem
Öffentlichen Platze gelangt . Und dennoch, warum versagt
stmn ihm das ? Unsere Städte wimmeln von Denkmälern
berühmter Männer , warum soll nicht auch der Mann der
schweren Arbeit , der Mann des zähen Lebenskampfes , der
Mann des stummen Heldentums sein Denkmal haben ? Hei-
:Iig ist die harte , schwiele Hand , die von der Arbeit geadelt
ist, und zum Sünder wird vor ihr der Schinarotzer , der
nichts kann . — Die mit schönem Schwung und innerer
Wärme vorgetragcnen Ausführungen erregten anhaltenden,
legeisterten Beifall seitens des recht zahlreich erschienenen
Publikums . M . E.

kehle lelegrainme.
Der Berliner Bauchaufschlitzer verhaftet.

Berlin , 9. Nov. (Privattelegramm des Wiesb . Gen.-Anz.)
Heute morgen- wurde der Buchdrucker Minow  verhaftet,
Her sich selbst beschuldigt, der vielgesnchte „Bauchaufschlitzer" zu
sein . Zwei Kinder  sind bekanntlich an den Ver¬
letzungen gestorben. Die Selbstbezichtigung des Minow gewinnt
stn Wahrscheinlichkeit, da seine Angaben über die Oertlichkeiten
st. f. w. genau übereinstimmen . Die sexuellen Momente
>!fall-en vollständig fort . Minow erklärt , er würde die Tat auch
werübt haben-, wenn er Knaben begegnet wären.

Selbstmord eines Majors.
/ Dresden , 9. Nov . (Privattelegramm des Wiesb . Gen .-Anz.)
Der Major Ainiger  vom 38. Feldartl .-Regts , das in Dres¬
chen garnisiomert , hat sich gestern nachmittag 4 Uhr erschos-
-se n. A., ein sehr beliebter und -angesehener Offizier , hat einem
iZrenmde 25  OCOA  geliehen und empfing nun die Nachricht, daß
die Summe verloren und der Freund bankerott geworden sei.
Trotzdem seine vermögende Schwiegermutter sich sofort bereit
erklärte , den Verlust zu decken, nahm er sich denselben doch io
sehr zu Herzen, daß er sich gestern nachmittag in dem Keller-
raume seines Hanfes einschloß und- eine mit Wasser geladene
Pistole gegen sich entlud . Er war sofort t o t.

Potsdam , 9 . Nov. sPrivt .-Tel .j Heute morgen wurde in der
Nähe der Station Wildpark  eine 19jährige polnische Arbei¬
terin von dem Nauener Frühzuge überfahren und auf der Stelle
getötet.

Speyer , 9. Nov . (Privattelegramm .) In L a che u bei Neu¬
stadt in der Pfalz versuchte der pensionierte Volksbeamte Fix
s i -ch und seine Frau zu erschießen;  er verletzte seine
Frau schwer und durchfchnitt sich schließlich mit einem Rasier¬
messer den Hals Fix ist tot;  er litte an Verfvlgungswahn.

Paris , 9. Nov. sPripattelegramm des Wiesb . Gen.-Anz.)
Die Studenten der Medizinschnle veranstalteten gestern abend
eine Kundgebung  gegen einen neuen Professor . Sie er¬
richteten aus Bänken , Tischen und Stühlen einen Scheiter¬
haufen  und zündeten diesen an . Die Pblizei mußte ein-
schreiten und nahm mehrere Verhaftungen vor . Die Studenten
,ldrohen, heute die Kundgebungen fortznsetzen.

Newyork, 9. Nov . (Privattelegramm des Wiesb . Gen .»
Anzeigers .) In Nicobzai flogen zwei Waggon ,Pulver  in die
Lust . 12 Personen wurden getötet.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Slnstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teck: Chefredakteur Sl l b. Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  Röste !, beide in Wiesbaden.

W. Fleckige Marmorplatten . Gelöschter pulverisier-
tex Kalk und Pfeifenerde zu gleichen Teilen , rührt davon
mit Regenwasser einen dicken Brei , streicht diesen ziemlich
dick und,gleichmäßig auf den Marmor , läßt rhn zwei Tage
darw .lf und befeuchtet ihn , so oft er trocken, immer wieder.
Nach dieser Zeit läßt man die Maste hart,und trocken wer¬
den, reibt sie dann mit einem Weichen Tuch ab und voliert
den -Marmor mit einem Lederlappen und Schlemmkreide.
Ehe man diese Reinigung unternimmt , überzeugt man sich,
daß die Platte aus echtem Marmor ist ; künstlicher Marmor
perträgt diese Behandlung nicht.

r£ti «fotagmmg mfiffnt»et» «Srprr vor »Km reichlich
Nährstoffe zugeführt Werke». » » » » » » » »

Scotts £  4t' Lmulston
tut He # in hervorragender Weife, « eil
sie au » reinstem , deftea Norwegischen
Medizinaitra » bereitet wird , de»
beste» Lebcrtra » der Welt . *

Scotts Emulsion
— dem Garantie-
Zeichen des Scott - Ist lelebt verdaulich und regt

jdjtu D-riah . -niis Appetit und Verdauung an.

6cuttS Gmittfion wird von mtS ansschlichlichim großen
verkauft, nnd zwar nie lose nach Gewiqt oder Maß , sondern
nur in versiegelten Oriainalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m.
b. H., Franksart n. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, vrrma
Glyzerin 50,0, nnterphoßphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoepho-

o oün rigiaures Natron 2,0, put». Tragant 3,0, seinfter arab . Gummi
L - öu  Dutt . 2,0, d-still. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische

Lmnlsion mit Zimt -, Mandel - und Gallltheriaöl it  2 Traufen.

Bekanntmachung.
Bei den am 4. und 5. d. Mts . erfolgten - Stadtverordneten,

Ergänznngswahlen der dritten Wählerabtieilung (Wahlperiode
1968—18131 haben 4595 Wähler abg-estimmt ; die -absolute Mehr-
heit beträgt 2296.

Es haben' Stimmen erhalten:
1. Lehrer Karl Klärner 2513
2. Postsekretär Gerhard Buschmann 2496
3. Handwerksk-amni-ersekretär Albert Schröder 2413
4. Kunst» und Handels -Gärtner Emil Becker 2411
5. Verwalter Karl Gerhardt . - 2066
6. Geschäftsführer Philipp Gabi 2058
7. Gastwirt Jakob Greis 2057
8 Schreiner Franz Göbner 2054
9. Geschäftsführer Anton Jörg 2050

10. Telegrap henarb eitcr Hermann Reimers 1962
11. Handelsgärtner Georg Thon 558
12. Tünchermeister Heinrich Ad. Hart -mann 89
13. Schirmfabrikant Peter Kindshosen 86
14. Mathias Benh 1
15. L Walter . 1
16. Josef Fink 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als gewählt zu betrachten:

1. Lehrer Karil, Klärner,
2. Postsekretär Gerhard Buschmann,
3. Handwerkskammersekretär Albert Schroeder,
4. Kunst- und Handelsgärtner Emil Becker.

Mithin ist in engerer Wahl noch ein Stadtverordneter zu
wählen.

Nach Z 26 Absatz 2 der Stvdteordnung kommen in die en¬
gere Wahl:

1. Verwalter Karl Gerhard,
2. Geschäftsführer Philipp Gabi.

Zur Vornahme der engeren Wahl (Stichwahl ) werden soll
gende Wahltage nnd Wahllokale bestimmt:
A) Montag yben 25. November d. J „ von vormittags 9—1 Uhr

und von nachmittags 4—7 Uhr:
1. Im Wahlsaal , Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl¬

berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—C beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
D —F beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Eingang von
d-er Mihlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren Familien-
namen mit den Buchstaben G—H beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule , Luisenstraße 26, für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben J >—K beginnen.

B ) Dienstag , den 26. November b. von vormittags 9—1 Uhr
und von nachmittags 4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal , Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
L—M beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
N—R beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule sEingangs von
der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit dem Buchstaben S beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule , Luisenstraße 26, für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben T - ^Z beginnen.
Die Wahlberechtigten der 3. Abteilung werden zur Vor¬

nahme der engeren Wahl mit dem Bemerken eingeladen, daß
nur unter den vorstehend ausgesührten zwei Personen gewählt
werden kann und daß Stimmen , die aus andere Personen fal¬
len, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden , dm 8. November 1907.
131 Der Wahlvorstaud.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor-
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7.. Oktober 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Buudesrates findet am 2. Dezember ds.

Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten vor
der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlachtvieh-
nnd Fleischbeschau befreiten Schlachtungen erm-ittclt werden.
Dabei kommen rm preußischen Staate solgende Bestimmungen
zur Anwendung:

1. Die Viehzählung - ist nach dem Stande dom 2. Dezember
ds. Js . vorzun-ehmen und hat sich aus Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel, Rinder , Schafe, Schweine,
Ziegen , Gänse , Enten , Hühner , Truthühner und Bienen¬
stöcke zu erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes ober Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäuden ) ermittelt werden , mit der Maßgabe,
daß -am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes
Vieh bei der Haushaltung , zu weläier es gehört, mit¬
gezählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z. B . in Wirtshäusern , Ansspannungen , un¬
berücksichtigt bleibt.

3. Die Zahlung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwill -ige Zähler oorzunehmen.

4. Dem Königlichen Matistischen Laudesamte in Berlin
S . W . 68, Lmdenstraße 23, ist die Vorbereitung der Er¬
hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zählungsergebn -isse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - nnd Gemeinde-
Mrwältung sowie für die Förderung wissenschaftlicherund ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird aus die entgegen¬
kommend« Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei
der Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
papiere gerechnet. Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders obere erwarte ich- von den dem
Regierungsbezirke ungehörigen Staats - und Gcmein-debeamten
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung des Zählgeschäftes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden

Um der unter der Bevölkerung immer wieder anstretenden
irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählung , und die Zählung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge , entgegenzuwirken, weise ich aus¬
drücklich darauf hin, daß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1907. 73

Der Magistrat.
B e k a u n t m a chu » ».

Die Bestimmungen über
die Abgabe von Gas durch Automaten

wurden durch Mwgistrotsbeschluß vom 23 Oktober ds. Js . dahin
abgeändert , daß die Mietgrenzen von Wohnungen, Läden und
Geschäftsräumen , in welchen Automalenaulagen hergestellt wer¬
den dürfen , um je 100 A (pro Jahr ) erhöht werden. Der § 3
der betreffenden Bestimmungen lautet alsdaun:

Slrt und Nmfang der Antomateneinrichtungen.
a ) Die Automaten mit Auschlußileitungen an das Gasrohr¬

netz werden, soweit es die Verhältnisse gestatten, in Wohn,
nngen bis zu einem jährlichen Mietwert von einschließ¬
lich 600 Mark , in Läden, Geschäftsräumen , Werkstätten ',
Lagerräumen u. s. w. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mark , mit Wohnungen
bis zu einem Mietwert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuchtungszweckevon der
Verwaltung des Gaswerks kosteuilos auf- und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und werden den Gesuchstellern
mietweise zur Benutzung überlassen. Der Gausautomat
wird an einer durch das Gaswerk zu bestimmenden
Stelle angebracht.

b) Bei Wohnuugen und sonstigen Räumen von 400 Mark
Mietwert und weniger ist der Direktor berechtigt, aber
nicht verpflichtet , dem Antragsteller Beleuchtungskörper
und Kochapparate mit Berbindungsleitung — für soweit
der Hausbesitzer letztere nicht für eigene Rechnung an-
znlegen wünscht — leihweise zur Verfi^ nng zu stellen und
zwar 1 bis 2 Beleuchtungskörper mit normalem Gas-
glühLichtbreuuer in einfacher Ausführung (Pendel , Lyren,
oder Wandarme mit Bewegung ) und einen 1 oder 2flom-
migen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau des
Verwaltungsgebäudes zur Sluswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glaslachen und Schläuche werden nur ans
besonderen Wunsch des Gasabnehmers und gegen Bezahlung
bei d-er Einrichtung milgeliesert . Den ersorderlich'en Ersatz hat
der Gasabnehmer anderweittg ans eigene Kosten zu beschaffen.

Wiesbaden, i.  November 1907. 91
Verwaltung der städt. Wasser, und Lichtwerke.

ConradH. Schifferp̂ raph Taunussir. 24,
Atelier für künstlerische Porträts. Vergrösserun̂en, 3998

Junges Mädchen
als Anfangsverkäuferin zum bal¬
digen Eintritt gesucht.

Conditorci BlttM,
169 Wiesbaden.

Vierstadt.
Bringe mein Lager in Drainage-

Röhreni. empfehlendeErinnerung.
Daselbst finden Töpfer (Scheiben¬
arbeiter) dauernde Arbeit. 66

W. P . Mayer.

FORMAMINT
ist ärztlich
empfohlen

als vorzügliches Vorbeugungsmittel
gegen Scharlach, Diphtherie, Masern
und andere Infektions-Krankheiten

Vorzüge ! starke bacterientötendeKraft
leichte Anwendbarkeit
angenehmer Oeschmack
Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

Erhältlich » Fl. von SO Tabletten Mk. 1,75 In Apotheken . - flmfnhrikhe
Broschüren gratla und franko durch BAUER » de ., Berlin S.W. C8.
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morgen Montag verkaufe ich
grohs Posten

Dameirfaletofs Metts
DKM

welche ich in den letzten Tagen aus ersten Fabriken enorm billig aufgekauft habe , zu

isehenerregenO billigen Preisen!
Bitte um Besidit !g;ung ; meiner Scliaufensternnsiagen.

chneider
121

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,

daß wir von heute an
dieSoÜziilsen für Kredite in laufen¬
der Rechnung , den Wechseldiskont
uud den Zinsfuß für Vorschüsse auf

festgesetzt haben.
Wiesbaden, den 9. November 1907.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . H bner . 139

Li IISW einstuben
Spiegels » *»« 5 . Inh. : Hubert lall. Telephon 511.

WIESBADEN.

Heute Sonntag den 10. November 1907.
Drnerä M. ].| 5,

im Abonnement M. 1.10.
Windsor -Suppe.

Schinken in Burgunder.
Spinat.

Giinsibraten mit Kompott,
Vanille Eis mit Waffeln,

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Windsor -Suppe.

Kalbsroulado k la Tyrolienne,

Spiess:ticken mit Kompott.
Eis mit Waffeln.

Dinarä M. 1.75,
im Abonnement M, 1.60.

Windsor -Suppe.
Zanderfilet h !a Montreuil.

Schinken in Burgunder.
Spinat.

Gänsebraten mit Kompott.
VaniilesEis mit Waffein.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Windsor -Suppe.
Heilbutte sc . hollandaise.

Kslbsroolade a la Tyrolienne.

Spiessrücken mit Kompott.
Eis mit Waffeln.

Vorzügliche Weine . 9152

Bekanntmachung
Am Montag , de » II . November er ., mittags

12 Uhr, versteigere ich in, Verstcigcrunzslokale Kirchgasse
23  dahier zwangsweise gegen gleich bare Zahlung;

1 Schreibtisch. 152
Semrau , Skrichlsnlljlkhtr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den IO. November.

II 1/, Uhr vo mittags:
Generalprobe zn dem am Mittwoch stattfiuden-

den grossen lionzerte de » Ciililien -Vereins.
Eintrittspreise 1 Mark.

Abends 8 Uhr, im grossen Konzert >Saale:
(Im Abonnement ).

Syittplsoiile -Monaerf«
Leitung : Herr Ugo Afferni, städr . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM.

1. Tragische Ouvertüre op 81 . . . Job . Brahms
2. Serenade in F-moIl op 3 . . . . Leo Weiner

I AllegrettO quasi Andantino
II Lebhaft se ir rhythmisch
III An antii o
IV, Allegro nio’to

3 Symphonie Nr. 1 C*moll op. 68 . , , Job . Brahms
I. Un poco sostenuto — Allegro
II. Andante oste uto
III Un poco Au .-gretto e grazioso
IV. Adagio — Allegro non troppo , ma con brio.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnernentskarten (Jahres-
fremdeukarten , Saieonkarten und Einwohnerkarten ), für Nic'nt-
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingasgstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abonnements-Konzert
Städtisches Kn r- Op  dies t« r .

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN UiMER«
Nachmittags 4 Uhr:

1 Ouvertüre zur Oper „Zar und Zimmermann
2 Polarsterne , Walzer.
3. Phantasie ans der Oper „Die Zauberflöte“
4. Preislied aus der Oper „Die Meistersinger"

Violin-Solo : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
5. Ouvertüre zur Operette „Giroflo Girofta“ . Ch. Lecoeq
6. Vorspiel zur Oper „Faust " . . . . . Ch, Gonnod
7. Phantasie aus dem Ballett „Die Puppenfee " J Bayer
8. Radetzky -Marsch . . . . . . Joh . Btrauss

A. Lortzing
E . Waldteufel
W. A. Mozart
R, Wagner

Montag , den 11 . November.
Abonnements-Konzert.

Kapelle de » Aiasa. JEeld-Art .-Regiment » Kr, 87
(Omnien)

Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.
Nachmittags ! Uhr.

Einzug der Gladiatoren , Triumph,narsch
Ouvertüre zur Operette „Berlin, wie es weint

Fucik

und lacht " . Conradi
Aubade printaniöre. Lacombe
Phantasie aus der Oper „Preciosa " ,
Ballsirenen -Walzer aus der Operette „Die

C M v Weber

lustige Witwe “ . . . . . . Lehar
Tirol in Lied und Tanz , Phantasie . . Fetras
Das Berg-Maidl und der Mond, Lied
Ein Abend hei den Deutschmeistern in Wien,

Philipp

Potpourri Erti

Auszug aus den Zivilstands -Ncgistern
der Stadt Wiesbaden vom 9. November 1807.

«Geboren:  Am 2. Novcniber dem Hausdiener Ferdi¬
nand Kohls e. S ., Kurt Gustav Georg. — Am 4. November
dem Kaufmann Josef Alfons Karbache. S ., W.lli Franz. —
Am 5. November dem Hausdiener Jakob Leonharde. S .,
Jakob. — Am 1. November dom Kellner August Stahl e.
T., Dorothea Luise Marie. — Am6. November dem Taglöh¬
ner Christian Gros e. S ., Hermann. — Am 7. November
dem Eisenbahn-Hilfsschaffner Johannes Grenzebache. S .,
Georg Karl Andreas. — .Am'7. November dem Kutscher
Johann Lischere. S ., Wilhelm Eduard. — Am 4. Noveryber
dem Kellner Otto Gromer c. T., Elsa.

Aufgeboten:  Gärtner Heinrich Brand in Jachingen
mit Sofie Karoline Blum das. — Maurer Wilhelm Schmidt
in Rambach mit Anna Luise Stern in Medenbach. — Uhr¬
macher Ferdinand Michael Booghammer in Runkel mit The¬
resia Fritz in Mittelhofen. — Fuhrmann Georg Stier hier
mit Martha Niese hier.

Verehelicht:  Kutscher Hermann Fischer hier mit
der Witwe Anna Dorsch geb. Krill hier. — Wagner Julius
Thum hier mit Lina Bender hier. — Pferdewärter Karl
Wirth hier mit Regina Hergenröder hier. — Schweizer Do¬
minik Kälin hier mit Maria Heizenröder ans Geinsheim.
-- Hoteldiener Rudolf Schneider hi' r mit .Anna Presber
hier. — Droschkenbesitzer Ludwig Feix hier mit Rosa Bebr
hier. — HandlungsgehilfeHenry Bertramchier mit Marie
Schellbach hier. — Schreinergehilfe Wilhelm Merfeld hier
mit Elisabeth Gent hier. — Metzger Ludwig Gorth hier mit
Adelheid Bett in Argenschwang. — Grundarbeiter Johan¬
nes Kindsvogel hier mit Christine Baumann hier. — Tag-
löhner Johann Schön hier mit Maria Linden hier.

Gestorben:  6 . November Maria Anna geb. Bock-
foah, Witwe des Rentners Simpson aus Toronto in Britisch
Kanada in Nordamerika, 68 I . — 7. November Kgl. Regier¬
ungssekretär a. D. Ignaz Schröder, 68 I . — 8. November
Charlotte geb. Römer, Witwe .des Fuhrmanns Philipp
Harz. 71 I . — 7. November Lehrer a. D. Ludwig Schardt,
81 I . — 8. November Briefträger a. D. Christian Mohr,
67 I . — 8. November Elisabeth geb. Diederich, Ehefrau des
Kgl. Banrats a. D. Paul Röhnisch, 61 I . — 8. November
Rentner Julius Schmidt, 73 I . — 8. November Johann
Lauer, ohne Beruf, ans Dotzheim, 84 I . — S. November
Johanna, T. des Timckiergehilfen Johann Stroh , 6 I . —
9. November Dicnitmädckien Anna Ghitalla, 28 I . — 8. No¬
vember Kaufmann Ernll Bracke, 31 I . — 8. November Tag-
löhnor Rbilipp Vresber, 53 I . — 8. November Friedrich.
S . des Schreiners Heinrich Knauer, IM . — 9. November
Musiker Arthur Gnichwitz, 26 I.

Königliches Standesamt.

Goldwaren
_

laufen Sie gut und billig bei C. Strack , Goldschmied, Marklllr 19a,
Kein Laden. Eingang Graben nahe 3. Kein Laden.

Werkstäite für Reparatur- und Neuarbeiten.
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Schwalbacherstr, 43, 2 Zim
u. Küche, Hth . zu vm. 109

Luxemvurgftr. 4. 3. r. möbl.
bill . Zimmer zu verm . 145

Walramstr. 23 . 2. r. gut
möbl . Zimmer bill . zu vm . 98

Wörlyftr. 7, 4. r., bei Frau
Padehl , Schlofft , zu vm. 99

Häfnergaffe 8 . 3. St., ein
eins, möbl. Zim . zu vm. 95

Loheimerftr 21, 3. r. gr.
hübsch möbl . Zimmer m. 2
Betten zu verm .', a Person 15
M . monatl. _ 115

Hcllmunoftr. 27, Mansardwl,
1 Zim ., Küche zu verm . 160

Walramnr 2, Hth. 2.z erhält
ein anständ . Arb . Logis . 172

Göbenstr. 14 helle Werkstatt
1 u. gr. Hofkellcr zu verm . 164

Eine junge unabhäng . Fra»
sucht Wasch- u. Putzbeschästigung.

Näheres 137
Drudenstr . 8, Vdh . pari.

sucht Aushilfe bei Schlachtfesten,
Andreasmarkt und sonst. Fest¬
lichkeiten.

Offerten u. A. M . 100 an die
Expedition d. B . 133

gesucht. 146
Adam Färber. Feldstr. 26.

Ein tüchtiger, braver
Hansbnrsche

sofort gesucht. 130
Kölner Ko » s» « k, Eltville.

Putzfrau
für Hausgang gesucht 144
_ Ellenbogcngassc 9.

Gkltgkttlicilskliuf.
Straußfeder u. Marabu -Besätze
äußerst preiswert zu vcrk. 148

Dreiweidenstr . 4, 3. r.
Federroüen,

icue. von 15—80 Ztr . Tragkr ..
k gcbr. Kohlenrollcn . Milchivag ..
Geschäftskarren billig zu vcrk.
138  _ Dotzhcimcrstr . 85.

Schöner kl. Herd mit Schiff,
ut brennend , sofort w. Platzm.
ill. abzugcbcn 166
_ Hermannstr . 8, pt.

k
8Zwei guterh . Kastenfüllöfeu f.
,.ur , Saal , od. Werkst, pass, a
5 M ., sowie 2 kl. Oefen sof.

ibzugeben 166
Hermannstr . 8, p.

Nähmaschine billig zu ver¬
laufen 116

Frankenstr . 23, Hth . 1. l.
Mähmaschine gut crh . für 18

M . zu vcrk. 117
Seerobcnstr . 11, Mtb . p.

Gebrauchter 'llriimperwageil
,u verkaufen. 114

Näh . bei dem Wachtmeister
ter 6. Batterie Fcldartilleric-
ltegiments Nr . 27.

Alle Arten
Thüringer

jValdsing- und Ziervögel , Wellen-
sttiche usw. in großer Auswahl
nlligst , garantierte Männchen

■.23
Reith,

Eleonorenstr . 10.

Geschäftshaus
vor-. Moritzstr.
nit Laden und Hinterhaus , auch
Lr Handwerker geeignet, billig
nit kl. Anzchlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
5.xped. d. Bl . 140

* ■.*£<'7'*' r.~v- tx/z&
- 7. • - • ' • • ■■' ■/ -V5 v • ' - s *■

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem schweren

Verluste unsrer, nun in Gott ruhenden, trcusorgenden Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Tante

ßrau Hermine Berger lvwe.
geb. Müller

insbesondere Herrn Pf. Beesenmeyer für seine trostreiche Grabrede, für
die vielen Kranz- und Vlumenspcnden und die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung, sagen herzlichen Dank

zamilie klug. u. Uarl Berger
Else Wilhelm

gamilie Zerö. Neumann, Biebrich.
Wiesbaden,  den 9. November 1997. 149

- -r '4-. '
.>. Jt 'T,' ■’f if ■‘-, «•»'< .• *fc7a ■Kzd- f■">-i .-Pllx.

Antwort
an„Mehrere rechtlich denkende Bürger".

Wer ilie 3Sa|r| ;it keiüit iiiiii fyridit fir nilt,
Der ist simch ei» erbsriniilher Mt!

8 g,M8tug , äöir 16 . ktovsmbk ! ' , abönäs 8 . 30 Uhr , in den Räumen

der „Männer-Turnhalle“, Platterstrasse:

m

aus Anlass unseres SJCs Stiff ©SlßS*

Gesangs - n. Musik-Vorträge . — Humoristische Vorträge.
—■'>> ■» Theatralische Aufführungen usw . usw. -

Tombola.
Hierzu laden wir unsere Gesamtraitgliedscliaftund deren Ange¬

hörige, sowie Freunde und Gönner unseres Quartetts liöflichst ein.

Eintritt 50 PL, eine Dame frei.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier  statt. 158

Todes-Anze ge.
Verwandten , Freunden ui .d <tclanntcn die traurige

Nachricht , daß unser geliebter Vater

Philipp Presber
nach langem Leiden plötzlich entschlafen ist.

Die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Montag , den II . November,

nachmittags '/,3 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt. _j 174

Sarg-Lager
Jacob Keller jun„Ifilil

Teleplion 3824.

I SargMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse C4.

Telefon 2976 * §268 Telefon 2976.

Der Zürsorgeverein
fürStauen, Mädchenu. Binder

(E. V.)
übernimmt Vormnndschaficn , Vflegcschaktcn, Nachlaß- und Testa¬

mentsvollstreckungen.
Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,

sondern erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strafgefangenen
und cnllasieiien Frauen , Mädchen und Kinder.

In unscriu Büro, Lriisenstraste 271», sind Sprech¬
stunden au den Woch.nkagen, Montag und Donnerstag,
vorm, von lO—11 Uhr. Unter Justitiar erteilt « »entgeltlich
Auslun 't n. Rat in allen Rechtsfrage» Wir bitten unsere Mit-
bürger «Niere Tätigkeit gütigst uuterstützcn zu wollen. Schrift!. An¬
fragen. sowie Anmeldungen zum Eintritt in unitrn Verein, als
jab'eube Dütgleder (Mmdcstdctrag Mk. 7 — jährlich) oder als
tätige Milgltcder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Haupunaiin Feldt , Rüdeshilmerstraße 2J.  8889

Ter Vorstand.

existiert , Bewährtes,
Garantie.

Noch ist es Zeit,
die Vorteil « anszunufzen, welche Ihnen
durch Ar.schnffune meiner berühmten

„FRAMiM .V --
Sclniellsehreibmaseliine

mit sichtb . Schrift , eiiif. Umschaltg. zu
nur nur Mk. 285 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was
leichtgehendes System. Weitgehendste

SchreibmascMnenhaus Stritter,
14 Köderallee 14.

„UNDERWOOD “-Nieder)age und Lehr - und Miets-Institut
Geiegenheitskäufc aller Systeme. 1667

:i
Landhaus
vord. Emserstraße,

50 Ruten zum Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen , auch wird Hypot.
od. Restkauf in Zahlung gen.

Off . unter I . 14 t an die Exp.
dieses Blattes _141

Kastanien
können morgen Sonntag am
Rundfahrwcg gelesen werden , Er¬
wachsene 20, Kinder 10 Pf . 147

Me jaden Heu
die gewillt sind durch Vertrieb m.
nenerr Massenartikelsf. Stadt
u. La>ü>leute, wöchentlich 1009 » .
bequem zu verdienen , wollen sof.
schreiben an Firma H . F A.
Stehr, Hamburg 23 31. 4373

0
0
oder

xrhält jeder , der den Verkauf
meiner weltberühmt . Aluminium¬
schilder und Wcihnachtsgeschcnk-
artikel übernimmt . Branchekennt¬
nisse nicht ersorderl . Vertretung
wird auch als Rebcubeschäftiguitg
abgegeben. Auskunft gratis und
franko durch 213/10

L. Klöckner. Erbach
(Westerwald .)

4 . .. .
1 Bei Störungen , ^

Ttoiknnge» der Blutzirkulatiou
rc. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropfe»
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotbckcn.

Haupt -Niederlage : C. Köhler,
Mauritiusstraße 3.

General -Vertrieb:
Fritz Beier Nachf.,

Berlin SO 26.

Büste, schöne volle!
Körperformen d.
unser Nährpulvcr
„Thilossia " . ärzt¬
lich empföhlet.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis 4-
Wochen bis'
18 Pfd . Zunahme . Gar . uuschädl.
Viele Auerk. Kart . 2 Mk., bei
Postvcrsand Porto - li. Nachnahmc-
spcscn extra. H . Haufe , Berlin.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
Taunus -Apotheke. 4372

gesucht
bei gutem Unternehmen , wo der
Gewinn uackiwcisbar ist, von
tücht. Kattfmann mit größerem
Kapital . Offert , u . K . 9t. 9 * 5
au Daube & Co , Köln . 106109

8

werden schön u. billig angcf.
156 Bcrtramstr . 20, 3. l.

jährlich leicht zu verdienen, durch
Uebcrnahme des Verkaufs eines
vorzüglich patentierten Gebrauchs¬
artikels . Zur Ueberuahme sind
500—800 M erforderlich. 173

Off . unter H. 173 an die Exp.
dieses Blattes.

ohne Bürgen , schnellstens
gibt Selbstgeb . 155.58

Kerstcn , Berlin , Wattstr . 1.

Bdld-UBM3äien”S
(Ratcnrückzahlung ) Harens,
Berlin Bornholmerstr . 1. Rückp.
_4363
Sienherrichtung von Lüftern,
Lampen , Bronzen u. Kunstsachen.

Reparaturen.
Louis Beiter, Albrechtstr. 48.

spezial Tee-Geschäst
mit Probierstube

3 Webergasse
gegenüber I . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceyloa -Tee . .Marken
der bekannten Firma

Cb , Sk i . Böhrlnger , O» «mb»
Pfund von 1.20 bis 6.— Mark

in V» lU 'li  V . Packungen. 170

Sdu-eiDmafduiien»
aus allen Systemen wird gründ¬

lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar . — Näheres
Stritters . Krrchgnsse 38, 1. 119

ges. für Nachmittagsstundcn . Sich
zu melden bei Firma Gracse,
Kl. Burgstr . 10. 128

H* »!+
Bei Stockungen und Stör¬

ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv. sbt. Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men«
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere Bind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an- ,
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie . Geisha' ,

Schachtel Mk. 3,00 Nach»
nähme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co .,
G .m b,H „ Halle 8 . 233

Vrr „olvungk», B-rnickklungk»,
B-rsi.bcrungen re. Lo »is Becker,
Albrkchtstr. 46. 4852
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen der Akziseamtes vom 2. November

bis eiuschl. 8. November 1907 soigendc:
Biehmarkt . N. Pr . H.Pr.

(Schlachtgewicht.> M.Ps. M. Pf.
OchsenI. Q . 50 kg 80 — 82 —

H. „ , . 12 - 75 -
Kühe I. „ „ . 70 — 74 —

„ II . „ . „ 58 — 68 —
Schweine 1 „ 116 124
Mast-Kälber 1 _ 180 196
Land» „ 1 ,, 140 160
Hammel 1 , 164 168
IL Fruch tmarkt.

Hafer, alt 100 „ -
„ neu 100 „ 18 60 19 40

Stroh „ „ 5 20 6 —
Heu 5 80 6 60
III . Vi kt u alt e nmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

kg1
1
1 St.
1 .
1 .

100  „

2 50
2 20

2 60
2 40

-9 — 11
- 8 - 10
-6 - 7

100 kg
1 »
1 «

50 „
1 „
1 .
1 ,
1 .
1 .
1

4 —
4 —
6 50

6
5 -
7 —

— 8 — 10

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl.gelbe Rüb. 1Gbd.
Rettich 1 St.
Trcibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spargel 1 kg
Suvpensvargil1 kg
Schwarzwurz. 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie
Lauch 1
Sellerie 1
Kohlrabi 1
Feldgurkcn 1
Treibgurken 1

8 50
- 12
-80

4 —
— 14
1 —

- 8 — 12
—14 — 15
-20 — 25
— 15 — 16
-5 — 6
— 4 —‘ 5

— 3 — 4

— 54 - 58
— 20 — 24

1 kg — 50 — 60
St. - 4 — 5

— 8 — 10
-4 - 6

St . -

Einniachgurk. 100
Kürbis
Tomaten [1
Grüne dicke
, Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschvohn. i;
„ Prinzeßb. 1
Erbsen mit

Schale1

kg — 16 — 20
— 40 — 50

1 .
50st.

lkg
1 et,
l kg

— 6 — 8
- 6 — 8
— 12 — 14

1 St. — 24 — 28
- 8 — 10
— 45 — 50

Bachforell.,leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

(Stockfisch
gewässert)

S '-lm
Seehecht
Zander
Lachsforellen

eewcißlinge
(Merlans)

Blaufelchen
Heilbutt
Slcinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenI

V. ~ " '

kg

N.Pr H.Pr.
M.Ps. M.Pf.

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

8 -
-50
6 —

-50
-40
-50

-50
4 —

-80
160
3 —

-60
2 40
160
180

-80
3 —

10  —
—60
7 —

120
-70
120

-80
10  —

140
3 —
4 —

1 —
2 80
2 40
3 —
140
5 —

120 1 60
—40 — 60
— 5 — 15

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Felvhuhn, alt

.. jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetsvSg.
Hasen
Reh»Rücken

„ Keule
„ Vorderbl' .

Hirsch-Rücken
Keule

„ Vocderblt.
Wildschwein
Wildragout

eflügel und Wild.
Ladenpreise.)

0,5 kg ' —90
9 50 11 —
7 00 10 —
3 50
130
2 30
6 —
2 80
2 30

4 —
180
2 60
7 —
3 —
3 —

—70 — 80
-85 1 —
145 170

3 50
2 80

4 50
3 -

— 35 — 45
4 50

kg
10  —
7 —
150
2 40
2 40
150

14 —
8 —
2 —
2 60
2 60
170

1 - 120

, — 16 — 20
St. — 8 — 10
. —8 — 10

kg — 20 — 22
„ — 30 — 35

", — 50 — 54
„ — 50 — 55

St. -
kg. -

— 40 — 60
— 30 — 40
— 30 — 60
— 20 — 25
— 40 — 50
— 30 — 40
— 00 — 00
— 00 —00
— 00 — 00
— 00 — 00
— 00 —20
— 00 -

„ ohne
Weißkraut
Weißkraut

Rvthkraut

Wirsing
Blumenkohlhies. 1 , — 45 — 50

, (ausländ.) 1 „ — -
Rosenkohl 1 kg — 44 — 46
Trün >Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kops-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpsel 1
Kochäpsel 1
Eßbirnen 1
Kochbirnen 1
Quitten 1
Zwelschen 1
Kirschen 1
„Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsich- 1 „ -
Aprikosen 1 , — -
Apfelsinen 1 St . -
Zitronen 1 „ — 8 — 10
Melonen ' 1 kg — 70 — 90
Ananas 1 „ 1 50 2-
Kokosnüsse 1 St . - — —
Feigen , 1 kg-
Datteln 1 „ -
Kastanien 1 „ —40 — 50
Wallnüsse 1 „ — 50 — 60
Haselnüsse 1 „ — 70 — 90
W-imrauben

(rheinische) 1 „ — 50 — 60
(südtänd.) 1 „ —60 — 80

Stachelbeeren 1 „ — 00 — 00
FohanniSbcerenl , —00 — 00
Himbeeren 1 „ — 80
Preiselbeeren 1 „ — 80
Gartenerdbeeren1 „ — — -
Watderdbeeren1 „ - —

IV. Fischinarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 . 2 80 3-
Karpsen . 1 „ 2 00 2 60
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barsche , 1,1 — 2-

Wiesbadcn. 8. Novemb. 1907.

VI, Fleisch Ladenpreise.)
Ochsensleisch v.

Keule 1 kg
.. Bauchfieisch.l .

Kub- o. Rindfi.
Schweinefleisch
Kalbfleisch_
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken roh
Speck(geräuch.)

1
1
1
1
1
1
1
1
1

Schweineschmalz1
Nierensell 1 „
Schwarünmag.(fr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1 ,
Fleijchwnrst 1 „
Lever-u.BiUlw. fr. „

. , geräuch.
VII . Getreide,

u Br ot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 23 50 24 50

170
150
140
160
170
170
140
180
170
250
180
140
1 —
180
2 -
160

; 160
, - W
, 160
Mehl

1 80
1 60
1 50
1 80
1 80
2 —
150
2 -
190
2 70
2 -
1 60
110
2 —
2 10
1 80
180
120
180

1 —
1 —

Roggen
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Speisebohnen „ „
Linsen, neu „ ,

„ vll „ „
Weizenmehl

No- 0 „ „
. No. I „ „
' No. II , ,

Noggcninchl
No. 0 „ „

n No . I „ „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 «
Weizenmehl zur

Speisevcreil. 1 ,
Roggenwehl. 1 ,
Gerstengraupe1 ,
Gerstenqrütze 1 ,
Buchweizengrütze! ,
Hasergrütze 1 ,
Haserslocken 1 ,
Java -Reis mittl.l „
Java Kassee.roh1 ,

hicrdurch teile ich meinen verehrten Kunden ergebenst mit , daß ich das von
meinem scl. Manne seither betriebene

Schreiner-Geschäft
bewährten Mithilfe in gleicher Weise bis aus weiteresunter der langjährigen

fortführen werde.
Indem ich meinen Dank für das

Jahren erwiesene Vertrauen hiermit ausspreche
auf mich übertragen zu wollen.

meinen sel.
bitte ich

Manne in den langen
dasselbe auch sernerhin

Lina Low Witwe.,
geb. Schiink.

_ «t.  Fahrsmk,.
Kleiststr . 15 , Neubau, elegante

3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr-
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 176

Moritzstr . «i4 . Hth.,«2 Zimmer
(leer), event., Zim und Küche
(separat. Eingang) sofort zu
vermieten. 159

Hcllmundstr 27,
sof. zu verni.

heizb. Mans.
161

Adlerstr . I « , 2. St . r,
möbl. Zim. zu verm.

gut
162

Uonjum-Verein
H -) .für Wiesbaden und Umgegend ( E G . m. b

Gemäß §8 28—30 unseres Statuts findet die
ordentl. Generalversammlung

am Mittwoch , de» 20 . November d. ^ s . (Butz-
und Betrag ), nachmittags » .» « Uhr, in dem großen
Saale des Gewerkschaftshauses , Wellritzstr. 41 Hier¬
selbst, statt.

Tagesordnung:
Berichte: a) über das abgelaufene4 Geschäfts¬
jahr , d) des Aufsichtsrates , o) über die gesetz¬
liche Revision durch den Berbaudsrevisor
Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassmig über
die Verteilung des Reingewinnes.
Ersatzwahlen: a ) für den Aufsichtsrat , b) sür
den Borüand.
Statutenänderung.
Anträge.
Verschiedenes.

Unsere Mitglieder, sowie deren Frauen, laden wir hierzu
ergebenst ein und verweisen daraus, daß ab 18. November
der Geschäftsbericht in unseren Verkaufsstellen in Empfang
genommen werden kann. Etwaige Anträge beliebe man bis
zum 17. November an den Unterzeichneteneinzureichen.

Der Aufsichtsrat.
126 W . Schmitt , 1. Vorsitzender.

21 — 22  —
21 — 22  —
26 — 28 —
25 — 29 —
35 — 50 —

34 — 35 —
34 — 35 -
32 75 33 25

33 — 33 50
30 50 31 50

—36 —46
—32 — 48
— 60 — 70

— 34 — 48
-30 — 34
—48 — 64
-40 — 64
—60
-60
— 40
— 44
2 50

— 62
— 64
— 64
-70
3 —

Svciscsalz
Schwarzbrot»

Langvrod 0,5 „
n 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
9 1 Loi»

Weißbrod,Wasserweck
„ Milchbrod

»gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg - 18 — 24

— 16 — 18
—48 — 52
— 16 — 18
—48 — 52
-3 — 3
— 3 — 3

Srädl .Akzise.Alllt.

Sonnenberg.
„ Bekanntmachung.

Die 3 . Rate Staats - und Gemeittdesteuer
pro 1987 ist fällig und spätestens bis zum 15. d . Mts.
in den Kassenstunden vormittags von 8—12 hierher einzu
zahlen. Nachmittags ist geschlossen.

Sonnenberg, den 9. November 1907.
Die Geweindekasse.

1.

3.

4.
5.
6.

gut erhalten, vcrk. bist., desgl.
1 Gaskocher. 178

Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25.

empfehle gelbst. Kartoffeln, fl Ztr.
2.75 Mk., weihst. Kartoffeln,
fl Ztr . 3.00 Mk., Riauskartoffeln,
a Ztr . 5.00 Mk.
H, Tston , Landwirt, Schwal-
bachcrstr. 39, hint. Hof I. 180

Glastüren , Schubladen, sowie kl.
ält. Schrank, bill. abzug. Lang-
gaffe 5. Haushaltungsgeschaft.165

Kleiststr . 15 , Stb ., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 177

irei und WiU
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prinra Lage zu verm. oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Erp.
d. Bl._V79

Sielt, bess. Maschen das d.
Haush. gründl. versteht, für kl.
Haush.- gesucht 181

Rheinstr. 43, 2. Straus.
Schwarzes Klavier (Rosen-

kranz), fast neu, bill. umstände¬
halb. abzugeben 167

Hcrmannstraße 8, Part.
Verschiedene Sorten 171
gute Winter -Kartoffeln

empfiehlt Rcinstard Faust,
Landwirt, Schwalbacherstr. 23.

Ein großer Posten
Pferdemist

zu verkaufen 155
Rauenthalerstr. 7, Hth., 1. St . r.

il

Wissenschaftlich gebildete.llflQin
iyi led-Klans

wohnt jetzt: 9882
IS, 1.IE

Sonntag , den 10. Novcmver, bei jeder Witterung:

Bekanntmachung.
Montag , den 11. November er., vormittags

‘lOVa Uhr» wird im Lagerhause der Firma Schürmann
& Co in Biebrich , Nh-instraße 20:

4.0» 9980 Kg.
auf Grund d-s tz 373 des Handelsgesetzbuches, wegen ver¬
weigerter Annahme» öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigeit.

Wiesbaden,  den 9. November 1907.
Wolleiihanpty

GerichtsvoUäiehr>t
150  Herderstratze 7 ._

Gasthaus zum Samms
(Mitgl. Meister). Hierzu ladet unsere Gcsamtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein.

Der Vorstand.
Abmarsch2' |4 Uhr vom Kaiser Friedrichsplatz. 71

L .srsirs -l 's .LsI,
Von der Reise zarüik:

Dr . Weyrauch,
Emsfrstrass *. 26 Eck« Walramstrasse« 1541

SeMsk-Lrössintitg.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der ge-

ehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich seit
November die

„Inr Wifi“
Nömerberg 13,

käuflich übernommen habe.
Für gute Speisen und Getränke werde stets Sorge

tragen und lade zum Besuche ganz ergebenst ein.
Auch empfehle mein Vereinssälchen für einige Tage in

der Woche zur gefl. Benutzung. 157
Achtungsvoll

_ Ernst Vollschweiler.
Männer-

Gesangverein *
Sonntag , den 10 . November , abends 8 Uhr, im großen

Saale des Kath. Gesellenhauscs:Konzert
zur Feier des 32 . Stistungssestes , unter gefl. Mitwirkung von
Fräulein Lina Wendel , Konzertsängerin, Fräulein H. Hertel (Cello)
und Fräulein G. Hertel (KlaoierO Hierauf : mfr BALli . ' 3H0I

Unsere verehelichen Mitglieder nebst Familien, sowie Inhaber
von Jahreskarten ladet hierzu ergebenst ein. Der Vorstand.

Sonntag, den 17. November: Nachfeier in Erbenheim, Saal¬
bau „Frankfurter Hos". 1°~

hervorragend bekannt durch ihre tadellose tWCCk"
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11 . —.

TeuteFs Correctio -Leibbinde

eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandst )inde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kednction des Leibnm«
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm emp oblen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.35 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , eMl
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

ST nstitut Bein
Wiesb . PriY . -lIandelsschule

Rheinstr . 103 . V Telephon 3080.

Stenographie
^ ( Stolae -Schrey ). 3778

Schnellfördernde Einführungskurse. Honorar : IQ MarkMaschinenschreiben
per Monats -Kursus 10Mk . Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelssächern.
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Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

Ulli

Seidenen Blusen

Serie I Wert bis 6.50
jetzt nur »

3 .m
Mk.

Sers® Wert bis 15.00
jetzt nur

9 .50
Mk.

Serie Hi Wert bis 28 .50
jetzt nur . . 16 50

> Mk.

Serie IV Wert bis 41.50
jetzt nur . 20 50

' Mk.

Serie V Wert bis 69 .00
jetzt nur . . . . . . . . . .

32 50
Mk.

Darunter befinden sich hochaparte Modelle.

Bei Einkauf
von Konfektion

liegt es, unbedingt im Interesse einer
jeden Dame, unsere hervorragende Aus¬
wahl zu besichtigen . - -

Kolliers.
Kanin langhaar

Kanin -Brabant von 250 cm bis 220 cm

Kanin -Rase

Seal -Bisam
von 220 cm bis ?00 c

mUTTlOn  in allen Farben yon ^ .50 M- bis  0 .75

Hermelin echt v0n  i50* 00M.biSi8

von 19' 50 M. bisl4* 5 ° M.

von 220 cm bis 120 cm

von 14 O M. bis 1 *®° M.

von 230 cm bis 160 cm

von 5 ( ) .00 M. bis 25 ° ° M.

von 220 cm bis 200 cm
Ä  M.

M.

in allen Pelz- und Plüsch-Arten
von 10 .50 bis 1.90 M.

Pelzwaren.
Ständiges grosses Lager

in allen modernen

liiai ui fitelta
wie

Steinmarder , Baummarder,
Nerz, Japan - Nerz, Persianer,

Alaska -Fuclis , Astrachan,
Castorett -Bisam , amerik . Dachs,
Skunks mit Persianer , Nerz mit

Hermelin.

für Putz- und Kürschnerzwecke stets in
: : : : : grosser Auswahl am Lag'er. : : : : :

Kolliers.
Nerz imit.

OpOSSUm austral.

Opossum amerik

Thibet , weiss

Ufallabies

von 210 cm bis 120 cm

von 25- W0 M.

von 200 cm

bis

bis

2- 90 M.
160 cm

von 2Ö- OV;M. bislO- 85 M.

von 200 cm bis 160 cm

»o. 30 ®° m.
von 240 cm

bi. 15 ° ® M.

bis 120 cm

von 21- 5 °M

von 280 cm

von 43* 75 M

von 270 cm

bis 6- Va  M

bis

75

170 cm

bis 19 ^ " M.
50

bis 140 cmn  r IIn I von 270 cm bis IW cmStunks, echt ^tibŝ ^ o-50  m.
— *>

Kinder* und
Damen-

für sämtliche aufgeführten Pelzarten passend , in ein¬
facher und modernster Ausführung.

Für dis bei ans gekauften Pelswarei übernehmen wir jede Garantie.

Kirdigasse 39/41.
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Gh . Hemmer
Langrgasse 34.

Montag — Dienstag : — Mittwoch

Ausverkauf ! - Tag©
ID

Handarbeiten.

Alle
jtfenhesten

in

B
in

!>.
Denen.

r-
Ein grosser Posten Restbestände und einzelne Stücke — darunter viele Modelle — angefang . und
gezeich . Handarbeiten sind ganz enorm billig auf besonderen Tische n zum Verk auf aus gelegt.
"'-7-. : Dieses Angebot bietet eine ganz aussergewöhnliche i-. .=aa-,t.

günstige KanfGelegenheit für Weib nachten!
Kragenkasten, Ltousta. . . . 90p%
IVSanschettenkasten, Lta crMta . . 90
Kravattenkasten, LiIlcrnst, , : 90 >?
Taschentuchkasten, Lincrasta; . 90 p?
Zeitungshalter, (erHs5̂ 1 . . . 90 ?%.
Tischdecke, £ £ tr ara  “drfchem  90 ?,g
TieniiUnfa » gez., mit Hohlsaum und reichem nrv
8 iSuillaUTDr , Durchbruch . . . . ^fj Pfg.

Paradehandtuch, SJÄ 90 ?%■

1

1

1

1

1

Köchenhandtuch SÜ" 0d“9̂ *2“ “ 90 ?%.
Waschtischgarnitur,SSIS " 90 p»r.
Lampenputztasche, fertig gestickt. 90 ?fg.
Wäschebeutel,ÄS? rl 'T icta* mit  90 *
Klammerschürze, 90 ?%.
Qnfoliioeön gsz., mit Volant und Rückenteil aus f \ g\
OUIdKibocII , feinstem engl. Satin mit Seidenglanz Pfg.

Besenbehang, ■£ & mi!““f “!“*! 90 ?%
Parad8handtuch, fertie . . 90 P%

129

%ä *

Einen

Extra »RusverßaufSiRabatt

von
gewähre ich, um schleunigst bis zum

= Umbau des Hauses =
mit meinem grossen Lager zu räumen auf sämtliche

Herren * und Knaben *6arflerben.

Max Davids
Kirdiggasse ©0 9 in nächster Nähe der Langgasse u. Marktstr.

Bestauriint Z zetern
Y-M »ch- iS •

sowie andere reichhaltige Speisekarte.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein 120

Miede . Priester.

Waldlust, platterstrahe 21.
Heute Sonntag:

Humorist. Unterhaltungm. Tanz,
wozu ergebenst einladen 136

Er. Daniel . E. Adolvis.
NB. Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Sfadttheafer in Mainz.
Telefon 268. Direktion : MAX BEHREND . Telefon 268.

Dienstag , den 12. November 1907, abends 7 Uhr :
Une seule representation de Gala ave-,- le Concours de Mr P.a u 1

Monn et,  societaire de la romödie ^ rangaise, Mrs. Garey
e t V o 1n y , de ia Comedie Frangaise , Mademoiselle Schmitt
de l’odeon.

Le Misanthrop  e. Comedie en 5 actes en vers de Moli&re.
L ’ Aventu riöre.  Comedie en 4 actes en vers d’Emile Augier.

Billetbestellungcn in Wiesbaden bei D. Frenz , Wilhelmstr . 6
und in den R.dsebureaus Engel , Wilbelmstr . 46, und Schotten¬
fels & Co , Kolonnaden , sowie an die Kasse des Stadttheaters
Mainz erbeten._ 100/173

und Brillen in jeder Preislaqe. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasse 8.-5'

Dienstag , den 12. November d Js ., vor
mittags 11 Uhr, werden in der verlängerten Moritz'
stratze, hinter dem Lanveshause dahier:

5 iUöbrlniagrtt, U bopprlfp. loUmggc»
2 ÜtpptKi. »intilf. pp , z tinfp
Kolilluigk», 1 Mikidr. Klirrt»

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 9. November 1907.

Habermann, Kerchlimlhithtt. 1«
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Nr . 264.

MlßMWTN
Bekanntmachung

betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingesührte Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben

..lassen zu können.
Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den

Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ansgegebenen Por¬
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach , Kirchgosse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck , Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med . Cuntz , kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister E !ul , Helenenstr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstraße 38,
Herr Bczirksvarsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel , Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger , Schwalbacher-

straße 25,
'Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister ' Rumpf , Saal-

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch , Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Ang Engel , Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Kaufmann Emil Hees , vormals C . Acker , Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Molloth , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Gnhaber der Firma C . Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907-

Namens der städtischen Armen -Djeputation.
Travers,

Beigeordneter.

' Bekanntmachung
Verpachtung von Wiesen.

Nachstehend bezeichnet ;: Grundstücke der Kurver¬
waltung in der Gemarkung Vierstadt »nd zwar:
eine Wiese im Aukamm Nr . 2561 des Lagerbuchs,
6 ar 05 qm , eine Wiese im Ankamm Nr . 2591 des
Lagerbuchs , 8 ar 88 qm , worden Ende d . I . leihfällig
und sollen Dienstag , den 26 . Novetnber 1807 , vor¬
mittags 10 Uhr , an Ort und Stelle auf weitere S
Jahre öffentlich verpachtet werden.

Wiesbaden , den 6 . November 1907 . 68
_ Städtische Knrverwaltunq.

Wirtschafts - Verpachtung.
Vom I . April 1908 ab soll der Wirtschafts,

betrieb auf der Burgruine Sonnenberg
nebst zugehöriger Pächter -Wohnung auf 2 Jahre
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zumI. Dezember
d. I . au die Kurverwaltung einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1907.
9327 Städtische Kurverwaltung.

Unentgeltliche
Spttchstun-e für imdkluitlelte flingfitliraititf.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unterfuchunz und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss « .) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Sonntag » den 10 . November 1907.

Kaufmamrsgerichtswahl.
Gemäß Artikel 10 des Ortsstatuts betreffend das Kauf-

mannsgericht zu Wiesbaden gebe ich hiermit bekannt , daß in¬
nerhalb der vorgeschriebenen Frist folgende Vorschlagslisten für
die zu wählenden Beisitzer eingereicht worden sind:

A) Aus dem Kreise der Kaufleute:

I . Bentz , Mathias , Weiß - und Spielwarenhandlung , Ellen-

.2. Stamm, ' Josef , Tuch - und Wanufakiurwaren , gr . Burgstr . 7;
3. Jstel , Ludwig , Agenturen , Versicherungen , kl. Webergasse 16:
4. Schardt , Georg , Woll - u . Kurzwaren , große Burgstraße 19:
5. Triboulet , Julius , Agenturen , Mauritiusstraße 5:
6 Dörner , Emil , Herrenkonfektion , Mauritiusstraße 4:
7. Hamburger , Sally , Damenkonfektion , Langgasse 9:
8. Hees , Emil jr ^ KolonialWarenhandlung , gr . Burgstraße 16:
9. Schwenk , Karl , Strumpfwaren , Mühlgasse 13:

10. Mertz , Karl , Delikatessenhandlung , Beethovenstraße 11:
11. Cassel , Karl , Zigarrenhandlung , Kirchgasse 40:
12. Dengel , Christof , Eisenwarenhcmdlung , Kirchgasse 10:
13. Ranch , Hermann , Druckereibesitzer , Friedrichstraße 30:
14. Stillger , Wilhelm , Porzellanwaren , Häfnergasse 16:
15. Drach , Karl , Brauereidirektor , Mainzerstraße 30:
16. Glaser , Christian , Großhandel , Jriedrichstraße 16;
17. Marchand , Markus , Seidenwaren , Langgasse 42;
18 Kocks, Ernst , Drogerie , Sedanplatz 1;
19. Kilian , Heinrich , Spirituosen , Dotzheimerstraße 27;
20 . Haagner , Friedrich , Spedition , Mainzerstraße 60;
21. Staadt , Heinrich , Buchhandlung , Bahnhosstraße 6;
22 . Phi 'lippi , Rudolf , Fabrikbesitzer . Fritz Reuterstraße 10;
23. Blnmenthal , Seligmann , Warenhaus , Kirchgasse 39— 41;
24 . Simon , Moritz , Weinhandlung , Frankfnrterstraße 30;
25 Wagemann , Hugo , Weinhandlung , Luisenstraße 25;
36 . Brühl , Jean , Baumaterialien . Gutenbergplatz 2;
27- Jung , Ernst , Eisenwaren , Kirchgasse 47;
28. Erkel , Wilhelm , Wäsche - u . Ausstattnngsgeschäft , Wilhelm-

straße 54;
29 . Möckel , Otto , Kolonialwaren , Taunusstraße 58;
30. Oechsner , Peter , Porzellanwaren , M -arktstratze 22.

Bl Aus dem Kreise der Handlungsgehülsen.
Li ste Nr . 1:

1. Mund , Friedrich , Saalgasse 24—26;
2. Dlels , Jakob Karl , Philippsbergstraße 39a;
3. Neunzerling , Adolf , Rheinstraße 107;
4. Goslar , Alfred , Luxemburgplatz 2;
5. Horz , Adolf , Philippsbergstraße 23;
6. Weber , Karl , Albrechtstraße 42:
7. Brendel , Wilhelm , Scharnhorststraß « 27;
8. Sayle , Julius . Blücherstraße 34;
9. Stahl , Joseph , Sedanplatz 2 ;

10 Helm , Karl , Göbenstraße 17;
II . Kiel , Rudolf , Blücherplatz 5;
12. Hermes , Karl , Westendstraße 18;
13. KrajevMi , Richard , Emserstraße 52;
14. Volland , Gottlieb , Bismarckring 16;
15. Erler , Arnold , Gneisenanstraße 25;
16. Hadlich , Hugo , Msmarckring 36;
17 Rusch , Friedrich Wilhelm , Lehrstraße 12;
18. Boß , Franz , Marktstraße 12;
19. Mieth , Moritz , Albrechtstraße 86 : *
20. Vorholz , Heinrich , Scharnborststraße 5;
21 . Selenka , Adolf , Seerobenstraße 3;
22. Baller , Karl , Hermannstraße 28;
23. Pasak , Karl , Dotzheimerstraße 52;
24 Grünthaler , Franz , Werderstraße 5;
25. Schütz , Theodor , Zietenring 6 ITT .;
26 . Ilse , Hans , Emserstraße 20;
27. Krekel , Hermann , Kaiser Friedrich -Ring 84;
28. Reuter , Ludwig , Dotzheimerstraße 80;
29 Otto , Karl , Bülowstraße 13;
30 . Esser , Wilhelm , Schwalbacherstraße 3.

L i st e Nr . 2:
1. Erb , Heinrich , Eltvillerstraße 3;
2. Kirchner , Wilhelm , Moucrgasse 15;
3. Lus , Fritz , Scharnhorststraße 17;
4. Prüß , Otto , Blücherstraße 1-8;
5. Zimmermann , Karl , Schwalbacherstraße 47;
6. Haarmann , Ewald , Scharnhorststraße 26;
7. Fach , Karl , Platterstraße 15 ; *
8. Mühlsriedel , Karl , Bertramstraße 6;
9. Lohmeier , Arvid , Blücherstraße 17;

10. Donecker , Adolf , Philippsberg 20;
11. Rinke , Max , Bismarckring 22;
12. Kadau , Max , Gneisenanstraße 25;
13. Dexheimer , Karl , Weilstraße 9;
14. Hessert , Friedrich , Dotzheimerstraße 68;
15 . Häuser , Rudolf , Zietenring 7;
16. Scheid , Adolf , Weilstraße 12;
17. Werner , Wilhelm , Stiftstraße 22;
18. Stiehl , Julius , Bierstadt , Wiesbadenerstraße 17;
19 Eisenhnt , Albert , Dotzheimerstraße 9.;
20. Habich , Josef , Westendstraße 4;
2T Kleber , Ludwig , Webergasse 41;
22. Mertz , Julius , Bülowstraße 9;
23 . Mauritz , Karl , Herrngartenstraße 12;
24. Schuster , Josef , Kkarentholerstroße 10;
25. Schitchof , Friedrich , Scharnhorststraße 36:
26 . Hoßfeld , Erich , Seerobenstraße 19a;

22. Jahrgang.

27 . Ganzert , Heinrich , Blücherstraße 16;
28 . Richter , Karl , Dotzheimerstraße 126;
29 Weber , Wilhelm , Blücherplatz 4:
30 . Dankos , Christian , Schwalbacherstraße 45.

Wiesbaden , den 8 . November 1907.
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts.

48 I . V-: Bo r gm a a n.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das warme Frühstück an
arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1907 08 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr
1200 bis 1500 Kilogramm - soll im Wege der Aus-
ichreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Montag , den
II . November , vormittais 10 Uhr , im Raihause,
Zimmer Nr . 11 , cinznreichen , wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erichienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 1 . November 1907.
9805 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

& omrenberg.
Bekanntmachung.

des Königlichen Bezirkskommandos in Wiesbaden vom 15. Ok¬
tober 1907 sind die Herbst -Kontrollversammlungen festgesetzt.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrolloersammlungen sind
verpflichtet:

aj die zur Disposition der Ersatz -behörden Entlassenen,
b > die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten , _
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1900 bis 1907 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der J '"gerklasse A aus den Jahresklaffen 1895 bis
1899 ),

d) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1 April bis 30. September 1895
in den aktiven Dienst getreten sind . Die zeitig Ganz-
umd Halbinoaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienst¬
unfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstsähigen erscheinen mit ihren Jahres¬
kilassen.

Aus der Gemeinde Sonnenberg haben die Vorgenannten zn
erscheinen

am Dienstag , de» 12. November 1907,
vormittags 9 Uhr

in Wiesbaden im Exerzierhanse der Infanterie -Kaserne , Schwal¬
bacherstraße 18.

und zwar di« Mannschaften der Jahreskbassen 1900 bis 1907
einschl . und der Frühjahrseinstellung (Mannschaften , weche in
der Zeit vom 1 April bis 30 . September 1895 eingetreten sind).

Aus dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahreklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1j daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

2j daß jeder Koni -rollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint bezw . willkürlich zu einer anderen als der ihm be-
johlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Vezirksfeldwebel hier bal¬
digst oinzureichen;

3> daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen , dic¬
kes mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehnnguing seines Ge.
su-ches zngegangen ist , macht sich strafbar.

4j daß es verboten ist, Schirme und Stöcke ans den Kon-
trollplatz mitzubringen,

5j daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnisi bei sich haben muß.

6j Boi den Kontrollversammlnngon werden Fußmessungen
vorgenommen und zwar bei den Mannschaften der Garde - und
Provinzial - Jnfanterie , Jäger, . Maschinengewehrtrnppen , Feld¬
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn - , Telegraphen-
und Luftschifsertruppen , Train (einschl Krankenträger !, Sa-
nitäts - und Veterinärpersonal , sonstige Mannschaften (Oekono-
miehandwerker und Arbeitssvdaten ! sowie Marine:

die Jahresklasse 1908,
bei denen ber Garde - und Provinzial -Kavallerie und reitenden
Feldartillerie : die Jahresklasse 1902.

Die Mannschaften haben mit sauberer Fußbekleidung zu
erscheinen.

Sonnenberg,  5 . November 1907.
Der Bürgermeister

J .- Nr . 6928 , Buchelt.
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An die Magistrate nnd Gemeinde -Vorstände.
Den Magistraten und den Gemeindevorständen lasse ich

in den nächsten Tagen je eine Anzahl der mir von dem Herrn
Landeshauptmann mitgeteilten Waisennachrichten zum Zwecke
der Verteilung an die Gemeindeeinwohner zugehen.

Hieran anschließend ist die alljährlich zum Besten der all-
drmeinen Waisenpslege übliche Hauskollekte für das laufende
Jahr nach Maßgabe der mit meiner Verfügung vom 24. De¬
zember 1906, I 14 866 — Kreisblatt Nr . 8 unter Nr . 40 von
1907  veröffentlichten Sammelbezirksordnung und des Kollek-
ten-Sammelplanes von den einzelnen Gemeinden in dm in dem
Plane näher bezeichnet«!! Termine in der seitherigen Weise ab-
zuhalten. Die in dem Sammelplane nicht enthaltenen Ge¬
meinden Eddersheim und Wicker haben die Sammlung in der
letzten Woche des Monats November abzuhalten.

Vor Beginn der Sammlung sind die Psarrgeistlichen von
Ihnen zu ersuchen, durch eine geeignete Kanzelansprache die
Gemeindeangehörigen über di« Bedeutung der Sammlung zn
belehren nnd so auf einen günstigen Erfolg der Sammlung hin¬
zuwirken.

lieber die gesammelten Beträge ist eine ordnungsmäßige
mit Tinte geschriebene Nachweisung aufzustellen , di« eingegan.
genen Beträge sind spätestens 14 Tag« nach Bemdigung der
Sammlung der Hauptkasse der Nassauischen Landesban ? hier
gegen ans der Nachweisung zu erteilende Omittung abzuli eiern
und die mit Quittung versehenen Nachweisungen mir zum
5. Januar 1908 einzurcichm.

Wiesbaden,  22 . Oktober 1907.
Der Königlich« Landrat

J .»Nr . H . 6606. von Heimburg.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntnis der
Ortsbewohner.

Gleich wie im Vorjahre sind die Herren Peter Dern und
August Zaber hier mit der Erhebung der Waisenkollekte 1907
ab 9. November 1907 beauftragt und mit Sammellisten verschon
worden.

Mt Rücksicht auf den edlen Zweck empfehle ich der hustgen
Einwohnerschaft die Sammlung aufs wärmste.

Sonnenberg,  5 . November 1907. 9972
Der Bürgermeister

J .-Nr . 6889 Buchelt.

Oeßeiltl. luflkdkuiifi.
Die von uns auf die Namen Ernst von Kanrinietz

unter Nr 29934 mitM . 118,74 Einlage , Flora Makowski
unter Nr . 67 400 mit M . 70,14 Einlage ausgefcrtiglen
Sparkassenbücher sind angeblich abhanden gekommen.

Mit Bezug auf den Par . 6 der in den Büchern ab¬
gedruckten Sparkassenordnung fordern wir die Inhaber dieser
Bücher auf , sich mit denselben binnen einem Monat
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist die
Bücher null und nichtig sind und aus denselben kein An-
spruch gegen uns hergeleitet werden kann . 9153

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1907.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Saueressig.

M -Hitiil1 Os -StiiM.
Unterricht im Mahnehmen, Mufterzeichneir. Zutchneiden und

Amertigeii von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
fergf iltig erteilt. Die Damen fertiges ihre euenen Kostüme an,
welche bei einiger Ammerkiamkeit tadellos werden. Sedr leichte
Däetbobe Di« denen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4viuZchmtlmujter-Verkaus.

Nähere Auskunft von S—13 und von 3 - 6 Uhr. _
BÜT Profvekre gratis und franko . IW

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie lvchrbein. Mdrichftr. 36,
Gartenhaus l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Vvk ' bSi ' SLtUNäS - ^ UkLC
kür-!!.

. » J idilHNl
sowie für alle Klassen höherer Schulen

zzi i ®eii » to «iat
ftlr auswärtige Schüler . J

Naebhilf »- und Arbeits -Stunden
für Schüler hiesiger Lehranstalten.

— Rasche and gründliche Vorbereitung . —
Id hbachrp,

Staatlich gppr wi-nen chaftl, 1. hre r.
Albrechfsfrasse 161.

Sprecbsselt : Täglich von 1S8—1 Uhr mittags.

haarärbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarunterlage »»,

Damenichcitel, Tlirnirisnren , Toupets. Puppcitpcruckenm
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shampoon irren.
Separater Damen -Salon.

Alle Damen, die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang u . Damcn -Salou vollständig ungeniert ist, an

Lt . Löbia :, Zriseur,
Bleichst ratze, Ecke Helenenstratze._ 9963

S - kommt ein großer Posten Wichslcderstiefel,
^ » ^ s ^ sowie Kinderschulsticfel billig zum Verkauf

Woche MarWrahe 22, 1, LL. ß

ÜLnäsIs - Lprüch - und Lohreidlehranstait
TS$? 19 Mi kolasstras se 19. TSSÄ“

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung:

Ran verlange Prospekt.

WM

jjnslitist | | ]| eSMB
Wiesbadener Privat-HandelsscMe,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3030.

Moderne Handels », Schreib - nnd Sprach'
lekranstalt nebst Pensionat.

TUCMIS AMDLUMCr
4L  Bärenitr . 4L

Herbst - und Winter *Stoffe
Hosenstoffe , Westensioffe

===== 'ür Herren- und Knaben-Bekleidung . - -- ----
Kameelhaar-Sclilafdecken

Ileisedeckon
Damen- u. Herren-Plaids

Anstalt von bestem Ruf mit vorzütjltohen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptbuch:
(für Damen und Herren)

sm 1. und 15 . eines jeden Munala
Einzelunterweisung nach oOjähriger Praxis.

Einfache, dopp , amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen . Korresp , Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift . Fransösiseh, Englisch.

Kontorpravls a . eigenem Musterkontor.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse nnd kostenlose Stellenvermittlung . 46

Rheinifch-wejts.
Handel«- n»b Schreib-Kehranftalt
Bewälirtestes Institut1. Ranges

k

für
Damen u.Herren.
Nur

^ 38  Rheinst asss 38, ^
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Rückführung, cinf., dopp., amerik.,
Hotel- Burh fuhruna,
Wechseljah re, Scheckkunde,
Kaufen. Re chnen, Kontorgrbnten,
Handelxhorr ŝpo»dem ,
StenoGraphie, Mn sch in enschreiben,
Schönsc hreiben , Bund sehn ft,

Vermöqens- Ve rwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkrä te. 8045

Besondere Damen -Abteilungen.

empfiehlt in grosser Auswahl 9771

Hch. Lugenbtthl.
Pelzwaren

Hüte, Mützen, Schirme 8647
kaufen Sie am billigsten >n nur guter Qualität im

Total-AurverKauf
Carl Braun,

Inh : Lina Hering Ww.
Ellenbogengasie 10. früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlaie der
Münchener Ludcnsabrik Ioh . Gg . Frey.

Verkauf zu Originalpreiien Anjertigung nach Maß.

Zn dem Möbelhaus Sleichftrahe 18
von Jakob  Fuhr raust »ran reell urlv billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen sotten recht so löe gearbeiteten

jey neuen Möbel in jeder Preislage "Avtz

Komp!. Brautausstattungen
nach jedem Munich und jeder PreiSNre. Ferner:

Abteilungen und grobes Lager
stets m

Gelcgenhcitskättfen.
Eigene Polster- und Schreiner . Lerkaitte >w Hause.

Arbeiten werden aniknommen und gewisseiiliait besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel-

haus Bleichstratze i8 . Le . 2737. 4il

Zwiebeln
per Pfund 1» Ps ., 4 Pfund 20 Pf . 786

Carl Hattemer,

1111  Paletots , Anzüge u. Capes , südd . Ware
11 . 1 (Gcleaenyeitskarrs ) . moderne Stoffe, tadei-

10 » MM MM  loser Sitz , beste Mahverarbeitung aus aller-
o ftcit Firmen, früherer Preis Mk. 30, 35,
40, 45. 50. jetzt Mk. 18, 20 . 24 , 30 , 3S.

9663 so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume.
Daniel Birnzweig. '

[früher Langgasse 5).

und

9 M Prowetre, u8 ünfie :c. >re, durch te X reftion.

Blutroein.
Für Blutarme nnd Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeeptvein Vi Flasche
65 Pf . ^ 64

Carl Hattemer , ObstweinKelterei,
Dotzheimerstraffe 74. Rheinstraße 73.

Ur « !

i -li !iii „ins “,
einfache Behandlung , sofort Glühlicht , kein Rutzen, kein
Höhersteigen der Klamme , hell wie Gas . ans 14 ‘ Gewinde
passend, empfiehlt 9609

Ludwig Ho-fald, WllgKllV 16.
Bro *rmire

Wie heile
ich meia Bein selbst?

von Dr. Strahl, HamburgH.70  Issenbinderhof 23
SnS  gratis . Operationslos . Bchsndlg .v.'iv - mplaasni .AilerliBOtBDI

steife Gelenke , Wunden , Fisteln , BemgosehwUren , nasse u.'
trockene Fischt «. SalsfliHi ., Blefantiasis n. andere HMi)l«i ;len

Louis Klein undS. Kraemer,
Siras ;bnrg -N.

Schutzmarke . .Regrita " D . R .P . A . 9tt.  92514.
Anerkannt vorzüglichste Dualitäten

von Mk 1 .— per Pf ' , an
Man versuche im eigenen Jm -reffe. 4607

K. Ed. Barth, lo! 4.

Normal-Unterzeuge
Hemden , Jacken Hosen»

sowie Strümpfe und Locken
empstelt zu bill. Preisen 5644

ÄUß- Sflwvrf «ismarckring 28,
Otllol 1^ Ecke Bleichstratze.
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Scharnhorststr. 12, schöne 3-
Ziiiimer-Wohnung Bdd. Frtip.
per ivsorr zu oermietoa. 78.2
9<äb daselbst.

Kleine Villa
(Landhaus). 6 —7 Zimmer nebst
Zubehör per 1. Jan . zu mieten
vcml. zu kau-cn gesucht.

Gefl. Offerte» erster L. K.
480 an die Exped. des „Wies¬
badener Genera -Auzeaer" ‘>4 0

Gesucht
Per 1. Jan . 1908 schöne, modern
ausgestat etc

6 -Zimmer-
Wohnung.

Gcfl. Off. mit Mietir -is unter
H. Z. 230 an den Berlar des
„WiesbadenerGeneral - Anzeiger-
erbeten 9t2 '>

.3 Zimmer.

Bahntzosstr. 6, 2. u 3. Etage,
5 Zim., reichl. Zuneh zu verm.
Franke, Wilhelmstraße22. oder
L ichner. Babnnotstr. 6. 5651

Scharnhorftstratze W, schöne
5-Zim.-Wohn, im 1., 2. . 3,
St ., Neubau Kautb u. Schmidt,
mit cleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleuuiiuß
bodenbelag. Ken Hinterhaus
9,'äh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Herderstr. 28 , l. Et., schöne
-i-Ziininerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
I. Et rechrs_ 5 1

Rüdesheimerstratze 20 , i! «i
eine 4-Z,miucr-Wohnung zu
vermieten *'7- 5>7

Scharnhorststrahe 8] schön»
4-Ziin -Wohii 1. und 2. Stoff,
Neubau Kautb u. Schmidt, mit
elektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleuin-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, da'el»st. 2'25l

Scharnhorststr. 13 , chone -t
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Nenaurant. 6765

3 Zimmer.

Aarftratze 18 , 3 Zimmer u.
Küchez. 1. Dez, zu vm. 9945

Dotzheimerstr. 81. Neuo. Boy.
schöne3- Zimmer-Wohnung ver
sofort zu vm._3349

Ein« sch. Frontspitz-Wohn.,
3 Zimm r, rer sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3 53

Dotzheimerftr 59 ^ (Neudau)
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per I.
November-u verm._ 5253

Dotzheimerstratze ¥5 ] Bbh.
eine ichöne Fronlipitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Borderd vart. 5114

Dotzheimerstr 82 , versevungs-
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per skfort oder später -u
veruiieteu. Näh.Bbh l .Ei 6712

Eltvillerstr 8, schöne3-Zim-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vart. r._ 5859

Gneisenaustr. 12, Boroer. u.
Hinierh., sind schöneJ -Ziminer-
Wohnungen mit reichl. Zubeh.
per sofort zu verm. 1344

Näh, da elbst Part, links.
Neubau Hallgarterstr. 8,

sch. 3-Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz entspr. eingcr.,
preisw. 3" vm. Näh dal 6717

LtnsnahmsweiS ge!
Wohn (Bdh 1.) fof, ob. später
zu verm. Näheres bei Frau
Schlaffer Jabnür 2. 3. 9472

Ikellerstratze 4 , Neubau, 3.Zi„,..
Wobnunaen verm-eien 8976

Kellernr . 0 , b. Guckes, 3 Zim.
u. Küche zu verm._ 9997

»cfltrftr . 11, im Gailenh., zwei
sch. 3-Zlm. Wobn. auf losorl zu
verm. N -h. Bdh Part . 7732

»tiedriaiersrr . 0 , i. u. a.
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
No», zu verm. Näh. p. l. 1753

Scharnhorststr, 1-1, schoneo--
Zimmer-Wohn, mit all. Zubeh
per fof. zu vermieten. Näheres
stkestauranr.  _ . 6766

unauugernraüe 7. lH„ - v -Z.-
Wohn., pari. u. Dachs!., zu vm.
Näh. Bdh. Part. 1752

L Zimmer.

Bahnhosftr . 12 , Part ., 2 bis
3 Mans.-Zimmer z. vm. 9694

Blücherstr. 3, "Hih., Mani.,
2 Zim. u. Küche au !!. Familie
>u verm. Näh. Bisniarffring24,
1. St . l._ 9031

Dotzheimerstr 109 , 2 u 3.
Zim.-Wobn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bist, zu verm.
Näh. 'Ae ba» .Hassel._ 5111

Johannisvergerstr ., zweites
HaiiS rechrs, schöne2-Zimmcr-
Wohnung «Hinterh.) billig zu
vermieten.  4977

Karlstr . 8 , Etb. 2 Zinmer-
Wohining m. Zubehör per fof.
V verm._ 6098

Kellerstr 18 , iojö’ie Dawwoon.
2 Z,iiiiueru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmieten.
Näheres park. 94’7

»llareni Haler,tr . 8 , Hio. l
2-Zini»Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 303 Pf_ 5 3

Ludwig,iraffe 8 , 2 Ziiuulcr u
Küche zu verm. 8100

Näh. Ludwiqstr. 11. 1
Ludwigstr. 0, u gr. Zimmer

und Koche(Froutspitze) zu vcr-
mieten.  _ 37 5

Ludwigstr. 11, 1. 2 Zimmer
u Küche zu verm._ 8398

Dachwohnung, 2 oo, 3 Zim.
und iisiche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzstraße 28,
Ziaarren-Laden._ 9473

Nerostr. 10, 2 Zun. u. Küche
«Hd.) aus sofort zu verm. Näh.
Moriyst.r 50._16o9

Ncttelveckstrasie 14 , sch. 2-Ziin.-
Wohn, billig zu verm Hiuterb.

_ 9760
Oranienstr. 84 2 kleine Zim

an anstäiid. alleinstehcn.' c Dame
>o orl zu verm. 8^42

»iaurnthalerstr. 8 , Stv., 2 Z
und Küche per sofort zu verm.
Näh bei No rtmann. 8117

Rheingauerstr. 6, un H>h. 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh
im Bdd.. 1. St . l. 1803

Rheinganerstr. 8, p. ich. Front
'Pitz-Wognulig, zwei Zimmer u.
Küchea» ruhige Leute zu ver¬
mieten. 8823

Siyeirrsauerftr IS , Milicivaa
--Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm._5145

stthcin ..auerstr . 10 , Hiy DÜ
’d). 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näh. Bdh. v. r. 75u7

uindesnermersir . 80 , Neubau
Carl Bergh uier, . tlb., schöne
2—3-Zim.-W„ der N«nz. entipr,,
m, Balk., desgl. Bdh. gr. ich.
Frvnisv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. vd. spät, zu verm. Näh.
dal. o Göbenstr 18. 5227

Steingaffe 28 , u-Zun.-Wohn.
(neues Hinierh.) mit Küche
im Gkasabschluß per sofort zu
vermieten '. 008

Schwarvacherslr 11 , 1. Siv.
2 Zim. u. Kucke zu vm. 88^5

Schwalvachcrftr 11, i.  eruült
unbescholtene Frau oder kinderl.
Ehepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
ar eil 88 3

Zietenring 14 , Sid.. p., u-Z.-
Wohn. m. Zubeh per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauie bei
Fr . Hinqott. Gebr Toffolo. 8516

Zietenring *4 . Mtb. l . St . 2»
Zim.-Wohn, mit Zubeh. per
los. ,u verm Näh. i H. b.
Fr . Hingott. Gebe. Toffoo 8515

Dotzheim , Wieooadcnirur 41. n
Bahnhoi, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussichl im
3. St . zu verm. 1025
'Näheres vart. links.

Etrre schöne Wohnung 2 Z„».
mit Ballon und Küche zuiu
Prciie von 250 Mk. einschließ.
Waffergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wildelmstr. Ecke Nbcin-
straße 10 Totzheiin. o!99

1 Zimmer.

Aoelytivstr 6. Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu ver-
mieien._ 1 6 iQ

Avleritr. 9, 1 Zim" Küche n.
Zubehör zu verm. 9714

SlSlerstr. 67,2 . El., I Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. gros;,
eveul, mit Gas ans l.November
billig zu vermieten, 6693

Fanldrnnncnstr . 8 , 1, auch2
Zimmer, Küche und Keller per
sofort zu verm. 9699

Friedrichstr. 48 , 4. Bdd. 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten._ 5 08

Hclerrcustr. 12, gcräum. Dachw.
Zim , Küche, Keller auf gleich
oder lpäiei zu verm. 7618

H --lln-.'.tnvftr . 32 . iß., 1. St .,
1 Zim. mit 2 Betten mit oü.
ohne Pens, zu verm._44

Herderstr. 16, schöne- u. 2-
Ziinmer-Frontspitzwoonung zu
vermieten. , 5715

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieien. 8399
Zu erfr. Ludwiastr. 1’ 1

Mauritiusstr 8 , kleine Wohn.
(1 Zimmer u. Küche) per 1.
Dezember oder später zu
vermieten._

Moritzstr . 17 , gr! Maniarde
per iofork zu verm. 2181
Näh im Lade n.

Kl . Dachwohnung , 1 Zimmer
u. Küche, per 1. 'Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laden_ 90 9

Oranienstr. 62, 1 Zimmer u.
Küffie zu vermiete!. 5535

Taunusstraße 2S . sch. °r. Fspz.
»I. o. o. M. Pr. r0 bcz. 15 Mk
das Drog. 6680

!LcercZiuimer etc.

Adlerstr . 3 , 2 St . ein sch. I.
Zimmer zu vermieten sofort
oder spät._ 9992

HcUmundstr . S2 , 2., e. leere
Mails, m. Plattafen aus 1. Dez.
zu verm. 9982

Siibtirtu Zimme

Blücherstr . 7 , 2. St . r., schön
Zim. n. Mans . für wöchentl.
3 M . mit Kaffee z. vm. 9975

BltichersH . 36 . Bds.. 3. Et. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
rer, nieten._9509

Dotzheimerftr . 14 , Stbc.
vehtl. Arb, crh. Schläfst.

Dotzheimerftr. 44, Hih. l.,
ick Sffilaistee frei_8210

Dotzheimerftr. 181, 2. r., sein
möbl. Zim. zu verm. 9792

EltviUcrftr . 18 , Niild. 1. Ei.
If-S., anst. jz. Man» findet gute
plante t 9027

Emserftr . 2 « . 1 oder 2 Zim.
leer od. mit Betten z. vm. 9894

Fcldftr . 27 , 1 freundl. Plans.
m. Bett auch als Schlafstelle
auf Wunschm. Kost zu vm. 78

Frankenstr . IS , a.  i . miki
Zimmer mit 2 Beiten an 2
anständi ie Ar eiter zu vm 7075

Friedrichstr . 44 , Siv . ÜT
möbl. Zimmer zu verm. 90 9

"Taut
9994

Göbenstr . 3 , Mtb . p.
möbl. Zim. sos. verm.

Hrllmundst 6 , 3. !. möbl.
'Zim . zu verm.Pr.  20 M.9745

Hellmttndftr. 20 , große Aian-
sarde sos. zu verm._ 9710

Herma,ntstr 18. Vdh., 1. St.,
gr. sch. möbl. Zim. an 1 oder
2 auständ. Herren oder Damen
zu verm._80

Hermannstr. 21, 1. L, rctnl.
Arb, erh. Logis. 70

Hermannstr. 21, 2. Et. r.
möbl. Zimmer zu ym. 9821

Läden. J
Nenban Betz , Dotzhcitner-

straße 28 , ichöner Laden mit
Labe«,im. od. L.-R. v. A. sos.
oder späier zu vermieten. Näb.
daie bst. S782

Totzhermerftr . 33 sch. Laden
m. gr. Ladcnzimmer sehr gccig
net für Schuhmacher per fof.
ober später zu verm. 9879

Jahnstr . 23 , >.
Zn»in er zu verm

r,. mövi.Lt
1599

Kartstr . 87 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis (ür
10 Mk vro Woche. 5 '4 i

Kellerstr . 17 , beiH. lliozvaiv erh.
ifi ' l Arb. Schlaistellc 6015

Kirchgaffe 28 2. Si . mö l.
îmmer  zu vermieten. 9390

Kirchgaffe 46 , h. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Oranienstr . 2 , im Speisehaus,
ist Kost u. Logis zu erhalten.

9897
Riehlstratze6 , 2. rechts, möbl!

.Zimmer zu verm.  9874
Richlstr . 11, Gth. 2. r. anst.

Mann crh. gut möbl. Zim., 3
M. m. Kaffee per Woche. 9782

Eckladett ö Schauiensterp
Dotzhcimcrstr. ' 9 sofort zu veim
Der̂ Laden ist de. Lage entsvr.
fürSpczialgeschöstealler Branchen
sehr aeeigit:t„ daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5254

DLL' sine Lad!
Ecke Emser- u. Wriß-ndnrgstc.,
mit Lagerräume, Ladenziin u.
- Zim -Wohn zu verm. Näh
daselbst od, Baubureau, Knaus-
üraste2. 5« <>

Laden
sofort zu verrnieten. 8112
Nah. Faulbrunnenstr. 4.
Hutgcschäst.

Römerverg -r8, erb. 1 Person
hcizb. Schläfst, zu verm. 9870

Sedanstraße 3. Hkh, i.
möbliertes Zimmer zu ver-
uiictei,. 9210

Sedanstr. 6, Hih. p., mobi
Zimmer u verm. 1243

Sedanstr. 12. 2. l. möbl.
zu vermieten._

wer W» Laden
Goldgaffe 21 , unnntielbar an

Langgasse, fof. od. spät, zu vm
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129.

_sei Fischvorn . 7964
Laden.

Schwalvacherstr. 11, 1. möbl.
Mansarde zu verm 8881

Lffestendstr . 18 . 3. l., schön
möbl. Balkonzim. für 16 Mk.
zu verm. 9785

Schöner Laden mit 2 Zimmer,
wohn und Zubeh. per sofort
billig zu verm. (Sehr gceigu.
für Friscur-Geichäst). Näh. bei
Frau Schlaffer . Jahnstr. 2.
3 Eeage. 9475

Schöner Laden
sofort oder später zu veriu.

Näheres Drogerie Roos,
M-tza-r ass>5. 9512

Ter >en 15 Jahren von He rn
Krell iniiegehabie Eckladc»
Ecke Tannnsstr. u. Geis-
bergstr., vis-a vis demKoch-
brunneii, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bat achi
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
in:'« Fläche, sow. entsprechende
Nebeiiräunie. 'Näheres Taunus-
straste 13, 1. St._ 6157

Äönhstratze 6 , Ecke'Jigcmut.
zwei Laden per sofort zu verm.
Näheres I.  Etage . 9541

Dotzheim vaden oillig zu verw
Näh, Wicsbadcnerstr. 30. 710

IxOMciiüftslokaic.

Rambach. Ecke Talstratzo
Wiesbadenerstr. 16a , gm-
gehiiide Bäckerei , cvciu. mit
Ca'ö. Laden mit Wohn., Wafferl.,
Eleltr., Stallung, Ncimse, der
Neuzeit cntsp., sos. vd spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh. Zerbe HI ., Maurer-
incmtr,_ 8257

t ü11eTT~ew . { |
Klarenthalerstr 3, Lagerraum

zu vermieten._ g j 15
Für Wäscherei. S-par. Waich

lüche nebst Bügelranm per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

Lotbrin̂ erstraße1.
Moritzstr . 11 , gr. 9agcrr.i>imc

aucha s Werkstäti« zu benutze»,
zu veriiiieieii. 9444
llkäb. Nheinstr. 107. 1.

Moritzstr. 11, K-llerräume für
Flaschenbiergeschäst geeignet zu
vermieten. 91 3
Näh. Rdeinstr. 107, 1.

Trock.ne Helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
ürage 16,  vart links. 9073

Dchar-nhorststraße3 , fieintrt
Werkstatt, geig, für Dialer. Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Omir.,
mit darunteriiegendem ebenso
gioßem Lagerraum, zum 1.
llkoveinber zu verm. Näh. bei
R. Schmidt dakelbst. 2252

Pensionen . j J

Franks.rlerstrage 10. 5211
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

lila tzrailllUiM,
Emserstr. 15 u. 17 Trief. 3613.

Familien-Penston 1. Ranges.
Cleg Zimmer,

großer Äar cn, Bader, vorz. Küche.
Jede Diäisori». 6.107

Treibarbeiten . 4606
Louis Becker, Alcrechlstr. 48.

T _ Grundstück Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche, und Angebote□ □ □ □ c3

vgll J.  Ohr. Glücklichfas
2186 Wilbelraenraese 50, Wiasbale ^,
empOehlt sieh im A11- un i Verkauf von Hänsern und
) illen . sowie zur lliethc und Vermiethuns ; von
I .adenlokaien . Ilerrsekafts -Woinmiigen unter coul.
Bedingungen —Alleinige Hanpt -Agentnr des „ Xordd.
Lloyd “ , IlillctM ien Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — konst - nnd Aiitikeahandlang . _ Tel. u308

liiWIiii
Reut. Haus mit Wirtschaft

in guter Lage Wiesbadens mit
kl. Anzahlung zu verkaufen oder
gegen kl. Anwesen, auch aus dem
Lande, zu vertauschen.

Offerten u. P . P . 7 an die
Ezpcd. d. BI._9816

Billa
Ecke Magdeburg. (Verl. Neu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kalestr, nächst
dem Hauptiahnhvf, herrsch!, in all.
Begiiemlichleiieii alis,est. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebrichcrnr. 20, sout.

9434

Gcschäftshäns
Wellritzftr.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer rc. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off. erb. unter M. K. 25 an
die Exped. d. Bl. 9815

Die Billa Ctzeruskerweg
Nr . 8 , Ecke Römerweg, Adolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badceinricht. rc.,
für 39 OÜO Mark zu ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1. 4985

üweMpi
mit alter sehr guter Kundschaft,
ist wegen zur Ruhesctzung mit
Haus und kampl. Eiiirichtnng zu
verkaufen. Vorzug!. Existenz, be¬
deut. Umsatz. Selbstrestcktanten,
welche über ca. M. 30000 vcrf.
erhalten Auskuirft unter Off. A.
P . 3 an die Exp. d. Bl. 9817

hübsche Villa.
au der Nassauerstr. (Adoilsböhe)
belegen, mit allem Komfort, aus-
gestairck, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen-
straße 31, I. Sl._ 9396

Haus
aus dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W' an die Exp.
d Bl. il

Zu vertäuten ^d z . vermieien
sind die nciierbauien

Villen
Schntzenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 33 , gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn), mit jedem
Komiort. auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend. Erdgeschoß
». Obergeschoßje 4 bczw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten re. mit
vielen Nebenräumeii, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Ligen-
lümer I . F . Führer , Wilhelm-
straßc 26. Tei. i-726. 9427

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
1000 M. gegen hohe Zinsen

von L>clbstgeber gcs. auf '/-—1
Jahr . Vielfach eSicherheit.

Off. 11nt. G. H. 88 an die
Exp. d. Bl. 88

Geld
diskret, direkt t>. Kapit, beqm.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blüher , WreSbadc «,
Dotzheimerstr. 32, pari. 9856

Geld Darlehen, 5 °/„ Zins.
Raienrückzabluna. Selbstgcber
Dietzner, Berlin 31 » Friedrich»
straße-24J, Nückporio. 37/153

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Sielle. sowie Bank»
kavilai per sofort an B rcinsmit-
glicdcr zu ver,eben durch die ij>«-
schäs'sstille des Hans - und

(Ürnirdliesitzervereins,
Luisrnstraste 19 . 6680

8Hv findsn
‘ Käufer

oder

Teilhabes*
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rascl) u. verschwiegen
ohne Provision , da kein

durch 21 )

E.KnianififlNachf. ^ üIe« s% . 1.
Verlängert Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . •

• Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , K&in a Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

erhalten Sie : l ' hrvu , « olU-
I und &ilberwaye » . Fahr-
j »■, . WaAteli-, IVl’ijjik-  n.

VuS. ina .M äiin . . llaiiweiu,
S (>recbap, >arate u. Pko-
iioarraplicu , st»il IMntten

1 » Walzen . Spiehlo ^ cn,
stiinmtUetie Huaikia-
strninente u Apparate,
Feldstecher , FUotosr.
Apparate , Leilertrareo,

8cliu *»waOe « , UalTor,
Lainpeu und liin-
«lerwajfcn etc . bei
Gebn .Genhard,

Mainz.
, Verlangen Sia reich-
I illuatr . 2000 Abbildg.
lenthalteud . Katalog.

.. «.

••s

Milk
IF)
; «r»a-> vPera i
: IkrHikr - unö Sprech - i
J gratis  J
iKeqrremste |
: Bs :

Q • • • • •

BEiVfiB-
Friedrichstr. 48.
Olr. Gerhard. ;

Beste,npfohlener Musik Unterricht, :
vorziig. Lehrkräfte. Eintritt jeder- ‘

z-it.
_ Prosvekte rialis. _

tiefen u.Hev- e
werden aubgcputzln. repariert.

A. Kietzling, ,
91n4 Niehl ir 23.

wäscht -a m
: besten.
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Eöisons6otöguss*Walzen
Erstes Spezial -Geschftft am i *Iat * e für

dramimoph « ae ii.  Phonographen
g ® " Grösste Auswahl in Platten und Walzen Telephon 3425.

per Stück Mk . 1.—. R Heil. Matthcs Wwe., Ä Kir?l “ *%nl

kein,Chlor

Zu haben in allen Colonialwarcn -, Drogen - and Seifengeschäiten.
Tätlich irisch S

4

in 9845

zrickel'r Kjchhallen
Gvabenstr 16. Bleichstr. 4. Herderstr. 21.

Im Aufträge der Firma HeilSS & Co., Weingroß¬
handlung hier, versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe
Dienstag , den 12. November, vormittags 11 Uhr,
im Gartensaale des Hotel-Restaurants „Friedrichshof ",
Friedrichstraße 35:

Marmorwerk WiesbadenG. m. b. H 4000 Paschen weih- und
Rotweine

Anferti || iinf alles * Marinier - und O-ranltarbeiten*

Wiesbä dener Depositen casse
der

Deutsche « Bank
Fernspr. 164 Eernspr. 164Wilhelm$trass8 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am MainZweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main 2165
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

aSe“ « : aoo Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagsnden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12 .

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

Odeon, Zonophon , Lyrophon, Polyphon , Kalliop, ferner Welt'
Rekort, große, 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Sfü a
1.50 M. bei Abnahme von 6 Stück 1 40 M .<12 Stück 1. 60 M -

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparate . — Größte Auswahl , Aus Wunsch Teilzahlung.

Tel. 3598 . EW . Cl % Tel. 3498.
32 Webergasse 32. 485

KielsrnM. kMMi
Zemner 2,10 M,

Kiel, grflij oeip.MUiMi
Zentner 1,43 M.

zu verkaufen 8728

Ad. Nemnich,
Holz- u, Kohle»!,andlung»

Avaiifenftraü? 6

Anzündehol;
ein gespalten per Ztr , Mk. 2,20

Brennhol;
per Ztr , Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Biemer
Dampssch reineres,
Dotzhcimerüraß« 96.

Tel . 766 . Tel. 766

ünierriiti!n.Wlliesiüiijsp
— speziell Französisch ». Ettglich—
crt. erf. geprüfte Lehrerin 9481

Hcllmnndstraßc 44, 2.
Zu spr. von2—3 Uhr.

Wiesbadener
flVobelbeim

Bureau: Nikolasstrasse 3,

1 . |
Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L

Rettenmayer , Kgl . Hofspediteur , bietet die denkhar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Anf bewahrnng
grösster wie kleinster tjnantitäten Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . anf kurze wie lange Zeit.

gfagp“ Sfen für Wiesbaden sind •• ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wttrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitsliammeril : Von Mauern eingeschlossene , mit Thüren
versehene , 12  bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffej , Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertiiüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

BäBSeT1 Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge . 1 ® ® 2952 _

Hut kurzeM liier!
Wirkl. wissenschastl.
Beurteilung von
Charakter n.Fähig-
feit ii. Form und
Linien der Hand u.
des Kopfes. 9125

feine ...j . 0,11 —8 Uhr abends.
Sleugaffe 13 , Vdh . , 3.

Sr. Vlching.

hat 10000 Gebund abzugeben
M. Cramer. 8

Telcs. 2645.  Fcldstr

zum größten Teil Rheing. Origiual-Gewächse, darunter
Kabinet-Weine d-r Kgl. Prcntz Domäne aus den
Lagen Markobrunn , Rüdesheim , Steinberg,
Atzmannshauscn, ferner

1000£1. Aognak und Rum.
Proben werden während der Versteigerung und1

Stunde vor derselben verabreicht.
Anschließend hieran nachmittags 3 Uhr » im Hofe

Moritzstratzc0 : Ovale Lagerfässcr, l/i, */ , und V*
Stück. Bcrsandfässer in allen Größen, Lagcrstcine,
1Kassaschrank, i Bricfschrank, Kopierpresse, Wcin-
pumpe mit Schlauchgeschirr, Filtriermaschine, 1
Schneidbank, 1' Flugbock, kupferne Stützen, Küfcrkarren,
diverses Küfergeschirr, sowie ein eisernesF-laschcngeftell
für zirka 8000 Flaschen und ein eisernes Wasserreservoir.

Adam Bender.
Auktionator n . Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleich  st ratze  2 . 9864

Bekannimaciiung.
An die Zahlung der etwa noch restierenden1. Rate,

sowie der seit 2 Oktoberd. Js . fälligen2. Rate der
evangelischen Kirchensteuer wird hiermit erinnert
mit dem Bemerken, daß die Zustellung der Mahnzettel
alsbald zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1907.
Evangelische Kircheukasse»

9082 Luisenstraße 32.

£o fia[=Stptö er(Idisr unr(sftaITc.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 133,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Stervt-

gcldcr 420,53S Mark . — Eintritt zu jeder Zen.
Eintrittsgeld im Älter von 18—25 Jabren 1 Mk., von 28—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk, von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 4t . 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk , 26 —30 Jahren 1.40 Mk., 31 —3 >Jabrca 1.60 Mk„
33- 40 Jahren 1.90 Mk. . 41 —45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Herges , Blücherstr. 22 , JEhrhardt , Westendstr. 24, Zürnst,
PhilippSbcrgstr 37 , Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm , Herinannstr. 19,
Heil , Hellinundstr, 38, K .unz , Feldstr. . 10, Lenins , Jahn¬
straße 22, 2., fteusing , Bleichstr. 24. Kies , Friedrichstraße 12,
Schieider , Moriystr. 15, Stoll , Zininiermannstr. 1, » prnnkel
(Zingel Nachf.j, Kl. Burgstraße 2, tValtber , Nerostr. 10. Zipp,
Heiderstraße 34, sowie b. Kassenboien lM. Sz »ies , Schiersteinerstr. 16

Kliudell-Außalt Klivden-ßrim
Walkmühlstraße13, Emserftraße 45,

empfehlen die Aroeitcn ihrer ZSglinge und Arbeiter: Körbe
jcd, Art u Grüße . Biirftenwaren , als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Futzmattcu , Klopfer . Strohseile ,c. rc.

DMT Klavierftinnneu "«WW
Rohrsipe wert, schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparaturen gleich n. gilt auSgesührt, 5040
Ans Munich werden dieSachen abgcholt u . wieder zurückgebracht.
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